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Vorrede.
S

c—
veVie frautoſiſche Revolution, welche die alte monar

chiſche Regierungeform, auch bald nachher das hierar

chiſche Gyſtem in der katholiſchen Kirche, und alls

teſetzmaßige Religionsubangen in Frankreich, wie ein

verheerender Sturm, vollig umſtürite dieſe große,

rieſenhafte und in ihrer Art unerhorte Begebenheit,
die in allen kandern und Gegenden von Europa Ver

wunderung, GStaunen, Augſt und Schrecken 'verbrei
tete, die der chriſtlichen Religion, den Staaten, dem

gemeinen Weſen gleichſant nach dem Herien jielte,

die Grundyfellir der bisherigtn Verfaſſung er

ſchutterte, die bertits bither ſchon ſo grole, unerwar

tete Folgen hatte, und virlleicht in Zukunft bey ihrer

weitern Entwickelung noch weit großre und unerwar

tetere haben kann und wird muß auf Regenten
und Volker den machtigſten Einſlug haben, und il

fur



r  Ê— vw Vorrebe.für beyde ein heller, untruglicher Soiegel, woraus je
der Erdenbewohner er ſey Furſt, Staatsemann,

Philoſoph, Prieſter oder Burger die heilſamſten
kLehren ziehen, und die beſten praktiſchen Regeln ler

nen kann!

Die nackte Darſtellung einer ſolchen hochſt intereſ—

ſanten Epoche, die jhres gleichen in den Jahrbuchern

der Welt uicht hat, und das Erſtaunen und Studium

der Nachwelt ſeyn wird, durch eine zuſammengedrang

te Reeapitulation der merkwurdigſten, ſo viel moglich

nach der Folge von Jahren, Monathen und Tagen ge—

ordneten, Begebenheiten, womit zugleich die wichtigüen
politiſchen, kirchlichen und litterariſchen Vorfaue dieſer

Zeitraums auch auſſer Frankreich chronologiſch verbun

den ſind vbhne alle Partheinahnme wird wohl bey

dem auf nerkſamen Zuſchauer der neueſten Weltbegeben—

heiten keine weitlauftige Entſchuldigung nothig haben.

Jedermaun bekenut es ja laut, daß die Geſchichte

mehrerer Jahrhunderte nicht ſo uoll von unvermuthe—

ten, aroßen Begebenheiten, von ſchneller Abwechſe—
 2lung des Glucks und pon wichtigen Schickſalen ganitz

Nationen iſt „als jetzt oft nur wenige Monathe ſind!

Auch ſoricht die Erfahruug dafur, dag das Gedacht

niß der Menſchen, nicht gewohnt, dergleichen uner—

horte Begebenheiten ſo ſchnell nacheinander aufiufaffen,

meiſtens



Vorrede. v
meiſtens unter dem Andrange ſo vieler merkwurdigen
Vorfalle ermudet, und eine Reihe merkwurdiger Tha—

ten, die dft ſchnell durch neuere, noch wichtigere, ver—

draugt werden, ſich in dieſem Gedrange unvermerkt

den Augen entzieht und verſchwindet.

Es iſt deswegen Pflicht, die Geſchichte einer ſo in
tereſſanten Epoche ſo viel moglich ſeſt zu halten, und

die Eintelnen Tage dieſes Zeitraums, die mit ſo vielen
znerkwurdigen Thaten anid Schickſalen bezeichnet ſind,

nicht nur blor auf die Zukunft aufzubewahreu, ſoudern

auch dem Gedachtniß der Zeitgenoſſen dieſer großen

Begebenheiten, die meiſtens durch das Jutereſſe au der

Gegenwart und die begierige Erwartung der Zukunft

geſtimmt, die wichtigſten Vorfalle der ehemaligen Tage
halb vergeſſen, durch genaue Zeitangabe eines Vorgangs

ziu Hulfe zu kommen, und ſie in den angenehmen

Gtand zu ſetzen, von dem Merkwurbigen des Tagt

ruckwarts zu blicken, und durch dieſen Ruckblick auf
einen großern Zeitraum Urſachen, Folgen und unver

nuuthete Veranderungen der Dinge zu vergleichen.

Durch eine ſolche kunſtloſe, nach der Tage-Folge
geordnete, Darſtellung der ſo verſchiedenartigen Bege

beuheiten unſerer Tage, kann man diß große Schau—

ſpiel, wozu ſich nvch der Commentar in dem Gedacht—
niß aller Zeitgenoſſen beſindet, in ſeinem ganzen lim

X3 fang



vt Vorrede.
fang leicht uberſchauen, den oft unerwarteten Gaug

deſſelben Schritt vor Schritt mit mauchen lehrreichen

Betrachtungen verfolgen, und inſonderheit die große

Lektion, welche uns die Weltregiernug in den Schick-

ſalen der Volker und Menſchen taglich zur Lehre und

Warnung aufſtellt, mit Nutzen wiederholen.

Der verdienſtvolle Hr. Abt, D. Heuke, ſagt
deßweaen bey einer andern Veranlaſſung vpl. deſſen

Archiv der neurſten Kircheugeſchichte, Chemnitz 1794.

1fties Qtl. S. 1. 2.) gtundl. und ſchon:

„An ſich muß die Ueberſicht vieler auf dieſe Weiſe

dicht zuſammen gehaufter und verſchiedenartiger, ob—
wohl auch untereinander verwandter, Veranderungen

in der Geſchichte unſerer Tage, zumal fur Leſer, die

mit derſelben bereits wohl bekaunt ſind, ihre Anuehm
lichkeit haben. Jhnen ſtellt ſich eine lange Reihe von

wichtigen Auftritten aus dieſem Gebiete der Geſchichte

auf Einmal unter die Augen. Das Andenken an dieſt,

das Aufmerken auf jene, wird-ungefriſcht; da iſt
ſruchtbarer Stoff zu allerley intereſſanten Zuruckeriu—

neruugen und Beirrachtungen; da erſcheint nun ſo

vieles in einer andern Geſtalt, als da es zuerſt ſich

zutrug, und vieles in ganz andern Verbiudungen und
Wirkuugen, als man damals erwartete; ſelbſt die

gani



Vorrede. VII
gani kunſiloſe Zuſammenſtellung nach der Tage-Folge

vermehrt den Reitz der Abwechſelung. Wie unter

haltend dem großen Bucherkenner in einer muſſigen

Gtunde ein alphabetiſches Verieichnin, ſo dem auf—
werkſamen Weltbeorbachter eine ſolche Chronik.“

Dieſes Urtheil paßt in doppeltem Sinu auf deu
gegenwartigen Zeitraum, der nach der unaetheilten

Stimme des Publikums die großten und wichtiaſten
Begebenheiten in der Giſchichte des menſchlichen Ge—

ſchlechtr enthalt, und alles vertiniget, was dem Men

ſchen in Hinficht auf Nation und jeden Einzelnen, auf

burgerliche Geſetze, Sittlichkeit und Religion wichtig

iſt.

Nuu auch noch Etwas in Auſehung der Form die

ſer Schrift:

Jch hatte Aufangt im Sinn, nur dar, was ſtth
ſeit dem eigentlichen Ausbruch der frantoſiſchen Re

volution (den a4. Jul. 1789.) augetragen hatte,
aium Druck zu unen, und dieſer Werr ſn Thei
len birnuglleziiliſtn Juirdelir Schluh mit der fran
giſh en epublik ans Licht treten zu laſſen.

Es wurde mir aber zu der Zeit, wie die Schrift be

teits zum Druck beſtimmt war, durch einen großen
Kenner der Geſchichte der grundliche Wink gegeben,

mit dieſen Ephemeriden, die den mir hochſt ſchatzbaren

X 4 Bey



VIII Vorrede.
Beyfall deſſelben erlaugten, ſo viel moglich auf den
Anfang der franzoſiſchen Handel zuruckzugehen.

Ich folgte dieſem einſichtsvollen Wink, und machte

den Ted Friedriche II., der an ſich ſchon Epoche
iſt, zum Anfang derſelben, weil uach dem Ableben die—

ſes unſterblichen Koniges und Helden (denn ſchon im

Jahr 1786. machte der ungluckliche Ludwig XVI.
im Gedrunge ſeines traurigen Finanz-Zuſtandes ſeinen

Staaten den Vorſchlag zur Verſammlung der Notab—

len) die franzoſiſchen Handel, welche auf die Revo
lutivn ſelbſt den nachſten Einfluß hatten, ſogleich ih—

ren Anfang nahmen, und gleichſgm die Grundkeime

dazu darin lagen.
Die hier auſgeſtellten Thatſachen ſind aus authen—

tiſchen Quellen z. E. den beſten Tags- und Monats

Schriften dieſer Zeit, Journalen und gelehrten Zeitun—

gen, deren uamentliche Antuhrung hier uberfluſſig iſt,

mit moglichſter Treue ohne Theilnahme aus

gehoben worden. I]J
Der mwẽite Band vom Beſeler FriedeneSchluß bis

zum Allgemeinen muachte doch ſolchen bald
der Himmel zum Beſten der leidenden Meuſchheit her—

beifubren wird das Werk beſchließen.

J J

*1

Ephe—



Ephemeriden

der
merkwurdigſten politiſchen, kirchlichen

und litterariſchen Begebenheiten“).

Von Tode Friedrichs lIJ. bis
zum Baſeler Friedensſchluß.

J J Auguſt 1786.
Aug.
d.17.  zu Sansſouci, der Konig von Preuſ—

ſen Friedrich 11. aet.?74. Schon zu
ſeinen Lebzeiten wurde ihm der Nahme „der
Große“ und gleich nach ſeinem Tod der

 allgemeine Senſation erweckte „der
Eintige“ mit faſt ungetheilter Stimnme

beigeleget. Er war der threr der Re
unnn. anuct ſein Beſpiel, und der Vollker

durch ſeine Schriften.

Aug,
S) Diejenigen Begebenheiten, welche ſich nicht wohl

auf Einen Tag oder Monat ſetzen laſſen, ſtehen
entweder am Ende einet jebden Monats oder Jahe
ree, in welchem ſie geſchehen ſind.

A
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2 Ephemeriden von 1786. Auguſt.

Aug.
Jhm folgt in der Regierung ſein Neffe

Friedrich Wilhelmgl.
d. 22. Jn Pfalz-VBaiern werden nach einem

Hofdekret die vorhin abgeſchaften Feſt
Apoſtel-und Heiligen-Feyertage,
andachtige Proceſſionen ec. wieder
eingeſetzet.

Der neue Pabſtliche Nuncius zu Munchen
genießt der vollkommenſten geiſtlichen Ju—
risdiction allda.

 25. Emſer Congreß. Die vier deutſchen
Erz-Biſchoffe von Mainz, Trier, Coln
und Salzburg, ſuchen die Freyheit der
deutſchen katholiſchen Kirche gegen die An—
maßungen der pabſtl. Nuncien und Eingriffe
des Romiſchen Stuhls unter Kaiſerlichem
Sthutz zu erhalten und zu ſichern. Gro
ße Motionen daruber.

26. 1 zu Hamburg, der verdienſtvolle Predi
ger Chriſtoph Chriſtian Sturm, aet. 46.
Er machte ſich durch mehrere aſketiſche und

homiletiſche Schriften ruhmlichſt bekannt.

September.
Sept.
d.4. Jnnerliche Unruhen brechen. in Holland

aus. Der Dortrechter, Penſionar vbn
Gyzelaar, ein Hauptgegner der Erbſtatt

Sept.



Ephemeriden von 1786. Sept. 3

Sept.
halter Wurde, ließ die Jndemnitats—
Akte von 1663. verleſen, und erklarte:
„daß die Queile aller Uebel, ſo die
Republik ſeit dem unglucklichen

Engdliſchen Krieg betroffen habe,
in dem Buſen des erſten Staats—
dieners, Wilhelms V., ihren Sitz
habe.“ Großte Folgen davon.

dd. 18. Die hochſtichtige Dioeceſan-Synode
zu Piſtoja, deren Zweck kirchliche Verbeſſe—
rung war, nimmt ihren Anfang. Meh—

rere wohlthatige Reformen werden dadurch
bewirkt. Z. E-r Nonnenkloſiter werden in
Toſcana zu Erziehungs- und Kranken. Hau
ſern umgeſchaffen ec.

.25. Die Staaten von Holland beſchließen
durch eine Stimmenmehrheit die Akte vom
g. Marz 1667. welche dem Erdſtatthalter
die Gewalt gab, die Militarbedienungen zu
erſetzen, zu annulliren, und thuu balb nach—
her noch mehrere Eingriffe in die bisherigen
Aechts bon Erhſtatihalters.

26. Zu Paris wird durch den Miniſter Ver-
gennes ein Handelstraktat zwiſchen Frank—
reich und England unterzeichnet. Dieſe
unerwartete Erſcheinung erweckte allgemeinen

Aufmerkfamkeit in ganz Europa.

A2 Oct. e



a4 Epphemeriden von 1786. Oct.

October.
Oct.
d.2. t in London der beruhmte Admiral, Lord

Aug. Keppel, aet. 62.
-3. Kaiſer Joſeph. II. verlegt zur Beforderung

der Sittlichkeit und Emſigkeit alle Kirch—
weyhfeſte in ſeinen Staaten auf dieſen Tag.

11. t zu Wien der Kaiſerl. Geh. Rath und
Vice-Canzler Freyherr von Gebler. aet.
bi.12. Die Pfalz-VBayeriſche Regiernng latt bey
dem geweſenen Regierungsrath Zwack zu
Landshut eine Hausviſitation vornehmen,
um Originalſchriften des Jlluminaten-Or
dens vorzufinden.

 15. Einige Helmſtadtiſche Profeſſores; VBelt
huſen, Henke, Bruns rc. vereinigen ſich
ruhmlichſt zur Unterſtutzung des Religions
weſens der Deutſchen Proteſtanten in Nord
Carolina, und ſchreiben die erſten Lehrbucher
fur die Jugend daſelbſt zur Anlegung eines
Miſſtons- Fonbds.

16. Joſephs I1. Edikt wegen Errichtung
des General-Gemlunariums zu Lo—

wen und des Filial-Seminariums
zu Luxemburg. Alle dem Geiſtlichen
Stande ſich widmende Studierende werden
genothiget, in einem großen Seminar- Ge
baude beyſannmen zu leben. Darauf er

folgte



Ephemeriden von 1786. Oet. Nov. 5

Oct.
folgte Proteſtationen der daſigen Cleriſen,
inſonderheit des Erzbiſchofs von Mecheln.

d. zo. f Der Biſchof Chovinsky von Brunn.
Ven dieſer Gelegenheit verfugte der Kai

ſer Joſeph II., daß die Religionskaſſe die
Dioceſan Einkunfte erheben, und dem Bi
ſchof einen beſtimuten Gehalt von 12,000

F. auszahlen ſoll.
-3t.  die Englifche Prinzeſſin, Am alia. aet.
756. Sie wur die letzte uberlebende Tochter des

Konigs Georgs II. von Grosbrittanien.

November.
Nov.
d. 2. Jn den Ruſſiſchen Staaten werden neue

Volksſchulen erofnet auch erſcheint fur
ſie eine neue Schulordnung.

4. Benjamin Franklin, der Stifter der
Nordamerikaniſchen Freyheit, wird zum Pra

ſidenten des Nordamerikaniſchtn Staates
erwahlet. 1

e Anillerſitat Pe idelber g feiert ihr
aoojahriges Stiftungsfeſt.

20. Die Univerſitat zu Bonn wird eingeweihet.
.27. Die wichtige Paſtoral-Jnſtruktion des

Biſchofs von Chiuſt und Picaza verurſacht
einen ernſtlichen Briefwechſel zwiſchen dem

Jabſt und dieſem Biſchof.

Az3 d. Zo.



6 Ephemeriden von 1786. Nov. Dec.

Nov.
cd. zo. Zu Piſa erſcheint ein Criminal-Codex—,

der ein daurendes Monument des Großher
zogs Leopolds von Toſcana iſt. Durch
denſelben ſind Tortur, Todesſtrafen, Ein—
ziehung der Maleficanten Guter rc. ganz-
lich aufgehoben, und in mildere Zuchtigun

gen verwandelt worden.

Der Pabſt laßßt eine Berdammungs- Bulle

uber Eybel wegen ſeiner Schrift: Was iſt
der Pabſt? orgehen.

Decenmber.
Dec.
d. 11. Zu Lancaſter in Penſilvanien wird eine

Akademie ſur die Deutſchen geſtiftet, und

Franklins Hohe Schule genennet.
 15. Der Biſchof zu Wurzburg hebt das ver—

derbliche Lotto zum Beſten ſeines Staates
auf. Jn mehrern Deutſchen Landern
wird dieſer ruhmliche Vorgang nachgeahnit.

20. Der Churfurſt von Trier laßt eine nach
druckliche Verordnung deden den Pabſtlichen
Nuncius von Coln, der kurz vorher im Ton
der finſtern Hildebrandiſchen Zeiten ein ge
drucktes Manifeſt an die daſige Clerifey wi
der dit drey Erzbiſchoffe in Mainz, Trier
und Coln bekannt machte. formlich ergehenm

d. ao.



Ephemeriden von 1786. Dec. 7

Dec.
d. 20.  Der Probſt und Hofprediger zu Glucks—

burg Philipp Ernſt Luders. Er mach—
te ſich um die Landwirthſchaft ſehr verdient,

und ſtiftete die kon. Daniſche Acker Akademie.
 22.  der Furſt-Abt zu Stablo und Malme—

dh, Jacob von Hubin. aet. 82.
29. Jn dem Oelsniſchen Furſtenthum in

Schleſien wird durch einen Conſiſtor. Befehl
der Exorcismus abgeſchaft.

Ludwig vI. beſchließt auf die vorherge
gangene Erklarung des Finanzminiſters Ca-
lonne, welcher den traurigen Finanz Zuſtand
Frankreichs endlich aufdeckte, und den Rath
der Notablen-«fur nothig erklorte, die Ver—
ſammlung derſelben zur Erleichterung ſeiner

Unterthanen auf den 29. Jan. folg. Jahres,
und willigt mit bangen Ahnungen darein.

v

Jn mehrern Deutſchen Staaten z. E. Gat
tingen, Braunſchweig ec. werden Jnbuſtrieſchu
lei errienter Sextroh und Campe gaben die
erſte Veranianung dazu. Auch werden hie«A

und da Schulmeiſter- Seminarien geſtiftet.

Der Churfurſt von Trier verbietet das Con
troversPredigen in ſeinen Staaten.

Aa4 Die



8 Ephemeriben von 17868.
Die Kantiſche Philoſophie verurſacht viele

Bewegungen in Deutſchland. Jhr Einfluß
auf die Theologie fangt an ſich zu zeigen.

Ueber Kryptokatholiciſmus, geheime Geſell—
ſchaften, Jlluminatiſmus, Roſenkreuzern, Theo
ſophie, Magnetiſmus e Religionsvereinigung

Autsbreitung des Jeſuitismus u. ſ. w. wird
vieles fur und gegen geſchrieben.

Der neue Preuſſiſche Monarch, Friedrich
Wilhelm IJI. ſcrhenkt der Deutſchen Sprache
ſeine Protektion, laßt ſie in der Akademie der
Wiſſenſchaften (die ſeit 1743. ſich zum Anden
ken ihres Wiederherſtellers des unſterblichen
Sriedrichs II. alijahrl. am 24. Jan. feierlich
verſammelte, und einige den Zeitumſtanden an
gemeſſene Abhandlungen vorlas) unter der neu—
en Obercuratel des verdienſtvollen Staatsmi—
niſters Grafen von Herzberg einfuhren, und
hebt den Gebrauch der Franzoſiſchen Sprache in
den Guppoliken und andern Schriften auf.

Auch befiehlt faſt zu gleicher Zeit der Kaiſer

Joſeph IIJ. die Einfuhrung der Deutſchen
Spraehe in den Dikaſterien und Unterrichtsan
ſtalten in Ungarn von neuem, und ſetzt den Ter—

dieſer Sprache in Ungarn feſt.

min von noch 3 Jahren zur vollligen Einfuhrung

Januar.



Ephemeriden von 1787. Jan. 9

Januar. 1787.
Jan.
d. 1. Der Kaiſer Joſeph II. erlaßt zwey

Edikte, welche neue Einrichtungen in den
Niederlanden betreffen.

8. Zu Dreßden verſammeln ſich auf einen
Landtag die Churſachſiſchen Stande.

13. Zu Wien erſcheint das Neue allgemeine
Geſetzbuch uber Verbrechen und derſelben
Beſtrafung zur allgemeinen Richtſchnur fur
die Oeſterraichiſchen Staaten.

18. Die Ruſſiſche Kaiſerin Katharina ll.
unkernimmt eine Reiſe uber Kairo nach Cher

ſon und in die Krim.
„Curopa ſieht dieſer Reiſe, um ſo mehr,
da ſich auch Joſeph II. in dieſe Gegend
begab, voll ſtaunender Erwartung zu.
Bald nach der Zuruckkunft der Ruſſiſchen
Kaiſerin wurden folgende Anforderungen
an die Pforte gemacht. 1) Sie ſollte die
Lesgier und Tartaren zur Ruhe verweifen.

 2). Die Auſetzung eines Rufſiſchen Conſuls
an. Barng  zeſtatten. 3) Sich uber die Ab

ſichten ihrer Kriegsruſtungen erklaren.

20. Der Pabſt erlaßt ein Breve an den Erz
Biſchof von Colln, und beſchwert ſich uber
die gekrankten Rechte ſeines Stuhls und be—

ſtrittenen Vorzuge ſeines Primats.
21. Der Prinz Friedrich Eugen Hein—

A 5 rich
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10 Ephemeriden von 1787. Jan. Febr.

Jan.
r ich von Wirtemberg Preuſſiſcher General
major, vermahlt ſich mit der verwittweten
Herzogin zu Sachſen-Coburg-Meiningen
Louiſa.

d. 23. Die dießjahrige Sitzung des Engliſchen
Parlaments wird erofnet.

 29. Der auf dieſen Tag in Frankreich ausge—
ſchriebene Ausſchußtag (ſeit 1626. der Erſte)

wird wegen der. Krankheiten der beyden Mi—

niſter Vergennes und Calonne auf den 14.
Febr. verſchoben. Die Hauptabſicht des
Zuſammenberufes des Landausſchuſſes war
theils die Abſchaffung verſchiedener tief ein
gewurzelter Mißbrauche, theils die Gleich—
ſtellung der Staatsausgaben, zwiſchen wel
chen ſich ein furchterlicher Defert von 140
Mill. Livres befand.

Februarius.
Febr.
d. 4. Hirtenbrief des Erzbiſchofs zu Colln wi

der die Anmaßungen des Pabſtl. Nuncius.
6. Zu Walthareſton bey Londbon ſtirbt Hugh

Farmer, Paſtor der Diſſenters allda. aot.
75. brruhmt durch den Verſuch uber
die damoniſchen Leute im N. T. und uber
die Beſchaffenheit der Verſuchung Chriſti in

der Wuſte.

d.



Ephemeriden von 1787. Febr. 11

Febr.
d.7. Gheridan ſlegt im Engl. Parlamente in

einer muſterhaften Rede eine Ueberſicht des

ganzen Haſtingſchen Betragens in der
Provinz Oude dar, und thut den Vorſchlag,
daß das Betragen des Warren Haſtings,
ehemaligen Generalgouverneurs bey der Eng
liſchen Regierung von Bengalen, gegen die
Prinzeſſin von Oude von der Art geweſen
ſey, „daß eine peinliche Anklage
deshalbegegen ihn erhoben wer—
den könne.“

 13.  der regierende Graf von Lippe-Bucke
burg, Philipp Leberecht Ernſt. aet.
64. Der Landgraf von Heſſen-Caſſel
laßt ſogleich dieſe Grafſchaft in Veſitz neh—
men; die Grafſchaft wird aber bald nach—
her wegen dernachdrucklichſten Gegenvor

ſtellungen wieder geraumet. Folge des
Furſtenbundes vom 23. Jul. 1785., welcher
die Aufrechterhaltung der alten Neichsver—
faſſung und Unterhaltung ber Harmonie

unter den Neichsmitſtanden bezweckete.

t der beruhmte Premier-Miniſter, Graf
von Vergennes, aet. GG. Jhm folgt
der Graf von Montmorin. Von ſeinem
Tod an iſt ein unaufhorlicher Wechſel im
Franzoſiſchen Miniſterium.

d. 13.
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Febr.
d. 13. 1 der beruhmte Exieſuit, Rogerius Jo—

ſeph Boſcowich. aek. 77.
14. Dem Churfurſten von Pfalz-Baiern wird

durch ein Breve des Pabſtes das Eigenthums
Recht uber alle Kirchenguter in der Pfalz
zuerkannt.

15. 1 der Furſt-Biſchof zu Regensburg, An
ton Jgnatz Joſeph, Graf von Fugger
Kirchberg und Weiſſenhorn. aet. 75.
Jhm folgt der Domgraf von Torring-Jut
tenbach Maximilian Procopiurs.

 19. Der Pabſtl. Nuncius zu Bruſſel, der ei—
nes getheimen Aurtheils an dem aufruhreri—
ſchen Tumult der Studenten in Löwen be—
ſchuldiget wurde, mußß die Oeſterreichiſchen

Niederlande raumen, und geht nach St. Trow
im Luttichiſchen.

221 Konigl. Preuſſiſche Jnſtruktion fur das
Neu errichtete Oberſchultollegium in Berlin.

Die Verſammlung der Notablen, die aus
140 Mitgliedern (7 Erz-Biſchofe, 7 Bi
ſchofe, 26 Herzoge, g Staatsrathe, 4 Jn
tendanten der Provinzen, 24 Municipal
Beamten, alle General-Procuratoren und
Praſidenten der Parlamenter und Deputir-—
ten aus den Stadten der Provinzen, bie

Commiſſarien des Konigs, der Marſchall von
Segur, der Graf von Monimorin und der

Ge
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Febr.
 GeneralsControlleur von Calonne. be

ſtund, und in 7 Bureaux, jedes unter einem
.Jrinzen vom Geblute, vertheilt wurde,
nimmt zu Verſailles ihren Anfang.

Sie dauerte von dieſem Tage bis zum 25.

Manp dieſes Jahres.
d.27. Der Reichshofrath zu Wien billiget das

Benehmen der Erzbiſchofe gegen das Circu—
lare des Pabſtl. Nuncius, und kaſſirt ſol.

ches 4Auch ivird dem Churfurſten von Pfalz
Baiern ein Kaiſerlicher Befehl zur Abſtellung

der Anmaßungen des Pabſtl. Nuncius in ſei

nen Landen gegeben. Seit dieſer Zeit
wird uber das Nunciaturweſen im Reich und
wegen der zu Embs aufgeſtellten Grundſatze
vieles geſchrieben.

Marj.
Marz—

d. 1. Die Herausgabe der hinterlaſſenen Werke

des unſtenhlichen Konigs Friedrichs II.
in franzoſiſcher und deutſcher Sprache, wird

dem Publikum zur allgemeinen Freude an—
gekundiget.

Joſeph lI. laßt die allgemeine Verord—
nung ergehen, daß auslandiſche Furſten,
Grafen und Herren, die nicht in unmittelba—

ren
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Marz.
ren oſterreichiſchen Dienſten ſtehen, wie auch

ſolche, die nicht wenigſtens 6 Monate jahrlich
in den oſterreichiſchen Erblanden jubringen,
die Steuer doppelt entrichten ſollen, und
will ſie dadurch zwingen;, daß ſie die Ein—
kunfte von dieſen Gutern im Lande laſſen.
Große Klage uber dieſe harte Bedruckung.

d.5.  zu  Mainz der Profeſſor der Kameral
Polizey und FinanzWiſſenſchaften, Johann
Friedrich von Pfeiffer. aet. Er
war der Erſte proteſtantiſche Lehrer auf da
ſiger hohen Sechule.

.9. t der durch ſeine Miſſtonsgeſchichte von
St. Thomas ec. bekannt gewordene Paſtor
der Brudergemeinen zu Ebersdorf Olden
dorp. aet. 66.

17. Der Orden der alten Obſervanz von Chig-
ny wird in Frankreich aufgehoben.

19.  der regierende Graf zu LeiningenWe
ſterburg, Georg Earl zu Bubingen. aet.

7o.
.29. Auf Joſephs II. Pefehl wird der Ege

riſche Diſtriſt vom VBißthum Regensburg
abgeriſſen, und mit dem Erz-Bißthum Prag
vereiniget.

zo.  die Prinzeſſin Auna Amalia von
Preuſſen, gefurſtete Aebtiſſin zu Quedlinburg.

aet.
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Marz.
aet. G5. Jhr folgt die Schwediſche
Prinzeſſin Sophia Albertina.

d. 31. Der bisherige Domcapitular und Statt

halter zu Erfurt, Freyherr Carl Theodor v.
Dahlberg wird zum Coadjutor des Eri—
ſſtifts Mainz ernennet. Auch bald dar
auf zu Worms und Coſtanz.

Jn dieſem Monat f zu keuwardne der be—
ruhmte Profeſſor der Theologie zu Frannker,
Hermann Venema. aet. 9i.

April.
April.
d. 5. j zu Erlangen der Rechtslehrer undb Hof—

rath D. Aug. Ludw. Schott. aet. 36.
8. Der Finanz Miniſter v. Calonne erhalt

wegen ſeiner leichtſinnigen Finanzoperatio—

nen von Ludwig XVI. ſeine Entlaſſung,
und fluchtet ſich nach England.

Auch wird hals darauf Necker, der Geg—

ner beſſelben; auf 2o Stunden von Jaris
exiliirt.

An Calonne Stelle kommt nun als Fi—
nanz-Miniſter, der Erzbiſchof von Toulou—

ſe, Graf von Brienne, der damals all—
gemeine Achtung in Frankreich hatte.

J

Dit
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April.Dieſem Miniſter ſchien der alte Weg „Edik—

te zu Auflagen, eingeſchrieben von
bem Parlament' der ſicherſte, und em—
pfahl zur Einfuhrung eine Stempeltaxe und
die vorgeſchlagene territorial Subvention.

d. 17. zu Halle der beruhmte Mathematiker
Hofrath und Profeſſor Wenzeslaus Johann
Guſtav Karſten. aet. 55.

18. Der Landgraf von Heſſen-Caſſel laßt ſei—
ne Truppen aus der Grafſchaft Lippe, Bu—
ckeburg wieder zuruckziehen. und raumt das

Land.
20.  zu Helmſtadt der Geh. Juſtiz-Rath

und Profeſſor der Geſchichte, Franz Domi—.
unikus Haberlin. aot hece
23. Anfang der Synode zu Florenz, die

den 5. Junins beſchloſſen wurde.  Jn
den 19 Seſſionen widerſprach man faſt allen
Punkten, die zur Berathſchlagung und An

D—beynahe ganz ins Stocken, und die Synode
der Geiſtlichen brachte nur ſehr wenig zu Stan

de. Die angeſetzte National-Synode auf
den bevorſtehenden October hat gar nicht
Statt gehabt. Unruhige Auftritte unter

dem Pobel wider den Biſchof zu Piſtoja.

d. 24.
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April.
d. 24. 1der Geh. Rath Schubart von Klee—

feldt. aet. 54. Er machte ſich um die Ver—
beſſerung der Landwirthſchaft ruhml. ver
dient.

27. Pius VI. beſtatigt einen neu geſtifteten
Orden, der ſich Marianne oder von der un—
befleckten Empfanghiß Maria nennet.

 30. Glucklicher Fortgang bes allgemeinen Ge
ſetzbuches fur die Preußiſchen Staaten.
Konig Frardrich Wilhelm II. geneh—
miget. nicht nur den von ſeinem erhabenen

Vorfahrer gemachten weiſen Plan zur Ver—
fertigung eines allgemeinen Geſetzbuches fur

die Preußiſchen Staaten und deſſen Vorle—
gung an das in- und auslandiſche Publi—
kum zur offentlichen Beurtheilung, ſondern
ſetzt auch anſehnlichei Pramien fur die
grundlichſten und vollſtandigſten Bemerkun—
gen aus, und laßt die Stande an einem fur
ſie und ihre Nachkommen ſo wichtigen Wer
ke nahern Theil nehmen.

5

Majus.
Maqy.
d 2. Der Magiſtrat zu Aachen begehrt wegen

ausgebrochener Unruhen ſchleunige Hulfe
vom Kreißdirektorium.

 11. Der Herzog von Wirtemberg Carl ſchenkt

B dem
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May.
dem ſo lang auf der Veſtung Aſperg einge
ſperrten Dichter undZeitungsſchreiber Sch u

bart auf die Vorbitte des Konigs von Preu
ßen und der beruhmten Dichterin Karſchin
ſeine Freyheit. Die edle Gemalin des
Herzogs, Foanziſka, verkundiget ihm
dieſe Freyheit, und gibt ihm zugleich Nach
richt, daß ihn der Herzog zum Direktor ſei
nes Theaters und ſeiner Hofmuſik ernannt
habe.

d. 21. Warren Haſtings, der ehmalige Ge
neral-Gouverneur von Bengalen, dem der
tapfre Cornwallis ſuccedirt, wird auf

des Redners Burke Antrag wegen Miß—
brauchs ſeiner Gewalt vom Engliſchen Par
lament in Verhaft genommen. Der
Prozeß gegen ihn nimmt ſeinen Anfang.

*24.- 31. Unruhen in den Oeſtreichiſchen Nie
derlanden duerch Joſeph II. der Aufkla

rung und Freyheit erzwingen wollte, veran

laßt.
k25. Ludwig XVI. verabſchiedet die Verſamm

lung der Notablen unb bezeugt ihnen ſei
ne Zufriedenheit init ihrem Eifer und Appli-
kation auf die ihnen vorgelegten Gegenſtan-—
de. Die Reſultate ihrer Berathſchla—
gungen liegen in der Abſchiedsrede des Erz.

biſchofs don Touloule. Aber dafur
berrſch—
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May.
herrſchte im ganzen Konigreich Unzufrieden.
heit und Misvergnugen uber ihre Beſchluſ—

ſt.
Die Parlamente widerſetzten ſich dieſen

Verhandlungen, beſonders der Einfuhrung
der Provinzial-Verſammlungen, der ſoge
nannten Territorial-Subvention und der
Gtempel-Taxe, miteiner entſchloßnen Stand

haftigkeit. ĩ
Von urſem Zeitpunkt an zeigt ſich ſtets

ein wechſelſeitiges Drangen und Reiben der
koniglichen Gewalt und Parlamente.

29. Jn Amſterdam brechen Unruhen und Tu
multe aus ſo auch nach und nach in meh
reren Orten der 7 vereinigten Provinzen.

Junius.
Jun.d. 2.  zu Paris der durch ſeine Flucht bey

Roßbach (d. Nov. 1757.) beruchtigte Prinz
von ·Soubife. Rach dieſer ungluck-

ĩ Uchen  Wghlacht wurde er als Freund der

Marquiſe von Pombadour, Marſchall von
Frankreich.

5. Der Herzog von Zweybrucken ſetzt die bisher
zerrutteten Finanzen auf einen richtigern
Fuß,. und verſchaft ſeinen Unterthanen Er
teichternug wegen des Wildpretſchadens.

B 2 d
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Jun.d. die Stande von Brabant reclamiren die
Rechte der Univerſitat Lowen durch eine nach
druckliche Vorſtellung an die Regierung.
Tumult der Seminariſten daſelbſt.

15.  zu Trobsdorf bey Freyburg auf der
Reiſe, da er nach Zeij als Stiftsſuperinten—
dent gehen ſollte, der bisherige Jnſpector
der Landſchule Pforte Karl Traugott
Eifert. aet. 46.

d. 22. Nach verſchiedenen Debatten wird end
lich das Edikt des Konigs Ludwigs XVI.
wegen Einfuhrung der Provinzial- Ver
ſammlungen und Verwaltungen in Gegen—
wart der Prinzen vom Geblut und der an
dern Pairs vom Parlaminte regiſtrirt.

28. Die VPrinzeſſiu Erbſtatthalterin, Schwe
ſter des Konigs von Preußen, Friedrich Wil—
helms I1. wird auf ihrer Reiſe nach dem
Haag auf offentlicher Straße gewaltſam an
gehalten und zur Ruckreiſe genothiget.

Die von ihrem Bruder geforderte Genugthu—
ung dafur wird geweigert Folgen da—

J

von.
30. Privilegium der Staaten von Holland

und Weſtfriesland fur die im Haag 1786.
errichtete Geſellſchaft zur Vertheidiguug der
chriſtlichen Religion gegen ihre Widerſacher.

Die Veranlaſſung dazu gab Priſtleys
Ge—
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Jun.Geſchichte der Verfalſchungen des Chriſten—
thums, die in Holland allgemeines Aufſe—

hen erregte.

Julius.
Jul.d.2. Joſeph II. verlangt, daß alle Provinzen von

jedem Rang der Stande und beſonders im
Burgerſtande in:den Oeſtreichiſchen Nieder
landen Depurkke nach Wien ſchicken ſollen,
um ihre Beſchwerden und Beſorgniſſe vorzü

ttagen. Unterdeſſen ſoll alles ſuſpendirt

bleiben.»11. f zu Prag Carl Egon, Reichsfurſt zu
Furſtenberg. Landgraf in der Baar und zu
Stuhlingen ec. Praſident der Bohmiſchen

Geeſellſchaft der Wiſſenſchaften aet. 59.
27. Friedrich Wilhelm II. iſt gerecht und gu—

tig Er 'caſſirt nicht nur ein erſchliche
nes Urtheil wider die Richter des Mullers
Ar nold (der 1779 durch ſeinen Proceß ſo

igl Dufſchen nuchte) ſonderu vergutet auch
fur den Schuldigen den aus dem Vorgang

erwachſenen Schaden (1784 Rchsthlr.)

Jm Oeſtreichiſchen werden Normalbucher ein

gefuhret.

B 3 Das
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Das Erzbiſchofliche Vikariat zu Lemberg pro
teſtirt gegen das Verbot der Regierung die Leh

re von der Kraft des Ablaſſes fur die
Seele im Fegfeuer aus dem Normal- Ka—
techismus wegjulaſſen.

—b—
„Auguſtus.

Aug.
d.2. Zu Parma wird die Juquiſition am Feſte

Portiuncula wieder hergeſtellt.
4.  zu Munchen der daſige Geiſtliche Rath

und Hofbibliolhekar Gerhoh Steigen—
berger aet. 46. Er war einer der vor
tuglichſten Literatoren.

26. Ludwig XVI. halt ein Lit de Juſtice, und
laßt die beyden Finan-Befetze die Stem—

peltaxe und die Territorial. Sub—
vention') mit dem Befehl der hochſten

Aucto

v) Die Tertitoriai Suboention ſoute auf
liegende Guter, ſelbſt Domainen gelegt, und dis

vbeſtimmte SGumme von jahrlich go Millionen ein
tragen; dem Jmpoſtdar Stempel wurden
alle Aeten der Gerichtshoſe, Bektallungubriefe.
Patente, Memoire, Reſeripte, Mandate, Wech—

ſelbriefe, Quittungen, alle periodiſchen Schriften,Alllmanache, Muſikalien c. unterworfen und

ſollten 2oo Millionen einbringen. -Jn einer
der vorhergehenden Gitzungen behauptete der

Graf
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Aug.Auctoritat ohne Stimmenzahlung regiſtri—

ren.
Der Herjzog von Orleans legt im Nah
men der Pairs eine Proteſtation gegen die
Abweichung von der Regel ein. Or—
leans wird nach Rinci verwieſen, und zwey
Hauptredner des Parlaments kommen ſo

gleich in Verhaft. Das Parlament
dringt ſogleich auf die Freyſtellung ſeiner
verhafteten Mitglieder und die Zuruckrufung
Orleang  und ſagt laut: „Daß nur eine

Berfammlung der Reichsſtande der
 gegenwartigen Noth des Reichs

abhelfen konne? worauf gleich nach—
her das ganze Reich mit Einer Stimme auf
eine Zuſammenkunft der Reichsſtande drang.

222d.11. Das dem unglucklichen Herzog Leo
pold von Braunſchweig von der Frey
maucer Loge zu Frankfurt an der Oder ge

ſtiftete und quf eben der Stelle, wo dieſer
rnaöent Minſchrnfreund zur Rettung un
Sc— glucklcher Menſchen ſein theures Leben (d.

27. Apr. 1735.) in den Wellen beſchloſſen

B 4 hatte,
Graf don Artois ſe gar: Beym Ko
nig muß die Ausgabe nicht nach der
Einnahme, ſondern die Einnahme nach
ber Autgabt eingterichtet werden.“



24 Ephemeriden von 1787. Auguſt.

Aug.
hatte, errichtete Denkmahl wird feierlich ein-

geweihet. Die Marmortafel hat de
von Rammler verfertigte Juſchrift:
„Menſchenliebe, Standhaftisgkeit,
Beſcheidenheit, Drey himmliſche
Geſchwiſter, tragen deinen Aſchen—
krug, verewigter Leopold, und kla—
gen mit der Gottin der Stadt, der
ren Burger du tzu retten eilteſt,
und klagen mit dem Odergotte,

1
in deſſen Wellen du untergiengeſteg
daß die Erde ihr Kleinod verlor.«

d.13. Das Parlament zu Paris erklart durch
ein Arret die beyden Edikte wegen der neuen
Auflagen fur ungultig, ungeſetzmatzig und
allen Grundfatzen und Maximen und den
Rechten des geſammten Volks zuwider lau
fend.

Das ganze Parlament wurde darauf durch

beſondre Lettres de Gachet (d. 15.) nach
Troyes in Champagnie verwieſen. Auch
wurden faſt zu gleicher Zeit andre Parlamen·

te von Guienne, Rouen ee. verwieſen.
.16. Die Turkiſche Pforte ſviderruft den. feier

lichen Tractat wegen der Ueberlaſſung der
Krimm an Rußland, und kundiget Ruß—
land durch Gefangenſetzung des Ruffiſchen
Geſandten Buigakow und durch ein eigenes,

bald
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Aug.
bald darauf erfolgtes Manifeſt (d. 24. Aug.)

formlich den Krieg an.
d, 16. Der Churfurſt von Pfalzbaiern trift die

ſtrengſten Anſtalten zur Ausrottung der Jl—
luminaten in ſeinen Staaten.

Der Darnmſtadtiſche Oberhofprediger D.
Joh. Aug. Starke verliert ſeinen Proceß
wegen der langen Fehde uber Kryptokatho—
licismus rc. wibtr den Oberconſiſtorialrath

Gedicke nb den Bibliothekar Bieſter
beh bem Preußiſchen Juſtitz- Collegium.

18. Der Ober-Conſ. Rath Bergſtraſſer
ju Hanau wmacht gluckliche Verfuche, Sig—
nale in der Ferne zu geben.

 21. Das exiliirte Parlament von Paris er
klart zu Trohes abermahls muthvoll, daß
nur die allgemeine Verſammlung der Stan—
de zum Beſten des Staats Auflagen machen
könne, und daß die Monarchie in eine deſpo

tiſche Regierungsverfaſſung fallen wurde,
wenn es erlaubt ware, daß Miniſter, die

 das Zutrauen des Konigs nußbrauchten,
uber die Freyheit der Perſonen, uber das
Eigenthum und uber den Lauf und die Ver—

waaltung der Gerechtigkeit durch Verweiſun—
gen und Caſſarionen ſchalten könnten.

B5 Sep
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September.
Sept.
d.9. Rußland erklart den Krieg gegen die

Pforte durch ein Manifeſt.
14. Preußiſche Truppen rucken unter der An

fuhrung des Herzogs von Braunſchweig in
Holland ein, um die Unruhen der Patrioten
zu dampfen, und Genugthuung zu erzwin

gen.Der hollandiſche Felbmarſchall Rheingraf

von Salun entweicht bald darauf von
ſeinen Truppen, und nimmt die Flucht.

217. Den RNordamerikanifchen Staaten wirb
zu Philadelphia vom Convent unter Was—
hington Veorſitz ihre Coniſttution vorge—
legt. Man legte hier zum Grund, daß
das Recht des Kriegs und des Frie—
dens, der Bundniſſe, Auflagen
fur die Koſten des Bundes/un—
mittelbar auszuſchreihen, die dazu
gehorige richterliche und executive

„Gewalt rc. dem Congreß zugehore.

17. Die Gottingiſche Univerſitat feiert ihren
zojahrigen Stiftungstas..  Der Refor«
mirte Prediger Kullenkamp wird daben
zum Doctor der Theologie creirt. Auch
erhalt die alteſte Tochter des Hoftaths
Schlozer, von der philoſophiſchen Facul-
tat nach einem vorhergegangenen Eramen

uber
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Sept.
uber den Horatz, Mathematik und Minera
logie, die Doctor. Wurde.

d.18. Die Staaten von Holland widerrufen
feierlich alle Reſolutionen, die ſeit 1781. zum
Nachtheil des Erbſtatthalters und des Hau
ſes Oranien gemacht worden ſind.

»19. Ludwig XVI. widerruft beyde (d. 6. Aug.
gegebne) Edikte die Stempelaufiage und
Grundſteuer, denen ſich das Parlament zu
Paris widerfetzte das Exil des Parla
ments, das wieder nach Paris zuruckkommt.

Das Pariſer Parlament regiſtrirte an die

ſem Tage zu Troyes den Widerruf des Ku—
nigs in Abſicht der zwey neuen Auflagen—
Edikte.

20. Der Erbſtatthalter zieht im Haag ein—
und nimmt von allen den Wurden und Aem—
tern wieder Beſitz, die ihm die Staaten von
Holland genommen hatten.

22. Erſte Zuſammenkunft der Societat Evan
gel. Bruder zur Ausbreitung des Evangeli—

aunter hen Heiden in Nordamerika zuiebem in Penſilvanien.

Joſeph II. nimmt die beyden Edikte vom
x. Jan. 1787. die Niederlande betreffend,
wieder zuruck, und laßt in Bruſſel bekannt
machen, daß die neuen Anſtalten und Ein.
richtungen vollig aufgehoben, und die alto

Lan
u
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Sept.
Landesverfaſſung bis auf wenige Punkte,
uber die ſich die Regierung mit den Stan—
den einverſtehen wurde, beybehalten werden
und unverandert bleiben ſoll. Durch die—
ſe weiſe Nachgebung wird die gedrohte Em
porung in dieſen Staaten auf einige Zeit
wieder glucklich gedampft.

Oetober.
Oete

d. 5. Der Biſchof von Bamberg und Wurz-
burg laßtt muſterhafte Preißaufgaben fur
ſeine Geiſtlichkeit zur Aufmunterung bekannt
machen.

Merkwurdiger Hirtenbrief des Biſchofs
von Piſtoja.

6. Jm Hauſe des Staats von Penſilvanien
wird eine Verſammlung gehalten, um den
Entwurf einer uenen Confoderationsakte fur

das vereinigte Amerika in ueberlegung zu
ntehmen.

 13. Der Prinz Anton von Sachſen ver—
mahlt ſich mit der Prinzeſſtn Maria Thereſia
von Toſcana.

 23. Durch landesherrliche Verordnung wer
den im Herzogthum Gotha die bisher verbo—

tin geweſenen Trauungen, Muſik zc. wah
rend der Adventzeit erlaubt.

d. 24.
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Oct.
d. 24.  der Vicekonig von Jrrland, Herzog

von Rutland. aet. 33. Jhm folgte
der Marquis von Bukingham.

.27 England nothiget durch ſeine furchtbaren
Kriegsruſtungen das jezt ohnmachtige Frank—

reich, zu erklaren, daß es ſich nicht gegen
die Zuchtigung der hollandiſchen After-Pa—

trioten ſetzen wolle.
28. f tu Weimar der Profeſſor Karl Auguſt

Muſaus Abt. 52. Beruhmt durch die
phyſisgndmiſchen Reiſen wider Laraters

Fragmente der Phiſiognomik und Volks—
Mahrchen der Deutſchen.

November.
Nov.
d. z. 1 der beruhmte Biſchof von Londen, D.

Robert Lowth. aet. 76.
6. Pabſtliches Jndult fur Pfalz. Baiern zur

Decimation der Geiſtlichkeit. Die Voll—
trekung wird  dem Nuneius zu Munchen
aüfgerrrageni Srtreit daruber mit Aug

ſpurg und Salzburg.
12. Der Furſt Joſeph Chriſtian von

Hohenloh- Waldenburg-Bartenſtein, Dom—
graf des Erzſtiftes Coln wird zum Coadju—
tor des Breßlauiſchen Erzbißthums er—

Wwahlet.
d, 14.
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Nov.
d. 14. Dekret des Magiſtrats zu Ulm wider

Neuerungen in der Evang. Lehre und An
weiſung, die offentlichen Religionsvortrage
den ſymboliſchen Buchern gemaß einzurich
ten.

15. Der Magiſtrat zu Frankfurt am Mayn
geſtattet den deutſehen und franzoſiſchen
Reformirten zwey Bethauſer in der Stadt.

16. Kammergerichtliches Urtheil zur Beyle
gung der Religionsirrungen zwiſchen den
Reformirten und dem Magiſtrat in Worms.

·19. Die Religions Beſchwerden der Evang.
Reformirten in der Unterpfalz werden ſehr
thatig fortgeſetzt. Schriften daruber.

Edikt Ludwigs XVI. zum Beſten der Pro
teſtanten. Die burgerlichen Rechte, dit

ſie 2oo. Jahre lang entbehren mußten, wer
den endlich den Proteſtanten wieder gegeben

und Toleranz zugeſagt.

Jn ſarlament zu Paris laßt dets Konigt
ohne die Stimmen zahlen zu laſſen, eine
neue ſucceſſive Anleihe auf 5 Jahre von 420.

Mill. Livres regiſtriren. Der Herzog
von Orleans, und nachher auch das Parla—
ment ſelbſt, proteſtirte gegen dieſe Einre
giſtrirung als ungeſttzlich.

20. Der Herzog von Orleans wird nach ſei

nem
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Nov.
nem Landgut exiliirt, und zwey Parlaments
glieder in Arreſt genommen.

d. 24. Der regierende Markgraf von Baden Dur
lach, Carl Friedrich vermalt ſich mit

der Fraulein von Geyer, der vorher der
Charakter einer Grafin von Hochberg bey
gelegt wurde.

.27. Das Bißthum von Sekau wird nach
Gratz verlegt.

 December.
Dec. n
d. 2. Der Kaiſerliche Gentral Alvinzi macht

mitten im Frieden den Verſuch, die Feſtung
Belgrad in der Nacht zu uberrumpeln.
Aber es misgluckte, und der Krieg zwiſchen
Oeſtreich und der Pforte wird dadurch bald
nachher erklaret.

23. r Anton, Graf von Montfort, der lez
te Herr dieſes Nahmens.

8. Das Parlament zu Paris ſucht durch die
nachvrulcklichſten Vorſtellungen an den Ko

nig den Herzog von Orleans und die beyden
arretirten Parlamentsrathe wieder in Frey—

heeit zu ſetzen. Unter andern Erklarun—
gen ſagt es hier ſehr ſtark ,daß alle Ver—

dbammung eines Unterthanen ohne
ANUnterſuchung und Urtheii Tyran—

nehe/
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Det.
ney, und die Lettres de Caehet
ein ſchrocklicher Beweiß eines weit
getriebnen Deſpotiſmus ſeyen
Es gebenurzwey Oberherren, Gott
und die Geſetze rc.“

d.14. J zu Magdeburg der verdienſtvolle Pre

diger Joh. Sam. Patzke aet. 6G0. Der
ſich durch mehrere aſcetiſche und pottiſche
Schriften ruhmlich bekannt machte.

16. 1 zu Regensburg Joach. Ludwig von
Schwarzenau, Preuß. Etats-und Kriegs—
Miniſter, wie auch Churbrandenburgiſcher
Geſandter zu Regensburg.

 18.  zu Londen Soame Jenvns, ehmaliges
Parlaments-Glied fur die Stadt Cambrid.

ge durch mehrere theologiſche Schtif—
ten bekannt, aet. 82.
—1 in Altona der Juſtizrath und Prof. Joh.

Jae. Duſch, der ſich durch verſchiedene poe
tiſche und proſaifehe Schriften Verdienſte er—

warb.
 26. Die Stande des Bißthums Luttich ver

ſammeln ſich wegen ihrer Bedruckungen auf
einem allgemeinen Landtag ohne Erfolg.

 31.  zu Greifswalde der Gener. Superint.
D. Bernh. Friedr. Quiſtdr p. aet. 70.

Der



Ephemeriden von 1787. 33
Der Konig von England hat einen Preiß von

too Dukaten auf den beſten Beweiß fur die Gott
heit Chriſti nach dem Proteſtantiſchen Lehrbegrif
geſetzt, und die Beurtheilung der eingelaufenen
Schriften der theolog. Fakultat in Gottingen
ubertragen.

Jn den deutſchen Evangel. Gemeinen zu Lon
don entſtehen Jrrungen.

Jn Hamburg wird durch den daſigen ver

dienſtvollun Profeſſor J. G. Bu ſch eine trefliche
ArmeuAnſtalt eingerichtet.

Der Daniſche Finanzminiſter Graf von
Schimmelmangu realiſiret in den ihm eige—
nen Dorfern Blenſtruz und Jrene die Jdee,
welche der Abt Sextron und Campe in Nieder—
ſachſen in Vorſchlag brachten, und verbmindet ei—

ne Spinn- und Leſe-Schule miteinander in Ei
nem Hauſt

gn vielen Dertern und Landern in Europa

z. E. Holland, Luttich, Niederlanden,
Aachen rc. beſonders in Frankreich auſ—
ſert ſich ein Frteyheits Sinn biß zum Erſtaunen.

Man hawin dieſem Reich offentliche Satzt
behauptet z. E. vom Misbrauch der koniglichen

C Git
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Gewalt, von der Ungultigkeit der Lettres de
Cachet, von der Obliegenheit des Koniges, kei—
ne neue Auflage ohne Bewilligung der allgemei—
nen Stande des Reichs zu machen ec. welche
man bisher kaum in geheimen Schriften zu be

hanpten gewaget hat.

Januar. 1788.
Jan.d. 4. Die Ripublik Holland dankt dem Konig

von Preußen, daß Er ihren anarchiſchen
Zuſtand ſo ſchnell als moglich geendiget hat,
auf eine ſehr feierliche Art.

6. Der Erjzherzog Franz, Erbprinz von
Toſcana, vermalt ſich am kaiſerlichen Hof

zu Wien mit der Prinzefſin Eliſabeth von
Wirtemberg, Tochter des Herzogs Frie—

 drich Eugen von Wirtemberg.
 11.  der Framoſiſche Admiral von Graſſe

der zum Ungluck Frankreichs (am 2. April
1782) das große Seetreffen verlor.

 17. Ludwig XVI. laßt das Parlament zu Pa
 ris in einer großen Deputation nach Ver—

ſailles kommen, und verwirft ihr Geſuch we
gen der Verwieſenen.

20. Das Edikt, vermoge deſſen die Proteſtan
teen.den Genuß der burgerlichen Rechte er

halten ſollen, wird endlich vom Parlament
zu
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Jan.
zu Paris degiſtrirt. Die Parlamente zu
Beſancon, Grenoble und Rennes weigerten
ſich deſſen.

d. 22.  ju Leipzig Georg Joach. Zollikofer—
deutſcher Prediger der Reformirten Gemeine
daſelbſt. aet. 597. Ernner der beruhm
teſten Kanzelredner Deutſchlands.
ſ der Cardinal von Lugnes, Erzbi—

ſchof von Sens.
224. 1 M. Joh. Gottl. Heyn, Paſtor zu Dol-

zig bey Guben. ast. gqo. Em beliebter
Volksprediger, der ſich durch die Popularttat

im Predigtvortrag ruhmlich bekannt machte.
 27.  zu Berlin der Prediger Jac. Fried. Ro—

loff aet. 67. Ein Mann von ſeltenen lit—
terariſchen Kenntniſſen.

29. Neapel verweigert ſeit Jahrhunderten
zum Erſtenmal die Ueberreichung des gewohn
lichen Zelters in Rom, und dadurch die An—
erkennung ſeiner Lehens Abhangigkeit von die
ſem Siuhl, Heftiger Streit daruber.

að. 7 zu Nurnberg der Freyherr Carl Wel
ſer von und zu Neunhof, Kirchenpfleger und
Curator der Unuverſitat Altorf, der ſich um
die Verbeſſerung der gottesdienſtlichen Ver—
faſſung: ſehr verdient machte.

31.  zu Rom der bekannte ſogenannte Pra
tendent von England, Carl Eduas d—
i— C 2 Graf
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Jan.
Graf von Albany, aet. 68. Mit ihm iſt
die ungluckliche Stuartſche Familie ausge
ſtorben.

Zebr.
d. 1. Die Stadt York in England ubergibt

dem Unterhauſe die erſte Bittſchrift gegen
den Amerikaniſchen Sclavenhandel.

-4. Die Brittiſche Nation klagt durch ihret Re
Praſentanten gegen den Oberrichter von Ben

galen Jmpey wegen eines gerichtlichen
Mords eines JIndiſchen Furſten, des Ra

jah Nundocomanr, der 1774. den Ge
neral Gouverneur Haäſtinge benber VEug
liſchen Regierung von Bengalen verklagte

und Jmpehy muß vor dem Unterhauſe er—

ſcheinen.
6.  ju Halle der verdienſivolle Prediger Da

vid Gottlob Niemeyer aeto 450 der ſich
beſonders durch ſeine Prediger-Bibliothek
und Journal fur Prediger große Verdienſte

erwarb..9. Der Wiener-Hof erklart den Krieg gegen

die Ottomanniſche Pforte und ſogleich
erſcheinen nicht nur 20,0oo. Mann Hulfs
truppen, ſondern uber 2oo,00o. Mann Oeſte
reicher im Feld unter dem Hauptesmmando

des

Februarius.
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Febr.
des Kaiſers ſelbſt und des Gen. Laſch.
Die Feindſeligkeiten fangen ſogleich von allen

Seiten an.
d. 16. f der Preußiſche General Hanß Sig—

mund von Leſtewitz.
-18. Ludwig XVI. erlaubt, daß das Direkto-

rium der Ritterſchaft im Unter-Elſaß zur
Halfte aus Proteſtantiſchen adlichen Mit
gliedern beſtehen: ünne und ſolle.

25. 1 zu Paris der Wirtemberg. Geſandte
und Miniſter von Thun. Er war
der Erſte, welcher als Proteſtant offentlich
und bey Tag in der Kapelle des ſchwediſchen
Geſandten begraben wurde. An ſeine
Stelle kommt der bisherige Geh. Rath von

Rieger.
28. Die Einfuhrung eines neuen Geſangbuchs

im Erzſtifts Mainz gibt Anlaß zu Unruhen.

 29. t der Herzog von Fleury.
IIII

ue Marz.
gnun. ——6

d.2. 1 zu Zurich der um die ſchonen Kunſte
ſehr verdiente Salomo Geßner, Raths—

herr daſelbſt. aet. 58.

10. Zu Leipzig wird eine Freyſchule, die der
Buchhandler Wendler daſelbſt fur 6o. ar

C 3 me
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Marz.me Kinder ſtiftete, und dazu ein Capital
von 10, ooo Rchsth. ausſetzte, eingeweihet.

d. 15.  der Furſt Biſchof zu Freyſingen, Lu d
wig Joſeph FCKreyherr von Welden aet.
61. Jon felgt der Furſt-VBiſchof von
Regensburg.

FZFrankreich ſchließtmit Rußland ei
nen Handelstractat.

223. Jn Toulouſe brechen wegen gewalt
ſamer Schritte der Regierung Unruhen aus.

April.
April.
d. T. Ende der Ecole Militaire in Paris.

Das Gebaude dieſer Kriegsſchule wird der
Stadt geſchenkt, um hier dafur einen Ho
ſpital zu errichten. Die Eleven werden
in Provinzial-Schulen verſetzet.
t zu Breßlau der um Aufklarung und

Volks— Erziehung ſeht verdiente Rector, Phil.

Julius Lieberkuhn. aet. 34.
—5.  der Archivbewahrer von Jrrland, Ri

chard Rigby, der des Lords North Mi—
 niſterium zu brandmarken half.
10. zu Spandau als Gefangener, Roſſen

feld, Stifter einer kleinen Sekte, und ihr
Meſſias.13. Eine Deputation des Pariſer Parlaments

7
macht
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April.
macht dem Konig abermals nachdruckliche
Vorſtellungen. Es wurde darauf Staats
Rath gehalten, und der exiliirte Herzog von
Orleans erhielt wieder ſeine Freyheit.

d. 15. Zwiſchen Holland und Preußen wird
ein Allianz-Tractat geſchloſſen ſo wie
auch bald nachher mit Grosbritannien.

16. Das Conſiſtorium zu Durlach empfiehlt
die Hochachtung der ſymboliſchen Bucher

fur Prediget; verwirft aber die Vereidigung

darauf.t
 rb. der Markgrafl. Babenſche Geh. Rath

und Conſiſtor. Praſident Freyherr von
Hahn, der ſich um das Schul- und Erjie—

hungs-Weſen daſelbſt ſehr verdient machte.
22. Jn Kolln entſtehen Unruhen wegen der
proteſtantiſchen Bethauſer, und der Ma—

giſtrat muß ſeine Toleranz wiederrufen.

—24.  zu Lubeck der Hauptpaſtor M. Peter
Herrm. Becker. aet. 58. 2827

26.  Jm Mecklenburgiſchen wird eine ſtrenge
un ee Prufungemir den Candidaten des Prredigt

amts angeordnet.

Majus.
May.d.1.  zu Leſum bey Bremen der verdienſtvolle

Prediger Samuel Chriſti. Lappenberg

.T.d Ca4 Naect.
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May.
aet. 78. Ein Mann von trefiichen Gei—
ſtestalenten.

d. 3. Das Parlament in Paris faßt einmuthig
folgenden Schiuß ab: „Frankreich ſey
eine von dem Konig nach den Ge—
ſetzen regierte Monarchie das
Recht der Nation. vie Subſidien
vermituelſt der regelmaßig zuſam—

menberufenen Stande des Reichs,
frey zu bewilligen die unab—
ſetzlichkeit der Magiſtrats-Perſo—
nen das Recht der Parlamente
in jeder Provinz die Willensmei—

nungen des Konigs jzu verifici—
ren und die Eintegiſtrirungen zu
verordnen, in ſö weit ſfie den Con—
ſtitutions, Geſetzen der Provinz
und den Fundamentalgeſetzen des
Staats gemaß find das Recht
auf keine Ordre anderseaqls durch

die Hande kompetenter Richter
in Verhaft genommen zu werden—

und deklarirt einmuthig von dieſen
Grundſatzen ſich nie zu entfernen. Ei—
nige Parlamentsglieder wurden bald darauf
arretirt. Allgemeine Senſation. Züre

ean2 2 2—9 A
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May.
d.7. Neut Fundation und Anordnung fur die

Univerſitat zu Coppenhagen, zugleich Schar—

 fung des Canditaten-Eramens.
8. Ludwig XVI. laßt das Edikt bekannt ma

tcchen und regiſtriren: „Alle Parlamente“
in Paris und durch das ganze:
Reich werden aufgehoben Die
Cour pleniere ceerpetuirliche Notab
len in dieſem. Reichsrath ſoll der König

den Vorſitz baben) ſoll die Territori—
al Subwvention einregiſtriren-
 die ſouverainen Gerichtshofe ſol—
Hlen unvgrzügl. durch das ganze
RKeich organiſiret werden

Diß erweckte die heftigſten Bewegungen
durch ganz Frankreich, beſonders in Bre—

teagne. Alles war unzufrieden der
Etaat ſchien ſeiner Aufloſung nahe.

Drey Monathe verfloſſen in dieſer augſten-

JJden ErwartungDer Reichstag wird abermals mit Heftig

28 Aeit unfürbutit nñ
Einige Tage darauf erſchien ein zweytes

Edikt „die Zahlungen derKönigl. Kaſſe muſ—

ſen mittlerweile theils ausgeſezt, theils ein
geſchrankt werden.“
9. Der Konig halt die erſte Sitzung der neu

en Cour pleniere. Die Parlaments-

C5 glieder
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May.
glieder, welche dabei erſcheinen mußten, er

klaren feierlich „ſie begeben ſich blos
aus leidendem Gehorſam gegen
die Gewalt zu dieſer Sitzung
ſie nehmen keinen Antheil dalraln—,
und bleiben bis zum lezten Hauch
ihres Lebens bey dem am zten May

d. M. gemachten Arreté und dem
darin befindlichen Grundſatzen.“

d. 12.  der. beruhmte hollandiſche Feldmar
ſchall, Herzog Ludwig von Braun—
ſchweig aer 70. Nach ſeinem Tode
rechtfertigten ihn die Generalſtaaten, zeigten
den Ungrund der gegen ihn vorgebrachten

J

Verlaumdungen, und tuhgten ſeine der Re
publit geleiſteten Dienſte.

*17 J zu Presburg der beruhmte Probſt Joh.
Jgnatz von Felbiger aet. 65. be—
kannt durch Verbeſſerung des Schul- und

J Erziehungs-Weſens in den kinſetlithen Staa

ten.J. 20. Der Biſchof von Blois tritt bey der Ver—
ſammlaung der hohen Geiſtlichkeit auf, und

ſagt: „Die Conſtitution des Reichs ſeh inJ Gefahr man nuſſe deu Konig bitten,
J unverzuglich die allgemeinen Stande zu wver

9. ſammlen das ganze Reich iſt inUnru
J

be gebracht die Geſetze ſind hne Ver-
wal
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May.
waltung.“ c. Dieſer Vortrag wird unter—
ſtutzt.

d. 26. Das Parlament zu Tonlouſe, das ſich
nach ſeiner Aufhebung dennoch wieder ver—
ſammelte, und in einem Arrete feierlich er—
klatte „daß bey der Umſturzung der
Conſtitution und bey der gegen—

wartigen Gewalthatigkeit dem
Volk nichts ubrig bleibe, als das
Gefuhl ſeiner eigenen individuel—
len Starke rc. wird durch Lettres de Ca-
chẽt exiliirt.

Mehrere franzoſiſche Regimenter erhalten

Defehl aufjubrechen.

Junius.
Jun.

5.  ju Gottingen der Conrector M. Gtorg
Chriſti. Raffe aet. 43. bekannt durch
ſeine brauchbare Geographie und Naturge—

ſchichte fur Kinder.“unr Wien der Profeſſor Franz Gift
ſchutz. Er erwarb ſich um die Paſtoral

theologie Verdienſte.
8. Zu Grenoble brechen wegen der Exiliirrung

des. dottigen Parlaments ſtarke Unruhen
Haus. Auuch faſt zu gleicher Zeit in der

Provinz Bretagne und andern Provinzen.

ä. I2.
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Jun.
d. 12. f zu Kiel der beruhmte Kanjler D. Joh.

Andr. Cramer aet. 6G. Ein um die
Kirchengeſchichte, Kanzelberedſamkeit und
deutſche Litteratur hochſtverdienter Mann.

13. Proviſioneller Allianztraktat zwiſchen
Preuften und Großbritannien.

 18.  der verdiente Prediger beyh der deutſch
reformirten Gemeine zu Haag. D. Nikol.

 Barkey aet. 79.
20. Der Konigliche Staatsrath erklart alle

Proteſtationen gegen das Edikt vom 8.
May fur ungultig, alle fernere Deklama—
tionen. und Widerſttzlichkeiten fur aufruh—
reriſch und fur Eingriffe in die Konigliche

Auctoritat und fur. Verbrechen: gegen den
Staat.

223. Der Konig von Schweden verabſchiedet
den Ruſſiſchen Geſandten an ſeinem Hofß,

und geht ſogleich mit Truppen nach Finn
land unter Segel.

28. Gluckliches Seetreffen der Ruſſen ün Li
man wider die Turken jedoch ohne Er—

folg.
Julius.

Jul.
d. 1. GSchweden erklart gegen Rußlundb

den Krieg, und verübt ſogleich Feindſrtelig-
keiten in Finnland.

d. 4.
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Jul.d. 4. Die Amterikaner feyern in Boſton den
Jahrstag ihrer erlangten Unabhangigkeit
durch eine ſchandliche Proceſſion, wobey

man die Vrittiſche Flagge, auf einen Dreck—
karren gepflanzt, durch die Straßen ſchleppte,

und bald mit Flintenſchuſſen, bald mit Koth

ſalutirte.
.5. Durch ein Konigliches Ausſchreiben wer

den die Kenner des Franzoſiſchen Staats-
rechts aufgefotdert, Unterſuchungen uber die
Form edes Reichstages und die Wahl der

Deputirten mitzutheilen. Dadurch ka—
men plotzlich alle Federn in Bewegung.

S Das Parlament entſchied zuletzt dahin:
„Der Reichstag ſey wie 1614. zu organiſi—
ren jeder Stand formire ſeine Curie,
und gebe Eine Etimme.“ Der dritte Stand
war aber mit dieſem Ausſpruch ganz unzu
frieden.

9. Religions Edikt in Preußen das
viel Aufheben im Publikum veranlaßte
dine: Mrege iSchriften fur und gegen die

ſes Edikt tritt bald nachher ans Licht.
11. Rusland erklart Schweden den

Krieg.
17. Seetreffen zwiſchen den Ruſſen unter dem

Admiral Greogh und den Schweden bey

Hogland.
ã.. Beyde
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Jul.
Beyde Theile eignen ſich den Sieg zu, und

ju Petersburg und zu Stockholm wird das
Te Deum laudamus geſungen! Der
Konig von Schweden verlaßt Finnland.

Aug.
Auguſtus.

d. 3. J zu Herrnhut der Biſchof der Evang.

Brudergemeine Paul Eugen Lair itz aet. 8I.
6. t zu Presburg der Seuior des daſigen Lu—

ther. Miniſteriums Joh. Ribinc Der
ſich durch ſeine memorabilia Auguſt. Con-
feſſionis in regno Hungariae ruhmlich be
kannt machte.

7.  der Herzog von; Rarhelien; einer der
merkwurdigſten Manner Frankreichs aet. 83.

„S8S. Der Staats-Rath zu Paris beſchließt,
urrum ſich mit dem Volk auszuſöhnen, auf

den May des folgenden Jahres die Reichs—
ſtande zu verſammeln. Unjahlige Schrif»

ten handelten kurz vorher und bald darauf
von ihren Rechten, von ihrer vergangenen

und kunftigen Organiſation. Jn Breta
gne, Languedock, Bourgogne, wo ſich Land
ſtande noch erhalten hatten, geſchahen die era

ſten Reclamationen gegen die Uſurpation des
Dcdels und der Geiſtlichkeit und der Surger—

ſtand verlangt eine Zahl von Repraſentan
ten
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Aug.ten, welche der Zahl der privilegirten Stan—

 de wenigſtens gleich ſeyn ſollte
d. 9. Durch ein kaiſerliches Hofdekret wird der

Hauptſtreit-Punkt wegen der Nunciaturon
an die allgemeine Reichs-Verſammlung ge—
bracht, und ein Reichsgutachten daruber ge
fordert.

13. Preußen ſchließt mit England ein Defen—
ſiv-Bundniß und wird ſeit dieſem Zeit—
 punkt ſtatt des nun ohnmachtigen Frankreichs

Schiedsrichter der Europaiſchen Welthan

del.16. Das rrete erſcheint vom Staatsrath in
Paris „die Bezahlungen einzuſchrankten und

auf Ein Jahr in gewiſſen Fallen zu fuſpen-
diren, auch zum Theil durch Scheine der
Schatzkammer (in ſeiner Art eigentliches
Papiergeld) auszuzahlen. Diieſe Erkla

 rung erregte ſehr große Senſation. Das
Arreteé wurde bald nachher durch Necker
wieder (d. 14. Sept. folg. Mon.) aufgehoben.

21.. Jin Nahmen des Daniſchen Staatsmini—
ſteriums erklart Graf von Bernſtorf dem

Schwediſchen Geſandten von Spreugpor—
ten, daß es einen Theil ſeiner. Land- und
See-Macht, den Traktaten mit Rußland
gemas, zur freien Diſpoſition der Ruſſi—
ſchen Kaiſerin uberlaſſen muſſt.

i. 25.
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Aug.
d. 25. Der Konig von Schweden ubergiebt ſei

nem Bruder dem Herzog von Suderman—
land den Oberbefehl uber ſein Heer, und
geht nach Stockholm zurüuck.

Bald darauf entſteht eine hochſt unerwar
tete Revolution zu Gunſten Rußlands unter
den meiſten Officieren der ſchwediſchen Armee

vor Friedrichshamm. Jhre wichtigſten
Operationen wurden dadurch verhindert.

Den Officiern wird nachher als Landesver
rathern ein crimineller Prozeß gemacht.

25. Der Auslander und Proteſtant, Recker,
wird wieder General- Director der Finan

zen und Staatsminiſter in Frankreich, und
erhalt Sitz und Stimtuerinm Etacunratho
Der Prinzipalminiſter, Erzbiſchof von Tou—

louſe Herrn von Brienne und der Ge—
neralControlleur Lam bert wird entlaſſen.

Nach Nerkers Eintritt in das Miniſte—
rium wird der franzoſtfchen? Nation ſogleich
der lang gewunſchte Reichstag zugeſagt,

unddie Parlamente, welche bald darauf wi
der unbedingt eingefetzt werden, gewinnen
von nun an den vollſten Sieg uber die ko

nigliche Macht.
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September.
Sept.
d. 3. Jm Konigreich Neapel werden alle Ver—

haltniſſe der Ordensleute mit auswartigen
Obern aufgthoben.

12.  zu Liſſabon der Prinz von Braſilien
Joſeph Franz Xaver aet. 272. Der
ſuccedirende Thron-Erbe iſt der Einzige Bru—

der Prinz Johann Maria Joſeph.
14. Durch Neckers VBeranlaſſung wird das

Arretẽ vom r6. Aug. durch den Staatsrath
zur Erhaltung und Weiderauflebung des Cre
dits wieder aufgehoben. Er verſpricht

alles mit baarem Geld ſtatt der Billets zu be
zahlen; Zahlungen aber, die nicht dringend
ſind, bis zur Verſammlung der allgemeinen
Stande, die bald moglichſt geſchehen ſoll,
aufzuſchieben.

Der Siegelbewahrer de Lamoignon wird
zur Freude des Volks entlaſſen.

19. Die gereinte Coburgiſche und Romanzow
ſche Armee unter Anfuhrung der beyden Ge

nttale:des Prinz von Coburg und des Ruſſ.
Generals Soltikow nothiget die turkiſche

Feſtung Cho zim zur Uebergabe.
20. Der Grosherzog von Toſcamna caſſirt

nach dem Beiſpiel ſeines Bruders Joſephs
II. alle geiſtliche Jurisdietion der pabſtli—
chen Nuncien in ſeinen Staaten.

D d.24
4
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Sept.
d. 21. Die Oeſterreicher muſſen ſich nach mehre

ren heftigen Angriffen im Bannat mit gro—
ßem Verluſt zuruckziehen.

Die Turken erobern die Veteraniſche Hoh—

le, und bekommen dort die Donau in ihre

Gewalt.
Unter dieſem Gedrange wird der graue

Held Laudon zur Hulfe herbeygerufen
der dem Kriege ſogleich eine glucklichere Wen
dung gab.

23. Die Daniſchen Hulfsvolker ziehen unter

Anfuhrung des Feldmarſchalls, des Prinzen
Carl voneHheſſen aus Norwegen in zwey
Heerſanlen nach Schweden, und dringen mit
gutem Erfolg ſchnelltbis gegen Gothem—
burg vor, wo ſich der Konig von Schwe
den befand.

Der Staats Rath ſetzt das Parlament
zu Paris und nachher alle Parlamente des
Reichs formlich wiedet ein, Aund hebt die
Edikte vom gten May auf.

 25. 1 der Furſt Biſchof von Fulda, Hein
r ich, Freyherr von Bibra aet. 77. Ei—
ner der wurdigſten geiſtlichen- Reichsfurſten.

Jhm ſuccedirt der bisherige Domea.

pitular und Probſt zu Thula, Freye
herr von Harſtall.

26. Die Unzufriedenheit der Baytern mit ihret
jetzigen
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Sept.
jetzigen Regierung wird in einer nachdruckli—

chen Vorſtellung an den Churfurſten laut
dargelegt. Der Churfurſt verlegt bald
darauf ſeine Reſiden; von Munchen nach
Mannheim.

d. 28.  zu Altorf der Senior der Univerſitat
Joh. Andr. Mich. Nagel aet. 78. Er
war ein vorzuglicher Orientaliſt.

29. 1 der regierende Graf zu Erbach, Franz

Carl aet, 65.
1

October.
Oct.d. 2. Alle Verhaltniſſe der Ordensleute in Toſ—

cana mit auswartigen Obern werden aufge—
hoben, ſo auch die Nunciatur-Gerichte da—
ſelbſt.

.5. Der Staatsrath zu Paris beruft die
Notablen zur vorgangigen Berathſchlagung
des National-Congreſſes auf den 5. Nov.

nach Verſailles zuſammſen.
6. Der Keichstag zu Warſrhau wird erofnet.

16. Die Danen, welche unter Anfuhrung des
Prinzen Carl von Heſſen und des Erbprinzen
von Dannemark weit in Schweden eindrin
gen, ſchließen dubch Vermittlung Preußens
und Englands (die ſich der Sache drohend
aus dem Grund annehmen, weil die Ver—

—1 D'2 pflich

ν



—ae

52 Ephemeriden von 1788. Oet. Nov

Oct.
pflichtung der Allianz, die nur eine Sen
dung von Hulfs Volkern fordere, aber nicht
zu einem unmittelbaren Angriff berechtige,
uberſchritten ſey) biß auf den 15. May ei
nen Waffenſtillſtand mit den Schweden.

dJ. 18. t Der Preußiſche General von Wunſch,
ein geborner Wirtembexger.

 20. t in Frankreich der Herzog von Biron,
alteſter Marſchall von Frankreich aet. 88.

Auuch faſt zi gleicher Zeit der Generallieut.

Marquis Chaſtellux, der ſich durch ſeine
Reiſebeſchreibung von Nordamerika ſo all
gemeinen Beyfall erwarb.

222. t der Profeſſor Carl Gottlob Clausni

zer aer. 724. νν
26.  der Ruſſiſche Admiral Greigh, von

Geburt ein Schotte, am Vord ſeines Schif—
fes beruhmt durch acht gewonnene

Schlachten aet. 50.
31. Der Prinz Heinrich von Preußen halt

ſich in Paris auf.

November.
Nov.

d. 1. Zu Windſor in Nordamerika wird eint
rneeue ſo genannte Akademie erofnet.

jiu Wien der ReichsVicekanjler: Ru
dolph Joſeph Reichsfurſtu Collo—

redo. ül d. 4.
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Nov.
d. 4. Der Burgerſtand in Bretagne legt ſeint

Anſpruche wegen der bevorſtehenden Reichs
verſammlung offentlich vor, und fordert,

dieſem Stand die ſo lange Zeit entriſſene
Exiſtenz wieder zu geben.

25. Die Britton feiern das Jubelfeſt ihrer
glorreichen Revolution von 1688. wodurch
die Rechte und Freyheiten des Volks be—
ſtimmt und geſichert wurden.

6. II. Verſammlung der Notablen in Verſail
les wegen der Form des bevorſtehenden
Reichsſtandiſchen Convents. Necker be
ſtimmt bey der Erofnung dieſer Aſſemblee in
einer Rede die Einrichtung des kunftigen

Reichstages.
28. t zu Wittenberg der gelehrte Profeſſor der

griechiſchen Litteratur M. J. E. Zeune aet.
G52.

18. Friedrich Wilhelm II. allirt ſich mit
Pohlen.21. t zu Offenbach am Mahn, Georg Mi—
chael ĩe li. Toche, echemaliger Churtritri
ſcher Staatsrath Verſfaſſer des 1ſten
Bandes der Briefe uber das Monchsweſen.

28. t zu KirchheimPolanden der regierende
Zurſt Carl Chriſtian von Naſſau-Weil—

 burg aet. 54.

ül Dee
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December.
Dec.
d. 4. Das Parlament in England wird wegen

der traurigen Krankheit des Konigs Georg
III. von Großbrittanien officielle Berich—
te von England nannten dieſe Krankheit
„Verſtandes verwirrung“ erof
net. Es entſteht uber die Regentſchaft
von Großbrittanien eine Zwiſtigkeit unter
der Nation, die neue Reichsgrundgeſetze
veranlaßte: die Hochachtung und theil—
nehmende Liebe der Nation fur ihren kran
ken Konig zeigt ſich hier in einem ſehr ſchö—
nen Lichte.

1x. f der Marggraf Friedrich Heinrich
von BrandenburgSchwedt; Erbſtatthalter

des Herzogthums Magdeburg.
t zu Euſingen im Wirtembergiſchen der

verdienſtvolle Prediger M. Friedrich Carl
Falda aet. 65. Er war einer der
ſcharfſinnigſten Sprach-und Geſchichtsfor
ſcher, in Deutſchland.

 12. Jn Spanien verlieren die Dominikaner
die ausſchlieſende Berwaltung des Jnquiſi-—
tionsweſens:

 Die Verſammlung der Notablen zu Verſoll.
les erreicht ihre Endſchaft. das Raſultat

ihrer Berathſchlagungen iſt mit eintr fö gro
ßen Pluralitat dahin gegangen/, daß die all

gemei
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Dec.gemeinen Stande nach der Form und Weiſe,

wie 1614, zuſammen zu berufen ſeyen.

13. 1 der Konig von Spanien Carl lII. aet.
73. Sein alteſter Sohn Carl 1IV. ſuccedirt
ihm.

14. t zu Hamburg der beruhmte Muſicus
Carl Phil. Jmman. Bach aet. 74.

.17 Die Ruſſen erobern unter Potemkins
Anfuhrung die Feſtung Sczakow mit Sturm,
wobei mehr als io, ooo. Menſchen in weni
gen Stuinden das Leben verloren.

19. Vteuſſiſches Cenſur Edikt. Bald da
rauf entſtandene Motionen daruber.

27. Necker fezt es im Staatsrath zu Paris
durch, daß die Zahl der Deputirten des Bur—

gerſtandes (JZ der Nation) auf der Ver
ſammlung der allgemeinen Stande des Reichs
ſo groß ſeyn ſoll, als die Zahl der ubrigen
Deputirten. Die Zahl der Deputirten
ſoll wenigſtens 10oo. ſepn und zwar 250.

aus. dem ablichen, 256. gus bem geiſtlichen
Etnd auß gso. aus deni dritten Stand.

-31.  zu Altona der Conſ. Rath, Probſt und
Hauptpaſtor Jac. Frde. Fedderſen aet.
52. Ein beliebter aſtketiſcher Schriftſteller.

Friedtichs Il. nachgelaſſene Schriften tre

ten ans Licht.

5 D 4 Jo
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Joſtph IJI. ſtiftet zur Aufmunterung ſeiner

Soldaten im Krieg ein neues Ehrenzeichen ſil—
berne Medaillen mit des Kaiſers Bildniß“ die
dem ſich auszeichnenden gemeinen Soldaten ge—

geben, und an einem blauen Band auf der
Bruſt getragen werden.

Der Unfug des Caglioſtro Magnetiſmus
und Somnamb uliſm Schwedenborgianiſmus

Roſencreuzerei ec. zeigt ſich auch in dieſem
Jahre. Der wurdige Oberconſ. Rath Spal
ding urtheilt in einem Schreiben an den Vice
Praſidenten Jeruſalem vergl. deſſen vertrau—
te Briefe, die Religion betreffend,
Zte Auft. Berl. 1788. uber die Zeichen diefer

unhZe it mit vleler Grunblichtrit  fffetnStharf.
ſinn.

Jan. Januarius—. 1789.
q. 6.  zu Paderborn der Furſt Biſchof von

Hildesheim und Paderborn, Friedri ch
Wilhelur, Freyherr von Weſtphalen.
Jhm folgt in beyden Furſtt. Bißthumern

ſein Coadjutor Franz Egon.“
z19. Der am Ende des Jahts rygs. auf un
abeſtimmte Zeit verlangerte Polniſche Reichs

tag beginnt wieder mit ganzlicher Unifchaf.
fung der Landesverfaſſung, Aüfhebung der

bis
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Jan.
bisherigen Confoderations-Reichstage, des
immerwahrenden Raths und mit Vernich—

tung aller Beſchluſſe deſſelben von 1775. und
1776. Die beyden Hauptgegenſtande
der Berathſchlagungen ſind nun Vergroöße—
rung und beſſere Einrichtung des Heers und
Vermehrung der Staats-Einkunfte.

d. 24. Die Convocations-Briefe zum allgemei—
nen Reichstag, von welchem ſich die ganze
franzoſiſche Nation ſo viele erſprießliche Vor

theile verſprach, erſcheinen: „Am 27. Apr.
1789. ſollen 1200. Deputirte, die
Halfte.vom Burgerſtand (Tiers Etat)
zwey Viertheile vom Adelund der
Geiſtlichkeit NJemterweiß durch das
ganze Konigreich in jedem Amt

moglichſt nach dem Verhaltniß und
der Zahl und dem Beytrage ihrer
Contributiongewahlet, zu Verſa—
illes erſcheinen.“
aDie Wahlen im Reich waren groſtentheils
untuhig. Alle große Stadte theilten ſich
in Sektionen, und legten Clubs zum Debat
tiren uber offentliche Angelegenheiten und Cor
reſpondenzen mit der Nachbarſchaft an.

25. tau Parchim im Magdeburgiſchen der ver

5

5

dienſtvolle Prediger Dan. Heinr. Purgold
aet. gi. Ds a 27.
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Jan.
d. 27 Jn Genf brechen neue Unruhen aus.
29. Der erhabene Curator der Akademie der

Wiſſenſchaften zu Berlin, Graf von Her z
berg, ſezt an der Feier des Stiftungstäges
dieſer Akademie einen anſehnlichen Preiß von
50o. Fridrichsdor fur die beſte hiſtoriſche Lob
rede uber Friedrich den Großen aus.

-31 Joſeph II. hebt die Verſammlung der
Stande in Hennegau auf, und zugleich alle
ihre Privilegien.

Februare
Febr.
d. 2. Jn Schweden wird ein allgemeiner Reichs—

tag erofnet. Der Pvieſter-Burger-und
Baurenſtand zeigte hier ſeint vollt  Ergeben
heit fur alle Abſichten des Koniges Aber
dafur widerſezte ſich deſto ſtarker der Adel.

.9. Die z. Stande in Schweden, der Prieſter—
Burger- und Baurenſtand bitten ihren Konig
wegen der unausgeſezten Oppoſitionen? des
Ritterſtandes feyerlichſt, aller Mittel ſich zu

bedienen, um Ruhe und Ordnung in den
Reichstag zu bringen.

 13. Genf gibt ſich eine neue Regierungs Ver
faſſung und Conſtitution.
f zu Venedig der Doge dieſer Republik
Paolo Renier aet. 79. D

21. Die Schwediſche Vereinigunge und Si—

2* cher
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Febr.
cherheits Akte, wodurch der Konig das Recht
erhalt, Krieg anzufangen, Frieden
und Allianzen zu ſchlieſſen, wird von
dem PrieſterBurger-und Baurenſtand ge
nehmiget und unterzeichnet.

d.  zu Wien der Felomarſchall Furſt Carl
Borromaeus Joſeph von Lichtenſtein aet.

55

Marz
d. Ju Neuyork in Nordamerika nimmt der

neuei Congreß ſeinen Anfang, und General
Washington wird zum- Praſidenten ge

wahlet.
G. Jn den geſammten Preußiſchen Staaten

wird die Feyer des Himmelfarthfeſtes wieder
eingefuhret.

10. Der Konig von England laßt beyden
Parlamentshauſern durch ſeine Conmiſſtüre

erklaren, daß er von ſeiuer ſchweren Krank.
heit durch D. Wallis einſichtsvolle Behand

Nung wiederhergeſtellt ſey, und die aoffentti

chen Angelegenheiten ſeiner Konigreiche wie—

der verwalten konne. Freude der Eng
liſchen Nation daruber.

“14. Gezwungenes Anlehen in Uungarn die
pia Coipora alda, Stiftungskapitalien fur
Arme, Waiſen, Kranke, Schulanſtalten 2c.

muſ

Martius.
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Marz.
muſſen nutznieſſend um 4 pro Cent in dit

offentlichen ungriſchen Fonds eingebracht
werden.

d.  zu Dreßden der daſige Oberconſ. Rath
und Superint. D. Joh. Friedr. Rehkopf
aet. 56.

 19. t zu Mannheim der Exyjeſuit Franz Jo
ſeph Desbillon. 26.  zu Genf der beruhmte Theolog Ver

net aet. 9go.
29. Jn Spanien werden mehr als 40 Feſtta

ge eingezogeu

April.Ypril. l* S 2— *2d. 3. 1 zu Wien der Proteſt. Prebiger und Conſ.

Rath Ernſt Friedr. Andreas Cnopf. aet.
37.7. t iu Conſtantinopel der Turkiſche Kaiſer

Abdul Hamid. aet. 64. ſein Neffo
Selim III. folgt ihm in der Regierung.

10. Kon. Preußiſcher Beſtatigungsbrief fur
die Brudbergemeint n.

27. Auch der Abel in Schwedben willigt nun
in die ſogenannte Vereinigungs. und Si
cherheits-Akte, und der Reichstag wird
den folg. Tag geſchloſſen.

May
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May.
May.
d.5. Die Stande der franzoſiſchen Nation

werden durch den Ruf des Konigs Ludwigs
XVI. der durch einen Recurs an die Nation

die Wunden des Staats zu heilen ſuchte,
das Erſtemahl wieder nach 175. Jahren
auf dem mit Ungedult erwarteten Reichs—
tag verſammelt.

Erſte Verſuche.der Organiſirung. Jar—
theien, in die ſich alles gleich beym Zuſam—
menkommen theilte. Folgen davon.

.6. 1 zu Zurich der verdiente Chorherr und
Prof. der Theologie Uſten aet. 48.

9. Vergebliche Verſuche im Engliſchen Parla—

mente, die Teſtakten abzuſchaffen, und die
Diſſenters den Epiſkopalen in bürgerlichen
Dingen gleich zu machen.

223. Ein Dominikaner-Kloſter zu Mainz wird
in ein Verpflegungshauß fur abgelebte Pfar

eer verwandelt. JDer Convent fangt die Vergleichs-Con
frrenzen ann rAlber die Vereinigungs—

Projekte wollten nicht gedeihen. Der
dritte Stand (Tiers-Etat) ließ ſich zu kei
nem Nachlaß von ſeiner Fordernng bewegen.

27 VWVollige Aufhebung der Univerſitat zu
Butz o w und Vereinigung mit der Univer

fitat zu Roſtock.
d. 29

Ê. A.C
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May.
d. 29.  zu Gottingen der Conſ. Rath und Pro

feſſor D. Joh. Pet. Miller aet. 64.
Seine Verdienſte um Padagogik und Moral—
theologie ſind allgemein bekannt.

Junius.
uQId. 1.  zu Marburg der Conffſt. Rath Samuel

Erdemann aet. 63.
3. 1 der beruhmte Gronlandiſche Biſchof,

Paul Egede aet. 31.
4.  zu Aurich der General Super. in Oſtfrieß

land, vormaliger Abt zu Kloſter Bergen
Joh. Friedr. Hahe aet. -79. Er er
warb ſich ehemals um die Verbeſſerung des
Schulweſens manche Verdienſte.

f in Frankreich der Dauphin, Ludwig
Joſeph aet. 8.

10. Der dritte Stand (Tiers Etat) welcher
den koniglichen Vergleichsvorſchlagen aus

gewichen iſt, faßte auf die Motion des Abbe

Sieyes, eines Deputirten der Stadt Pa—
ris, den beruchtigten Schluß, daß die Na
tional- Verſammlung ohne lange Zogerung
in Thatigkeit geſetzt, und die zwey andern
Stande zum leztenmal zur Vereinigung mit
den Communen eingeladen werden ſollen,

mit
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Jun.
mit der ausdrucklichen Erklarung, „daß

auch im Fall ihrer Weigerung die
feierliche Erofnung des Reichsta—
ges durch Aufrufung der Bailla—
gen dennoch unfehlbar erfolgen
wurde.“

-12. Obiger Schluß vom 10o. Jun. wird der
Kammer der Geiſtlichen, wie des Adels,
durch eine Deputation des dritten Standes
kategoriſch bekannt gemacht. Jn weni—
gen Tagen darauf giengen ſogleich mehrere
Mitglieder vom untern Clerus zum dritten

Stand uber.
 17. Der dritte Stand, von dem ſich der Adel

und die Geiſtlichkeit bisher abgeſondert ge—
halten hat, conſtituirt ſich, der offentlichen

„Meynung gewiß, als Nationalver—
ſammlung d. h. Verſammlung der Repra—

ſentanten der ganzen Nation. Entſte
hung der Jakobiner Geſellfchaft.

18. Joſeph cekfullt ſeine Drohungen we
gen der Niederlande, und verfugt 1) den
Rath von Brabant aufzuheben 2) die Stan
deDeputation und alle Beamteihres Dien
ſtes zu entlaſſen c. Alle Rechte und Pri—
vilegien der Joyeuſe Entree werden an
nullirt, und anbeſchrankte Souverainetat

ein
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Jun.eingeſetzt. Die Flamme burgerlicher Un—

ruhen wird nun hier aufs neue furchterli—
cher, und verbreitet ſich bald darauf in allen
Niederlandiſchen Provinzeu.

J. 19. Jn der Verſammlung der Cleriſey ſtimmt
die Mehrheit derſelben fur die Vereinigung
mit dem dritten Stand und der Erzbi—
ſchof von Vienne fuhrt dieſe Majoritat in

NProceſſion in den Verſammlungsſaal des
dritten Standes ein. 20. Ludwig XVI. ſuspendirt die Verſamm

lung der Reichsſtande durch ein offentliches
Proclama bis auf d. 23. Jun. Demun
geachtet wollten ſich die Deputirten des drit
ten Standes auf dem bisherigen Saal ver

41 ſammlen; fanden ihn aber verſchloſſen, und
begaben ſich ſogleich nach dem Ballhaus in
Verſailtes, wo ſie den feierlichen Eid ſchwo

J  ren „ſich weder zutrennen noch tren—
nen zu laſſen, bis die Conſtitution
des, Konigreichs und die nothige
offentliche Reform aufgeſtellt und
befeſtiget ſeyn wurde.“

J

11 Dieſe Scene entſchied Frankreichs Schickſal!
Von nnn an folgt Schlag auf Schlag.

un
223. Fur die Parthie des Adels, die mit. dem

dritten Stand im Convent bisher in Kampf

9
war,

J
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Jun.
war, declarirt ſich der Konig, und annul
lirt, was der dritte Stand bisher ver. enom
men und beſchloſſen hatte. Man mach
te Anſtalten die Verſammlung wieder zu ent—
laſſen; Aber es war fruchtlos.

Der dritte Stand beſchloß auf ſeinen Re—
ſolutionen zu beſtehen, und erklarte auf die
von Mirabenau gemachte Motion die Per—

fon eines jeben Depütirten fur geheiligt und
unverletzlich, hingegen alle die, welche ſich

an ſie vergreifen wurden, fur infam und
fur Verrather des Vaterlands. Von die—
ſer Zeit ant jeichnen ſich drey Parthien in
Frankreich aus i) die Royaliſten Par—

they 2) die ariſtohratiſche 3) die
Volks-Parthey.

d.27. Auf Bafehl des Konigs von Frankreich
Ludwig des XVI. vereinigen ſich die Geiſt
lichkeit und der Adel mit dem dritten Stand.

 30. Da ſich nach und nach von der zuruck—
Bebliebenen Minoritat der Cleriſey mehrere

Biſchvffe, unter welchen auch der Erzbiſchof

von Paris war, in die. Nationalverſammlung
einfuhren ließen, ſo kamen endlich in dieſer
Sinung unter Anfuhrung des Kardinals
von Rotthefaneault alle ubrige nach. Al

le 14. Tage ſoll ein nener Praſident des

t EcE Con

n 6
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Jun.Convents erwahlt werden, welchtr 6. Se—

kretairs zu Gehulfen hat.

Julius.
Jul.c. 3. f zu Sonnenfeld im Hildburghauſiſchen

der geiſtreiche Prediger und Diakonus Joh.
Gottfr. Keſſel aet. 44.

6. Durch Vermittlung der 3. verbundenen
Machte, Großbrittanien, Preußen und Hol
land erklart Dannemark eine volige Neutra
litat im Nordiſchen Kriege.

8. Der Erzbiſchof von Mainz kundiget eine
DioeceſanSynode an; kam aber nicht
zu Stand.9. Der General La ups n  nint Grtdiska

ohne Schwerdtſtreich eii Zu bemerken
iſt, daß in dieſem Feldzug beſonders Lau
don uiebſt Haddik das Obercommando
uber die Kaiſerliche Arince von 250,0oo.

Mann fuhrten.
·11. RNecker, wie auch der Graf von Mont

morin, von St. Prieſt, und von Lu—
cerne werden entlaſſen. Recker muß

Grankreich binnen 24. Stunden in der Stil—
lee verlaſſen. Breteuil ſuccedirt ihm.
223. Große Jnſurrection zu Paris und

allgemeine Bewafnung, wozu des damals

ſo
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Jul.
ſo beliebten Neckers Entlaſſung Anlaſij
gibt.

14. Gewaltſamer Ausbruch der franzoſiſchen,
lange vorher zubereiteten, Staats-Revolu
tion in der Sturmung der Baſtille.

Soldaten. vereinigen ſich mit den Bur—
gern. Dem Behyſpiel der Hauptſtadt folg
ten ſchnell alle große Stadte dieſes Reichs.

Schreckliche Folgen davon! Der Com—
mendant der Zaſtille von Launayh, der

 mit der Garniſon, 115. Mann ſtark, mei
ſtens aus Jnvaliden beſtehend, capitulirte.
wurden Opfer der Volks- Wuth.

Auch der Praſident der Wahl Herren von
Fleſſelles, welcher die verlangte Bewaf
nung der Burger verzogerte, und die offent—

liche Ruhe herzuſtellen ſuchte, wurde, wie er
voni Rathhauß nach Hauß gehen wollte,
erſchoſſen, und ſein und Launays Kopf
auf zwey Picken im Triumph durch die Stadt

getraaen. 6

J
BZie franjdſtfche Monarchie fangt an dar

nieder zu ſinken!

Municipalitaten und National-Garden
werden errichtet.

15. Marq. la Fayette, ehemaliger General
der freygewordenen Amerikaner, wird zun
Geneneral-Obriſten der Burger- Militz er

E 2 wahlet.2*
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Jul.wahlet. 60,ooo Mann wurden in Pa—
ris regular bewafnet, und durch la Fayette
in Bataillons und Compagnien militariſch
abgetheilet.

Bailly, ein großer Aſtronom, wird zum
Maire der Stadt gewahlet.

d. 15. Der Konig Ludwig XVI. kommt am fru—
hen Morgen ohne allen Pomp, von ſeinen
beyden Brudern begleitet, in die National—
Verſammlung, und verſpricht die Truppen
von Verſailles und Paris zu entfernen; Ne
cker und andere entlaſſene Miniſter zuruck—
zuberuffen, und in Zukunft nur dem Rath
der Rtepraſentanten zu folgen. Der Ko
nig bittet ſie, biefe Geſinnungen detHaupt
ſtadt zu erofnen. Dieſe Nachricht ſttzte
das wilde Volk zu Paris in große Freude.

Ein Te Deum wird in der Hauptkirche
zu Paris fur die wiederhergeſtellte Ruhe
und gluckliche Wiederherſtellung der Einig-
keit zwiſchen dem Konige und den National
Repraſentanten angeſtimmt.

 16.  in Neapel der Mitiſter und Staatsſe-
kretair Marqüis von Caraceioli.

Der Couvent ladet Necker wieder ein.
 17. Der Konig muß von Verſailles nach Pa

ris reiſen, und auf dem Rathhauß alda mit
der dreyfarbigen Cocarde guf dem Hut ſeine

Ge
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Jul.
Geſinnungen der Hauptſtadt offentlich wie—
derholen.

d. 17. Eine große Zahl von Ariſtokraten, be
ſonders die Hofparthie z. E. der Graf von
Artois, der Prinz von Conde, der Mar—
ſchall Broglio, die Familie Polignacee.
fluchtet von Frankreich in das Ausland.

22. Der Sojahrige Etats-Rath Foulvn
wird untfr ſchrecklichen Mißhandlungen der
Volkswuth nach Paris geſchleppt, an den
Laternenpfahl gehenkt, und ſein grauer Kopf

auf einer Stangt zur Schau getragen.
Sein Schwiegerkſohn Berthier, der bis—

herige Jntendant von Paris, hatte gleiches

Schickſal.
 23. Zu Tirlemont und in wenigen Tagen dar

auf auch in Lowen brechen wieder neue Un
ruhen aus

27. Mounier undder Abbe Sieyes hatten
nebſt la Fanette Entwurfe eines Funda—
mental codex der: Gefezgebung von den

grrchttunbergenfchen und Burger
abgefaßt die endlich nach langem Strei
ten dekretirt wurden.

.28. Neckers Ruckkehr, den der Konig ſelbſt
wieder eingeladen hatte, erfullt ganz Frank—

reich mit Jubel.

E 3 il. 29.

ô ô
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Jul.d. 29. Larochefoucault wird zum Praſidenten des
Convents erwahlet.

31. Der Maire Bailly formirt in Paris ei—
nen Ausſchuß aus der Burgerſchaft von 180.

Gliedern, mit welchem er die laufenden Ge—
ſchafte und die Wahl eines neuen Burger—
Raths betreibet.

Glanzender Sieg des Prinzen von Cobhurg
und des Ruſſiſchen Generals Suwarow uber
die Turken bey Fockſan.

Auguſt.
Auguſt.
d. 3. Die Katholicken in Colln am Rhein dro

hen noch mit Tod, Feütt und  Schwerdt,
wenn man den Proteſtanten, wie man nach
einem Reichshofrathsconcluſum vorhatte,
die Freyheit ihrer Religionsubungen geſtat-
ten wollte.

an nn Snn dnße Gebaude der Feudalverfaſſung zuſammen.
z. E. die Abgaben ſollen gleich vertheilet wer
den alle Lehns Rechte, Zehnden, Frohn
dienſte, Grundzinsgerechtſame, beſondere
Privilegien der Provinzen, Stadte ec. Acci
denzien der Landpfarrer, excluſtve Rechte
der Jagd ſollen aufgehoben die Juſtitz

um
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Aug.
umſonſt verwaltet werden keine gericht—
liche Stelle mehr kauflich ſeyn die Plu—
ralitat der Pfrunden und geiſtlichen Ein

nicht mehr ſtatt haben Aufhe—
bung der Annaten ſo wohl fur die Biſchoffe,

als auch den Pabſt nach Rom u. ſ. w.
Ludwig XVI. wird der Wiederherſteller der
Frankiſchen Freiheit genannt. in

ind. 7. Bedachtige Patrioten z. E. Lally Tolen—
dal, Sieyes und andere, die bisher nicht
zum Wort kommen konnten, zeigten, wie
nachtheilig und unausfuhrbar mancher
Punkt der bisher angenonimenen Dekrete

d

ſey. SGieyes ſagte z. E. wovon ſollen
die Landgeiſtlichen von nun an leben, da ſie 114

durch die aufgehobenen Zehnten, von dem

J

F ſie ſich bisher ſo kummerlich ernahrten, das
lezte Stuck des Hunger Bredts verlieren.

Er ſchloß eine ſeiner Reden mit der Be
merkung, daß „wenn ſie frey zu ſeyn
wunſiht en, ſit damit anfangen ſoll—

tcn, grkrerht ju ſeyn.“
214. Joſeph IJI. ſtellt mehrere Kirchen Re—

formen in ſeinen Staaten ein, oder maßigt
ſie. Die uUniverſitat von Lowen wird z. E.
in alle ihre alten Rechte wieder eingeſezt, und
die PrieſterSeminarien werden den Biſchof
fen untergeben.

E4 d. 18:
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Aug.
d. 18. Zu Luttich brechen Unruhen aus. Das

Volk verlangt ſeine alte Conſtitution, und
ſezt einen neuen Magiſtrat ein.

24. Seetreffen zwiſchen den Ruſſen und
Schweden bey den Jnſeln von Friedrichs—

Hamm jedoch ohne bedeutenden Erfolg
fur keinen Theil.29. Es wird im Convent die Motion gemacht:

ĩJn wie fern die Konigliche Sanktion noth
wendig ſey, um den Schluſſen des Nation.
Convents Gultigkeit zu geben, und ſie zu
Reichsgeſetzen zu erheben? Soll der Konig

u in jedes Geſetz einwilligen oder blos execu
tive Macht erhalten? Der Kampf da—J

ruber dauerte z Wochen lang. —Endlich
1

u
J

wurde dem Konig nur das ſuſpenſive Veto
zugeſtanden.

Septem ber.
Sept.

F
d.2.. f zu Braunſchweig der Vicepraſident und

Abt D. Joh. Friedr. Wilh. Jeruſalem aet. go.
Merkwurdig iſt es, daß—, als dieſer wur

dige Greiß auf ſeinem Krankenibette die gro
—kßen Opfer des Patriotismus in Paris vom

4. Auguſt horte, Er noch mit ſtammlender

Zunge und geruhrtem Herzen der Vorſehung
fur die großen Schritte dankte, die ein gan

zesS 228

J

2 E
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Sept.
zes Reich zur Vermehrung ſeiner burgerli-

chen Gluckſeligkeit gethan hatte, und noch
ferner zu thun im Begrif war.

d.9. Wird faſt einmuthig beſchloſſen, daß die
Nationalverſammlung immer fortdauernd
ſeyn ſoll. Mle 3. Wochen ſolte das Pra
ſidium dabei abwechſeln. Drey Parthien
waren neben einandre thatig eine ar iſto
kratiſcher Brleansſche und Patri—
otiſche. Jede hatte beſondere Abſich-

tei. Die Erſtere wolte durch einen Volks
aufſtand den Konig zum Entſchluß einer
Flucht bewegen; die Andere wollte ihn er—
morden; und die Dritte nach Paris entfuh—
ren. Alle drey Parthien waren zu einem
Creuzzug nach Verſailles entſchloſſen.

 11. Die franjzoſiſche Monarchie ſinkt darnie—

der. Dem Konig wird weiter nichts
mehr als ein Veto ſuſpenſif zuerkaunt.

1 Der uent Burgerrath zu Paris, aus zo0
beicheus, reſtt unter dem Maire Bailly

ſiein Amt an.
222. Coburgis und Suwarows glanzen—

der Sieg uber die Turken bey Martineftie am

Rimnick in der Wallachey. Die furchterli
che Macht des Grosvejziers wird ganzlich zu
ruckgeſchlagen und zerſtreuet. Der Prinz Co—

E5 burg

ur
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Sept. 5burg wirdein Wien zum Feldmarſchall und
Suw arow dafur in den Reichsgrafen
Stand erhoben.

d. 23. Das Regiment Flandern, welches dem
Konig alkein treu blieb, ruckt auf Verlan—
gen des Burgerraths zu Verſailles zur Be
ſchutzung der koniglichen Familie ein, und

ſchwort in Gegenwart der Burgerofficiere,
daß es der Nation, dem Geſetz und Kon ig
treu ſeyn wolle.

-24. Ein Deputirter macht nach vorhergegan
genen großen Debatten den Vorſchlag:
„Man ſolle declariren, daß die Ge—
ſezgebende Gewalt in der National—
verſammlung reſidite diß wurde ohne
weitere Discuſſion ſogleich angenommen.

Catholiſche Kirche in Gottingen.

October.
Oct.d. a. Die Conſtitutions-Urtickel werben dem

Konig von dem Praſident Mounier zur Ge—
nehmigung ubergeben; Er nimmt ſie aber
nur bedingungsweiſe an.

4. Zu Varis entſtehen, beſonders wegen erkun.
ſtelter Brodnoth, neue Gahrungen, und Geld
und Waffen werden zur Unterhaltung der
ſelben ausgetheilet. e—

5. Ein wilder Weiberhaufen verſammelt ſich

auf
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Oct.
auf dem Greveplatz, und ziel,t unter ihrem
Anfuhrer Maillard bewafnet nach Ver—
ſailles, um Varis mit Lebensmitteln zu verſe—

hen. Scheußliche Greuelſcenen alda.
Eine andere ungeheure Menſchen-Maſſe

folgt ihnen nach, und la Fayette muß ſie
anfuhren.

Der Konig muß die ihm vorgelegte Con
ſtitutionsAkte unbedingt unterſchreiben.

d. 6. Der Konig und ſeine ganze Familie wird
nach vorhergegangener wuthenden Beſtur.
müng des koniglichen Schloſſes und mehre—

rer Mordverſuche gegen den Konig und ſei
ne Familie von Verſailles nach Paris gleich—

ſam als Gefangener geſchleppt.
Der Convent ſelbſt ſanctionirte dieſe Hin—

wvweegſchleppung und fortdaurende Gefangen
haltung derſelben durch ſeine eigene Reiſe
nach Paris.

Dieſer Tag entſchfed bey nahe alles gegen

den Deſpetiſm!  Die Deputirte Mou—
nier; Turkheim und Lallytolendal
entfernten ſich aus offentlichen Grunden
vom Convent. Auch giengen gegen 300
Deputirte, theils aus Jndignation, theils
aus Furcht, von Verſailles in ihre Heymath
zuruck.

8. Die Feſtung Belgrad ergibt ſich nach ei—
ner
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Oct.
ner kurzen Belagerung durch Capitulation an

Laudon.
d. 9. Der Konig erklart den Provinzen nach ſei—

ner Ankunft in Paris: „Er ſey frey—
willig nach Paris gekommen, und
bleibe hier freywillig.

15. Rach einem Conventsdekret darf kein De
putirter ohne triftige Grunde oder ohne ei—

nen andern an ſeinen Platz zu' ſchaffen, die
Nationalverſammlung verlaſſen.

 19.  zu Semlie der regierende Furſt von An
halt-Cothen, Carl Georg Lebrecht
aet. J9.J

i Die Ratjonalverſammlung halt ihre erſte
Sitzutig in Paris, und verwandelt ſich von
dieſer Zeit an in eine conſtitirende. Die
Jakobiner nehmen nach und nach einen

 heftigen und uberſpannten Charakter an.
 20. Der Furſt Kraft Ern ſt von der Wal

lerſteiniſchen Linie vermahlt ſich mit der Wir—
tembergiſchen Prinzeſſin, Wilhelmina
Friederika, Herzog Judwig Eugens
Tochter.

J. 22. Ausbruch der Eniporung in den Oeſter

reichiſchen Niederlanden. Die Patrioten
ſagen formlich dem Kaiſer den Gehorfam
auf. Manifeſt des ehemaligen Abvoka—
ten Van der Noot, worin er ſich als

dtn
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Hct.

den bevollmachtigten Miniſter des Brabanti
ſchen Volks angab, Brabant fur unabhan—

gig, und den Kaiſer Joſeph der landesherr—
lichen Rechte uber die Provinz verluſtig er—

klarte. Vander Merſet iſt als Gene
ral ihr Anfuhrer.

-21. D. Carl Friedrich Bahrd kommt wegen
ſchriftſtelleriſcher Vergehungen auf die Cita
delle in Magdebürg

November.
Nov.d. 1. zu Halle der Senior der Univerſitat, Ge—

heimer-Rath D. Ph. A. Bohmer aet. 73.
Jn den deutſchen Provinzen Joſephs II.

nimmt die uneue Steuerordnung ihren geſetz—
maßigen Anfang. wird aber wegen faſt

allgemeiner Unzufriedenheit daruber bald
nachher wieder aufgehoben.

2. Erſte Schritte wider vie Kleriſen in Frank.

reich.  Ale tkirehlichen Guter, die man
auf 3do Millionen Livres anſchlug, wer—

den in Frankreich der Nation als Eigen—
thum zuerkannt, mit der Verpflichtung, auf

eine ſchickliche Art fur die Koſten des Got—
tesdienſtes, den Unterhalt der Kirchendiener
und unterſtutzung der Armen zu ſorgen.

Die reichen Einkunfte der Biſchoffe und

J Erz
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Nov.Erzbiſchaffe wurden auf folgende Summen
herabgeſetzt, dem Biſchof auf 12,000, dem
Erzbiſchof auf 25,000. Nur dem Erjz
biſchof von Paris wurden 50,ooo Livres ge
laſſen. Der geringſte Gehalt eines Prie—
ſters ſollte wenigſtens in 1, 200. Livres nebſt
freyer Wohnung und Garten daju beſtehen.

d. 3. Die Parlamenter werden durch ein Dekret

das noch am nemlichen Tag durch den Ko—

nig ſanktioniret wird, aufgehoben.
Man widerſetzt ſich ſehr dagegen.

4. Der Convent dekretirt eine neue geogra—
phiſche Eintheilung Frankreichs in 83 De
partements, die von Bergen und Fluſſen ih—
re Namen bekamen.  Dieſe Departements
wurden in 249. Cantons oder gleiche Theile

abgetheilet, um zur Richtſchnur fur alle
kunftige Conventswahlen jedesmal drey De
putirte. daraus wahltn zu konnen.

-5. Eine Geſellſchaft von Englandern wunſcht
durch D. Priee der franzoſiſchen Rational
verſammlung zu ihrer Staasveranderung
Gluck.

1 Der unterſchied der Standewird in Frank—
reich abgeſchaft.
t der regierende Furſt von Schwargen—

berg, Johann Nepomuck Procopius
Anton aet. 4adJ.

d. 9.
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Nov.
d.9. Die Nunciaturſache wird auf dem Reichs

tag zu Regenſpurg vorgenommen. Auch
werden viele Schriften daruber gewechſelt

jedoch ohne Erfolg.
Der Prinz Ludwig von Wirtem—

berg erhalt mit allgemeiner Uebereinſtim—
mung das Polniſche Jndigenat.

15. Die ſtarke Feſtung Bender ergiebt ſich
ohne Schwerdtſtreich und Schuß an die

 Fuſfen unter dem General Potemkin.
Der turkiſche Commendant begiebt ſich unter

Ruſſiſchen Schutz.
-19. Der Condvent beſchließt, daß alle geiſtlichen

Guter verkauft werden ſollen.
 26.  zu Braunſchweig der Profeſſor Konrad

Arn. Schmid, Einer der erſten Herſteller
des guten Geſchmacks aet. 71.

Jo. Zur Dampfung der Unruhen in kuttich
rucken Preußiſche und Pfalziſche Soldaten
ein. Der Konig von Preußen empfiehlt
dem Biſchof einen gutlichen Vergleich.
Briefwechſel daruber zwiſchen Preußen,
Churmainz und dem Biſchof von
Luttich.

Dec.d. Z. t iu Halberſtadt der General Superint.

Cbriſtoph Gottfrien Jacobi aet. bs.
d.ig.

Deember.
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Deec.

18.  znu Carlsruhe der kaiſerliche General—
Feld-Marſchall und Reichs -General-Feld-

zeugmeiſter, der Prinz Chriſtoph, Mark—
graf zu Baden aet. 72.

-18. Joſeph II. verſpricht den Ungarn eheſtens
einen Landtag zu halten, und ihre Beſchwer
den mit ſeinen koniglichen Rechten und wohl
gemeinten Anordnungen auszugleichen.

J 19. Dem Konig Ludwig XVI. wurden alle
Domainen auſſer den Forſten und konigli-

chen Luſtſchloſſern genommen. Urſprung

der Aſſignaten, die aus Noth geſchaffen
wurden. 4oo Millionen kommen von
dieſer idealiſchen Munze nach einem Con
ventsdekret iir Umlanf Egwirb dieſem Pa
piergeld beh dan Anktufber zum Verkauf

ausgeſetzten geiſtlichen und Kroudo—
mauinen Guter ein Borzug eingeraumet.

24. Der Convent dekretirt, daß die Nicht—
Katholicken zu allen Graben. ber Adminiſtra
tion gewahlet werden konnen, und zu allen
Aemtern, wie andere Burger, fahig ſind.

26. Die Patrioten entziehen ſich in den Nie—
derlanden ganz der Herrſchaft dies Kaiſers,
und erklaren ſich fur kabhangig. Jo
ſeph II. taßt mehrere Deklarationen in-kur-

er Zeit nach eluander an ſie ergehen ver—
ſpricht  ihnen alle Privilegien wiestr herzu—

ſtellen,
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ſtellen, und allgemeine Amneſtie auf alle

Provinzen der Niederlande ohne Ausnahme
auszudehnen. Man achtete aber nicht
mehr darauf!

d. 2727. Der Wundermann Caglioſtro wird
auf pabſilichen Befehl zu Rom in die Engels-—
burg eingekerkert.

30. t zu Regensburg, der Furſt Biſchof von
Regensburg und Freyſingen, Maximilian

Procopius aet. 50.

Der ubel verſtandene Freyheitstaumel wollte
ſich in mehreren deutſchen Staaten ausbreiten;

wurde aber immer durch weiſe Maasregeln
glucklich gedampft.

Der Pabſt erlat auf Erſuchen des Kaiſers
ein Breve an die Niederlandiſchen Biſchoffe uud
ermahnet ſie, das Volk zur Ruhe und zu ihrent
rechtmaßigen Herrn zuruckzufuhren. Auf die—
ſes Breve antworkete der Cardinal Franken—
berg: Alles, was geſchehen iſt, konnte und
mußte die Nation von Rechtswegen thun.
Wir muſſen den Wolf vom Schaafſtall vertrei—

ben, und die uns drohende todtliche Seuche weit
von uns verbannen c.

F Ein
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Einfuhrung der Allgemeinen Beichte in meh—

reren Orten des deutſchen Reiches.

Das Politiſche Schickſal von 5 Monarchi
ſchen Staaten wurde in dieſem Jahre mit gro—
ßer Verſchiedenheit der politiſchen Meynungen
verwandelt, und Grundgeſetze und Herrſchafts—
form verandert. Schweden gab ſeinem
Regenten mehr Rechte, und erweiterte ſeine
Herrſchaft. Frankreich nahm dem ſeinigen
das Meiſte, und gab ihm neue republikaniſche
Geſetze. Die Niederlande entzogen ſich gant
dem Kaiſer, erklarten ſich mit den Waffen in der
Hand fur unabhangig, und vermehrten die

Rechte des Adels und des Prieſterſtandes.
Luttich zwang ſeinem Furſtejl die Wiederher
ſtellung voriger Rechte ab; Polen veran—
derte ſeine Verfaſſung; und Genf warf ſeine
ganze Conſtitution uber den Haufen, und mach
te eine neue.

Januarius. 1790.
Jan.d. 5.  zu Regensburg, der baſige Superinten

dent, Jacob Chriſtian Schaffer aet. 72.
Er machte ſich um die Naturgeſchichte ſehr

verdient.

i. 16.
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Jan.
d. 16. Preußen ſchließt einen Allianztractat

mit der Pforte.
20. 1 zu Cherſon auf der Reiſe, der beruhmte

Englander Howard, Einer der edelſten
praktiſchen Menſchenfreunde. Er opferte
durch ſein ganzes Leben ſein Vermogen, Ge
ſundheit und Bequemlichkeit auf „um der
leidenden Menſchheit Hulfe zu ver
ſchaffen.“ Ein Franzoſiſcher Handels—
mann Dauphine ließ ihm auf der Step—
pe, wo er ſtarb und nach ſeinem Wunſch be—
graben wurde, ein kleines Monument ſetzen.

Erſcheint die Unionsakte der Belgiſchen
Provinzen, worin ſich dieſelben fur frey
und unabhangig erklaren; und der Erzbi
ſchof von Mecheln zum Praſidenten, der Ad

vokat van der Noot zum Staatsmini
ſter und der Canonicus van Eupen zum
Staatsſekretair proclamiret wurden.

28. Joſeph II. laßt auf ſeinem Sterbebet.
te ein Reſcript in lateiniſcher Sprache an

ammtliche Geſpannſchaften des Konig—
reichs Ungarn ergehen, und hebt alle bis.
herige Neuerungen auf. Jn dieſer denk

wurdigen Urkunde wird mit einem Feder.

zug, von Joſeph ſelbſt alles wieder umge.
ſturzt und vernichtet, was Er ſeit o Jahren
mit unglaublicher Muhe und Geduld, Nach.

F 2 geben
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Marz.geben und Strenge, in dieſem Reiche einge—

fuhret hatte.
d. 29. Anfang der formlichen Veſchwerden eini—

J ger geiſtl. Reichsſtande z. E. Stras burg
Speier, Trier te. uber die ihnen nach—
theiligen Dekrete der Nation. Verſammlung.

Februarius.
Febr.
d.2. t zu Leiprig der beruhmte Profeſſor, Frie—

drich Wolfg. Reitz aet. 57. Ein verdienter

Philolog.4. Der Konig Ludwig XVI. erſcheint unver—
 mutthet und freywillig im Convent, gibt un—

ter herzlichen Erniahnnngen zur Eintracht
ſeine unbedingte Behſtimmung zu der da—
mals noch unvollendeten Conſtitution, em—

pfiehlt aufs dringendſte, die verfallene Ord
nung im Reich wider herzuſtellen, und beſon
ders das zerruttete Finanzweſen unverzug—

lich in Deliberation zu nehmen. Der
Eid wurde fur die Nation feſtgeſetzt „ge—
treu zu ſeyn der Nation, dem Ge—
ſetze und dem Konige.“ Der Konig
wurde daruber mit allgemeinem Jubel em

pfangen.t ru Wertheim der regierende Graf zu Lo

wenſtein-Wertheim, Johann Lubwig Voll

rath aet. 85. 1 d. 13.
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Febr.
cl. 13. Alle Ordensgeiſtlichkeit, Gelubbe und

Kloſter werden dutch ein Conventsdekret in
Frankreich aufgehoben jedoch mit Vor—
behalt beſtimmter Penſionen fur ihre getgen
wartigen Mitglieder.

18.  zu Wien die Erzherzogin Eliſabeth
geborne Prinzeſſin von Wirtemberg, an den

Folgen einer unglucklichen Geburt aet. 22.
19. Debatten uber einen Lutheriſchen Kate—

chiſinus fur die Preußiſchen Staaten.
Die Ausfuhrung davon wurde nach verſchied
nen Vorſtellungen wieder eingeſtellt,

20. Joſeph  II. Romiſcher Kaiſer, ſtirbt zu
Wien aet. 49. Seine weitauſſthende,
meiſtens wohlthatige, Plane ſcheitern gro—

ſtentheils mit ſeinem Tode.
Jhm folgt in der Regierung, ſein Bru—

der, der bißherige Großherzog von Toſkana,

Leopold U. unmittelbar.
TCrier tritt von der Emſer Punktation ab

aund die bißherigen Nunciatur-Strei—

tigkeiten ſchlafen nun beynahe ganj ein.
 22.  zu Heilbron in Schwaben, der daſige

verdiente Rector, Johann Rudolph Sch le
gel aet. 61.

—25. Der Konig von Schweden Guſtav III.
verbietet, nichts in ſeinen Staaten von der
franzoſiſchen Revolution zu publiciren.

K3 d. 1.
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Martius.
Marz.
d. 1. Der Zurſt und Probſt zu Bechtolsgaden,

Joſeph Conrad, Freyherr von Schrof—
fenberg, wurde zum Jurſtbiſchof von Frey
ſingen, und bald nachher (d. 3o. Marz.)
zum Furſt-Biſchof in Regenspurg gewahe
let.

8. Der Convent dekretiret, daß die Verſamm

lungen, in den Kolonien der National-Ver—
ſammlung ihre Jdeen und Wunſche in Anſe-—
hung ihrer innern Geſetzgebung mittheilen
ſollen. Der Convent verſichert in dem
Handelsſyſtem der Kolonien keine Verande
rung zu machen.

-12.  zu Wien der HofFrigetaths Praſident

Hadik, ein Liebling Joſephs II. aet. 79.
Ein ehemals ſechr beruhmter Kaiſerli—

chher General.23. t zu Zweybrucken der beruhmte Profeſ—

ſor, Georg Chriſtian Crollius aet.
Go2. Er machte ſich durch die Herausga—

be der klaſſiſchen Schriftſteller ruhmlichſt be
kannt.

29. Preußen ſchließt mit Polen einen Al—

lianztraktat zu Warſchau, und verſpricht
der Nation Hulfe, wenn ſie wegen Verbeſ—
ſerungen ihrer inntrn Einrichtungen ange

griffen werden ſolte.

D Da
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Da die Entrichtung der burgerlichen Abga—

ben in Frankreich ſtockte, und die Staats Ausga
ben immer fortgiengen, ſo wurde, um der taglich
wachſenden Finanz Verwirrung abzuhelfen, je
der Burger aufgefordert, dem Staat den vierten

Theil ſeiner Einkunfte freiwillig als ein patrio
tiſches Opfer darzubringen. Aber die patri
otiſche Beyſteuer gieng auſſerſt langſam und
ſaumſelig, und man griff nothgedrungen zu dem
Mittel der Verzweiflung, die Guter der Geiſtlich
keit, die man vor kurzem zu einem Eigenthum
der Nation erklaret hatte, zu verkaufen, um
das Capital, das nach Abzug eines Fonds zur
Befolbung des Clerus ubrig blieb, zur Tilgung
der ReichsSchulden anzuwenden.

Jn dieſer Hinſicht wurde bald nachher de
kretirt, auf einen Theil des Werthes, der aus
den Grundſtucken der Geiſtlichkeit geloſet werden
wurde, Aſſignativnen zu verfertigen, und
unter dem Namen „Aſſignaten“ in umlauf
zu ſetzen.

Ahrit.
Apr.d. 4.  zu Pirmaſens der regierende Landgraf zu

Heſſendarmſtadt Lu dwig der IX. aet. 6o.
Der Erbprinz Ludwig R. folgt ihm in

der Regierung.
3. t zu Hamburg D. Johann Heinrich Da—

vid Moldenh auer 2et. g1. Er er—
54 warb
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Marz.
warb ſich um die bibliſche Schrifterklarung
viele Verdienſte.

d. 13. Der Polniſche Reichstag wird erofnet.
 16. Der Convent beſchließt aus Nothwendig

keit „daß die Aſſignaten Munz Cours unter
allen Einwohnern Frankreichs haben, und
wie baares Geld in allen offentlichen Caſſen

angenommen werden ſollten; Aber ſo,
wie ſie wieder einkamen, ſollten ſie wieder
vernichtet werden.

Die turkiſche Feſtung Or ſova ergibt ſich
durch Capitulation an die Oeſtreicher.

217. Benjamin Franklin, Stifter der Ameri
kaniſchen Freyheit, geht mit Tod ab. aet. 9o.

Er ſezte 40. Jahre. vorafünem Tod fol
gende merkwurdige Grabſchrift fur ſich
auf:

„Hier ruht, um eine Speiſe der
Wurmer zu werden, der Leib des
Buchdruckers Benjamin Frankt—
lin; wie der Einband eines al—
ten Buchs, deſſen Blatter abge—
nutzt, deſſen Titel und Vergul—dung verwiſcht ſind. Aber das
Werk ſelbſt wird nicht verlohren

gehen: Denn es wird (ſo hoffet
Er) zum Zweytenmal in-einer
nenen und ſchonen Ausgabe er—

ſcheie
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April.
ſcheinen, uberſehenund verbef—

ſert vom Auctor.“d. 19. Der Konig Ludwig XVI. erlaßt eine Pro
lamation an die Franzoſen, die Aunahme der

ſſignaten betreffend.
20. Die Katholicken in Niſmes ubergeben eine

Vorſtellung zur Aufrechterhaltung des Al
tars und des Throns in Fraukreich.

Majus.May.
d. 2. J der Ruſſiſche Generallieutenant von

Anhalt-Vernuburg an den Folgen ei—
nrer Kriegswunde.

j zu London der Konigliche Hofprediger
Carl Gottfr. Woide. Gin beruhmter Ori—

entaliſt.
 zu Echterdingen, der daſige Pfarrer

Phil. Matth. Hahn aet. g1. Ein großer
Mechanicker, der ſich inſonderheit durch ſeine
Rechenmafchine. ubmlichſt bekannt machte.

16. Ludwig XVI. wird das Recht genom
men, uber Krieg und Frieden zu  entſcheiden.

Der geſetzgebende Korper eignet ſich
ſolches zu.

J

s 5 JuR
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Junius.
Jun.
d. 5. p der Furſt Philipp Joſe ph von Jur

ſtenberg aet. 35
1r. Der ungariſche Reichstag wird erofnet

und Leopold JL. der die Rechte der
Ungarn beſchworet, wird wahrend deſſelben

die Krone aufgeſetzet.
V12. Avignon entzieht ſich eigenmachtig der

Herrſchaft des Pabſtes, und ergibt ſich an
Frankreich. Dieſe Stadt nebſt der Graf
ſchaft Vrnaiſſon wird bald nachher (d. 14.
Sept 1792.) Frankreich einverleibt.

Der Pubſt verliert alle bisherige, ihm von

Krankreich her zugefloßne Einkunfte, und ſei
ne Herrſchaft in graukteirh ſtrzt vollig dar

nieder.
14. Ueber die burgerliche Verfaſſung der Geiſt

lichkeit wird ein Dekret gegeben.

 19. Der Convent dekretirt die Aufhebung des
erblichen Adels, und befiehlt nur den Nah
men ſeiner Familie zu fuhren. Das De—

kret wurde d. 28. dieſes Monats vom Kö—
nig ſanctioniret.

Julius.
Jul.d. 3z. Die Schwediſche Flotte mußte ſich mit

großem Verluſt durch die ſie blockirende

Ruſ

7
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Jul.
Ruſſiſche Flotte inm Sunde von Wiburg
durchſchlagen, um ſich von ihrem Untergan
ge zu retten.

d. 6. 1 zu Gieſſen der Geh. Rath, Andreas Bohm«
aet. 6o.

 Z. Neue Dioeceſan-Abtheilung in Frankreich
nach 84. Departement.
.9. Entſcheidender Sieg der Schweden in

Echwenſteſunde uber die Ruſſen.
10. tiu Meiningen der Hofprediger und Conſ.

Rath Joh. Heinr. Pfranger. aet. 45. Ein
verdienter Kanzelredner und Dichter.

 12. Der Burgerſtand beſchwert ch uber den
Adel in Kurland, und wunſcht Theilneh
mung an den landtaglichen Geſchaften.

14. 1 der unſterbliche Helb Laudon aet. 75.
wie auch in dieſem Monathe der beruhmte

Engliſche Generqgl Elliot in Aachen.
Auuch die Cleriſei in Frankreich ſoll nach

einem Dekret den Burger-Eid ſchworen.
Der Convent lattt an dem Geburtstag

det franzoſtfchen Freiheit durch die Erobe
rung der Baſtille zu Paris auf dem Marz
felde ein Bundesfeſt feyern. Alles ſchwort
hier am Altar des Vaterlands der Nation,
dem Geſetze und dem Konige auf das feyer

èlichſte Trene und Gehorſam.
17. Die Whigclub in England, die ſich zu

dieſer
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Jul.dieſer Zeit außerordentlich mehrten, und ſich

offentlich mit ſolchen National-Gegenſtan
den, die blos Volksgluckſtligkeit zum Gegen

ſtand hatten, beſchaftigten, begehen die Jah—
HNresfeyer der franjoſiſchen Revolution.

In Dublin war der großte Club.
d. 25. 1 zu Hamburg der große Padagog Joh.

Bernhard Baſebow an einem Blutſturz.
zet. 6G. Er wear bis an das Ende ſei—
nes Lebens fur das Schulweſen nnermudet
thatig, und die Wirkung ſeiner Unterneh—
mungen war groß und ausgebreitet.

Das von ihm zu Deſſau 1774. errichtete
Phitantropin, welches nach. dem Plan des
Stifters eine Nornni nd grutterſchule
fur ganz Deutſchland werden ſvilte, ſnacha

her Edukations-Jnſtitut genannt)
wird wegen innerer Uneinigkeiten wenige
Jahre nach ſeinem Tod (17929 als offent
liches Jnſtitut geſchloſſen.

27. Preußiſcthe und Oeſtreichiſche Con
vention zu Reichenbach wegen Belgien und
des Turkenkriegs.

Auguſtus.
Augd. 1o. Jn den Oeſtreichiſchen Staaten wird die

BucherCenſur aufs neue geſcharfte

d. 14.
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Aug.
d. 14. Rußland uberraſcht' durch den plottzlich

mit Schweden geſchloßnen Frieden zu Wern

la alle Hofe der Welt. Schweden be—
hauptet dadurch die Unabhangigkeit von

Rußland, und alle Territorial-Rechte blei—
ben wie vor dem Krieg.

15. Der Jabſt erhebt am Himmelfahrtstag
Naria 5. Perſonen zu Heiligen.

17. fzu Anſpachider verdienſtvolle Hofprediger
D. Joh. Zach. Leonh. Junkheim aet. 61.

 18. Ludwig XVI. welcher 17. namentlich an
gegebne Schloſſer beyzubehalten wunſchte,

 wiird durch den Convent gezwungen, ſich auf
g9. einzuſchranken.

19. Jn Stablo und Malmedy werden untes
Preußens Vermittelung mit dem Jurſt Abte
alle Strittigkeiten beygelegt, und Ruhe und
Einigkeit wieder hergeſtellt.

28.  der beruhmte Dichter, Joach. Chriſti.
Blum aet. gi.29.  der regierende Furſt von Schwarzburg

Rudolſtadt, Ludwig Gunther aet. 82.

September.
Sept.
cdd. 2. f auf ſeinem Landgut Montquintin, der

Weih-VBiſchof Joh. Nikolnus von Hont—
heim, welcher durch ſeinen Febronius in

der
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Sept.der Katholiſchen Welt Epoche machte. aet.

9o.
d. 4. Conſtitution der Amerilaniſchen Staats

verfaſſung.

·5.  zu Breslau der Hofprediger Crugott,
Verfaſſer des Chriſten in der Einſamkeit. aet.
Gÿ.

N 8. Der angebetete Finanz Miniſter Necker
J muß ſich von Paris und dem ganzen Reich

mit! Hohn und Verachtung entfernen, und
ſeine perſonliche Sicherheit in der Schweitz

ſuchen.
13. t zu Tubingen der beruhmte Philoſoßh,

Gottfr. Plouequet. aet. 74.
19. Frant II. vermolt. ſich  zum zweyten

mal mit Joh. Maria Thereſta Earolima, Ko—

nig Ferdinands IV. von Sicilien alteſten
Tochter, und deſſen Bruder Jofeph Fer
dinand Erz-Groß Herzog von Toſkana
mit der zweyten Tochter Louiſa Maria

Amalia Thereſia.
 21. Wurde der Domherr Capitular zu Re

genſpurg, Probſt Joſeph Graf von
Stubenberg zum Furſt Biſchof von Eich

ſtatt erwahlet. 223. Die Turken und Oeſtreicher ſchließen un
ter Preußiſcher Mediation einen Waffeuſtill
ſiand.

uü.28.
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Sept. 5d. 28. t zu Wien der Furſt Nikolaus Eſter
hatzy.

29. Der Convent dekretirt wegen der Aſſig—
naten, daß davon nicht uber 1,200. Millio—
nen in Umlauf kommen ſollen.

 3o. Leopold II. wird zum Romiſchen Kaiſer
gewahlet, und d 9. Oct. geordnet. Wahl

ceapitulation beſchworen. Gleich nach dem
Antritt ſeiner Regierung ſuchte er die lieb—
reichſte Toleranz, beſonders in Ungarn, aus
zubreiten!

 Zum Andenken des großen Dichters Thom—
ſon wird an ſeinem Geburtstag ein jahrliches
Feſt in ſeinem Geburtsort in Schottland (d. 22.)
gefeyert. Auch wird eine Subſcription er
ofnet, um dem Sanger der Jahreszeiten auf ei
nem benachbarten Hugel ein Denkmal zu errich.

ten.

i

J

October.
Het.
d. 5. Der Convent zu Varis dekretirt den Ver

kauf aller National Guter.
 zu Eisleben der daſige Rektor Jani

aet. 47. ein beruhmter Philolog.

d. 9.
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Oct.
d.9. Schweden ſchließtztinen Defenſivtractat

mit Rußland.
14. Leopold II. laßt ein ehrenvolles Mani

feſt an die aufruhriſchen Riederlander erge
hen.

27. t ju Munchen der Staatscanzler Freh
herr von Kreitmayhr aet. g.

228. England ſchließt zu großem Vortheil
ſeines Handels eine Convention mit Spa—
nien.

November.
Nov.d. 1. Leopold II. laßt durch ſeine Geſandten

allen Zofen von Eurvpa-die Note zuſtellen?
„kudwig XVI. habe zwar die Annahme der
neuen Conſtitution den Hoffen angezeiget;
aber ſeine bedenkliche Lage ſcheine auf die
Nothwendigkeit einer gemeinſchaftlichen Da

wiſchenkunft zu leiten“
i5. Die franzoſiſchen Parlamente, welche man

d. 3. Nov. 1789. ſuſpendirte, werden ganz
aufgehoben.

Ein großer Theil der abgeſetzten Parla—

ments Herren zog aus dem Vaterland.
.7. Leopold II. gibt den Proteſtanten in Un

garn gleiche Religionsubung und burgerliche

Gerechtſame mit den Katholicken.

d.15.
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Nod.
d. 15. Der Churfurſt von Pfalz-Bai—

ern laßt wegen der Jlluminaten in
Baiern eine neue geſcharfte Verordnung
ergehen.

19. Konigl. Preuſſiſche Verordnung die Pru
fung der Candidaten betreffend. Und
Schema Examinis Candidatorum.

 27. Die Kleriſey in Frankreich muß den Bur—
ger-Eyd und neue Conſtitution beſchworen,

und ſich gleich andern Burgern von den Ge
ſetzen des Staats abhangig machen.

Der Konig ſanktionirte d. 26. Dec. dieſes
Geſetz. Die, welche dieſen Eid nicht
leiſten, ſollen abgeſezt werden. Ein gro—
ßer Theil der Cleriſey wird dadurch Feind
der Revolution.

30. Churcolln, das deutſche Meiſterthum, die
Hochſtifte Speier und Strasburg ec. rekla
miren die Aſſiſtenz des Kaiſers und Reichs
bey der Reichsverſammlung zu Regenſpurg

H wider die bekanuten Gchluſſe des Convents
in. Anſehung ihrer Beſitzungen im Elſas.

December.Dee.

2. Die Belgiſchen Provinzen werden wieden
Deſtreichiſche Niederlande. Leopold II,

6G ver
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Dec.
verſpricht die Provinzen in Zukunft bloß durch
Geſetze nach der Conſtitution zu regieren.

d. 14. Der Kaiſer erlaßt ein ErklarungsSchrei
ben wegen der Elſas Beſchwerden an den
König von Frankreich, mit der „feierlichen
Verſicherung, daß, wenn man den Vertrta—
gen keine Genuge thun, Er als Reichs Ober
haupt ſeine Pflichten erfullen werde.
Der Convent laßt einige Monathe nachher
durch den Konig erklaren: „Daß ſie in Ab—
ſicht ihrer Einrichtungen und Dekrete wegen
des Elſaſſes keine Abanderung treffen konnen.“

20. Der Convent beſchließt dem Roußeau,
als dem Verfaſſer des Contract Social und
des Emila, eine Ehrenfaule zu errichten.

22. Die Ruſſen erobern unter Suwarow die

Feſtung Jſmael mit Sturm.
 26.  zu Reggio die regierende Herzogin von

MaſſaCarrara, Maria Thereſia.

Mehrere verſuchte Jnſurrectionen deutſcher
Unterthanen wider ihre Landes Herrſchaften z. E.
in Gengenbach, Bliescaſtelt, Stablo
und Malmedy, im Saarbruckiſchen, in
Oberkirch, Tritr rc. denen das Reichs Kam—
mnergericht Einhalt zu thun ſuchtt.

 gg ü
Wich
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Wichtige Verbeſſerungen der niedrigen Volks—

Menge in Deutſchland durch Vermehrung der
Jnduſtrie-Schulen und durch neue Katechis—
men. Auch werden im Hannovriſchen ge—

—ringe Schuldienſte wohlthatig verbeſſert.

Verſchiedene Verbeſſerungen der katholiſchen
Kirche in der Liturgie. Auch unter den

Proteſtanten.

Zu Roſtock wurde unter D. Velthyſen Di—
rektion ein theologiſches Seminarium errichtet,
das zugleich eine padagogiſche Anleitung der
Studirenden zum Endzweck hatte.

Januagarius. 1791.
Januar.
d. 3. Weiſe Verordnung im Herzogthum Wir—

temberg wegen des Dienſthandels.
24. Das Volk in Strasburg kommt in Bewe

gung, weil man eine Kirche aufheben wol
te. Ein Anſchlag bes Magiſtrats, daß
es nicht geſchehen ſolle, machte wieder Ruhe.

9:  zu Altona der Conſ. Rath und Probſt
D. Friedr. Conr. Lange aet. 53.

.12. Die Kaiſerlichen und Reichstruppen ru
cken in Luttich ein. Binnein 3. Tagen
unterwirft ſich das Land unbedingt, und al—
les wird in vorigen Stand geſezt.

G2 d.19
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Jan.d. 19. t zu Stuttgardt der Regierungs Pra
ſident Freyherr Eberhard Friedrich von
Gemmingen aet. 64. Ein beruhmter
Staatsmann und Dichter.

Februar.
Febr.1. f zu Stade der Gener. Superint. Joh.

Heinr. Pratze, der ſich beſonders um
Verbeſſerung der Liturgie ruhmlichſt bekannt

machte. aet. gi.
-8. 1 zu Frankfurt am Mayn der daſige Se—

nior D. Gabriel Chriſtoph Benjamin Mo—
ſche aet. 68.11. f Ju Braunſchweig ver Kanonikus Carl
Chriſtian Gartner aet. 79.

 12. fzu Hannover der Hofprediger und Conſ.
Rath D. Johann Venjamin Koppe aet. 40.
Ein vorzuglicher. Epegete.

18. Verhandlungen im Staats Rath zu Ber
lin uber den neuen Artickel in der kaiſerli—
chen Wahlcapitulation von ſymboliſchen
Buchern.
t die Markgrafin von Anſpach Bayreuth,

Friedrika Carolina.22. 1 zu VNurnberg der Antiſtes Joh. Gigin.

Worl aet. g1.23. 7 der regierende Furſt von Carolath Beu

then,
J
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Febr.
then, FriedrichJohann Carl, Reichs
graf von Schonaich.

ä. 24. Spaltung der Lutheraner zu Amſterdam
in zwey Parthien. Mehrere 10ooo. Mit-
glieder der Lutheriſchen Gemeine alda, die
glaubten, daß einige ihrer Prediger die reine
Lehre der ungeanderten Augsburgiſchen Con

feſſion verließen, trennen ſich von denſelben,
und richten eine eigene Gemeine auf, welche
dem reinen Lutherſchen oder dem unverander—

ten Augsburgiſchen Glaubensbekenntniß zu
gethan bleibet.

Martius.
Marz.
 3.  der beruhmte Methodiſten Prediger Jo

hann Wes key in London aet. 88. Nach
einer bald darauf gehaltenen Conferenz der
Methodiſchen zu Mancheſter wurde beſchloſ-

ſeen, bey Wesleys Religionsform zu bleiben.
4. f zu Althorf; der daſige Rector Benjamin

Friedrich Hummel aet. 66.
.6. Der Profeſſor Brendel in Strasburg

wird durch einen burgerlichen Ausfchuß zum
Biſchof von Strasburg erwahlt, weil der
bisherigt Biſchof Cardinal von Ro han den
Conſtitutions Eyd nicht leiſten wollte.

14. 1 zu Halle der beruhmte D. Joh. Sal.

G3 Sem
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Narz.
Semler aet. 65. Er hat ſich durch ſeine
Reformen in der Theologie einen unſterbli

chen Namen erworben.
d. 17.  zu Leipzig D. Johann Auguſt Dathe

aet. Go. Ein treflicher bibliſcher Philolog.
 2t.  zu zZelle der verdienſtvolle General Su

perintendent D. Johann Friedrich Jacobi
aet. go.

28. Ludwig XVI. wird. als Erſtem Reichsbe—
amten vorgeſchrieben, ſich nie uber 20.
Stunden vom Convent zu entfernen.

April. Abritl,
2. t zu Paris Honore Nlauiitt Eraf von

Mirabeau. Er wurde ins Pantheon
geſezt bald nachher aber ſeine Buſte wie

der zerſchlagen.

Er ſagte in Beziehung auf den Alan, zu
welchem er mitwirken wollte, noch ſterbend:

J Er nehme die Trummer der Mo—
narchie mit in ſein Grab.“

9. Erzbiſchofliches Maynziſches Verbot des
heftigen Schreibens wider Pabſt und Calibat.

113. Puabſtliches Proteſtations Breve wider die
neuen kirchlichen Anordnungen in Frankreich

und· Ermahnung an die guſannte Geiſtlirh

feit
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April.
keit burgerliche Beeydigte und Nicht—
beeydigte. Alle neue Prieſterwahlen wer—
den hier fur ungultig erklaret.

d. 18. Erſtes Preußiſches Kriegsſchiff mit 20.
Kanonen in der Oſtfee.

Der Konig der Franzoſen will nach St.
Cloud reiſen, um da ſeine Oſtern zu halten;
wird aber mit Gewalt von dem Volk zuruck—

gehalten, und muß in den Mauren der
Thuillerien bleiben.

La Fayette legte wegen des Ungehor
ſams der Nationalgarde gegen ihn als Gene

ral ſein Commando nieder; ubernimmt es
aber nachher wieder, da ſich die Burger—
Bataillone aus freyen Stucken feierlich er—
boten, dem Geſez zu gehorchen.

19. Wilberforee Motion, von Pitt und
Fox unterſtutt, zur Abſchaffung des Scla—
venhandels den folgenden Tag darauf
durch Mehrheit der Gegenſtimmen verworfen.

 in Englaud N. Price aet. 68. Er war
als Theolog. Redner, Mathematiker, Politi—

ker, und Philoſoph beruhmt.
.22. Des neuen Biſchofs zu Strasburg,

Prendel, erſter Hirtenbrief.
23. Ludwig XVI. muß den auswartigen

Hofen ankundigen, daß in Frankreich eine:
gluckliche Revulution entſtanden ſey, und

G 4 daſt
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April.
daß er die Conſtitution frey und unbedingt
angenommen habe.

Neue Einrichtung der Daniſchen Miſſion in
Gronland.,

d.3. Pohlen wagt ſich eine neue Conſtitution
zu geben, die von Preußen und England ge—

billiget wird. Jhre geſuchte Freyheit
war die Grundlage ihres Verderbens.

13. Der Convent dekretirt, daß die Legisla—
tur in Frankreich, nichts uber die Befrey— ung der Sclaven ohne

drucklichen Antrag ber Velvninlserfammlun

gen beſchließen wolle.
14. Jm Herzogthum Wurtemberg wird

die wohlthatige, ſchon lang gewunſchte,
Verordnung gemacht, daß alles zu Scha—
den gehende Wildpret auf den Feldern dürch

CommunWildſchutzen weggepurſcht werden

ſoll.
15. Farbige, von einem frehen Vater und

einer freyen Mutter geboren, durfen nach
eiinem Convents-Dekret zu allen Kolonial

Verſammlungen zugelaſſen werden.
18. Arto is hatte mit dem Kayſer Ropolb

eine Anterredung, uud man bemerft ſeit die
ſer
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May.
ſer; Zeit die Bewafnung der Ausgewander—
ten an den Granzen von Deutſchlaud, be—
ſonders in Coblenz, mit vielem Cifer.

d. 27. 1 jiu Brixen der Furſtbiſchof, Joſeph
Philipop, Graf von Spaur.

Junjius.
Jun.d. 1. Das Preußiſche neue Geſetzbuch wird in

den Preußiſchen Staaten eingefuhrt.

.4. Ludwig XVI. verliert die Macht, verut-
theilte Miſſethater zu begnabigen.

7. Acte uber die erweiterte Toleranz gegen
die Catholiken in Jrrland.

 17. Ludwig XVI. ruft ſeine entwichenen Bru—
der und die ubrigen Emigranten in das Reich
zuruck; der Antrag wird aber ubel! aufge—

wonmmen.
ao. 21. Ungluckliche Flucht und Einholung

Ludwigs XVI. und ſeiner Familie, der ſeit
demia. Oot. 78. wie eingeſperrt leben muß

te. Detr. Poſtmeiſter Drouet von St.
Menkthould entdeckt den Konig durch Zufall.
Der Graf von Provence nahm zu gleicher
Zeit mit ſeiner Gemahlin auf einem andern
Weg die Flucht, und kam glucklich und un—
entdeckt uber die Grenzen nach den Nieder—

landen.

G5 d. 7.
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Julius.
Jul.
d.7.  zu Gifhorn der gelehrte Superintendent,

Georg Heinrich Richerz, aet. 36.
9. Der Markgraf von Bayreuth, auf einer

weiten Reiſe von ſeinen Staaten begriffen,
ubergibt ſeine Regierung dem Preußiſchen
Miniſter Hardenberg, jedoch unter der
Protektion des Preußiſchen Hofs.

11. zu Birmingham entſteht ein verheerender
Tumult, gegen die Diſſentirs und Whigs,

vornehmlich gegen Prieſtley, deſſen Haus
und Kirche vernichtet wurde.

15. Die Aſche Voltaires wird nach der
Pariſer Hauptkirche gebracht, und da beyge

ſetztt.
Der Royalismus ſiegt im Conveunt ob.

Die Unverletzlichkeit des Konigs, nach wel
-cher er vor kein Gericht gezogen und ſeine

enge Gefangenſchaft aufgehoben werden ſoll

te, wird decretitt. Barnave, bisher
ein Haupt der Demagogen, Lareth, An
dre, La Fayette und andre vielvermo—
gende Patrioten beſtimmten ſich fur die Bey
behaltung der monarchiſchen Verfaſſung.

Die Jakobiner Haupter Orleans, Pr
thion, Robespierge ſetzten ſich mit
Wuth dagegen.

16. 17. Entſteht zu Paris ein furchterlicher

Volts
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Jul. 9Volkstumult, den die Jacobiner Haupter
veranlaßten; wird aber durch den Convent
glucklich gedampft. Gegen Marat, Dan——

ton, Desmoulins wird ein Verhaftbefehl er
kannt.

d. 17. fzu Frankfurt an der Oder der Geheime
Rath Joachim Georg Daries aet. 72. der
ſich ehemals um die Wolfiſche Philoſophie
viele Verdienſte erwarb.

20. tzu Dresden der OberHofprediger und
OberConſiſtorial-Rath D. Joh. Gottfr.

Hermann. aet. 84.

Auguſt.
Auguſt.
a.2. t zu Caſſel der durch ſeine mit Semler

gehabten Streitigkeiten uber den Canon be

kannte D. J. R. A. Piderit aet. 71.
Jn Sziſtowe wird der Friede zwiſchen

Ot ſtre ich und der Pforte geſchloſſen:
Belgrad und alles eroberte muß wieder an
die Turken zuruckgegeben werden, und alles
wird wieder in den ſtatum quo geſetzt. Die
drohenden Heere des Konigs von Preußen,
welche ſchon an der Grenze von Bohmen
ſtunden, beſchleunigten dieſen Frieden.

6. Zu Genua wurde Auguſtus Lanfrane-
us v. Pranchi zum neuen Do ge erwahlt.

d.7
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Aug.
d.7.  der regierende Furſt von Neuwied, Jo—

hann Friedrich Alexander; der Erb—
prinz Friedrich Carl folgte ihm in der
Regierung.

29.  zu Rudolſtadt der regierende Furſt zu
Schwarzburg.

16. Franz Carl Graf von Lo dern wird zum

Furſtbiſchof in Brixen erwahlt.
22.  zu Gottingen, Emer der großten Ge

lehrten dieſes Jahrhunderts, Johann
David Michaelis geheimer Juſtizrath
aet. 75.

 23. t zu Gallatz der Wirtemb. Prinz, Frie—
drich Heinrich Carl, Kaiſ. Ruß. Ge

neral aet.  ceEchreckliche Emporung der Reger zu St.

Domiuguo. Die Zucker und Kaffee-Plan
tagen werden großtentheils zerſtort.2 25. Yillnizer Convention gwiſchen

4

DOeſtreich, Preußen und Sachſen in Betreff
Frankreichs. Dieſe Machte geben die Er
klarung an die emigrirten Bruder des Ko—

nigs, Provence und Artois, daß ſie diet da—

ge, in welcher ſich der Konig von Frank
reeich befinde, als einen Gegenſtand anſehen,

welcher fur alle Souverains in Europa von
einem Gemeinſchaftlichen Jntereſſe ware.

Ale
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Alle Orden werden in Frankreich abgeſchaft:

September.
Sept.
d. 3Z. Die Konſtitntion wird fertig, dem Con—

vent vorgeleſen und dem Konige uberreicht.
Der enge Arreſt des Konigs wird aufge—

hoben, und ihm freigeſtellt, ob er zu Paris
oder an einem dritten Ort ihren Jnuhalt

uberlegen wollte. Er erklarte, zu Paris dieſe
Unterſuchung anzuſtellen.

Der Convent ofnete allen, die wegen der
Flucht des Konigs und der Revolution in

Arreſt ſaßen, das Gefangniß, und erlaubte
jedem, ſich frey, wohin er wollte, zu bege—

ben, ja ſelbſt das Konigreich zu verlaſſen.
—4. f gu Halle der Geheime Rath und Director

der Univetſitat Nettelbladt aet. 72.
 14.* Der Koönig Ludwig XVI. nimmt die neue
TCouiſtitution, an der man uber 2. Jahre mit

modificirter Ruckſicht auf die Engliſche Ver
faſſung Senmiberatie durch Monarchie be—
ſchrankt) arbeitete, formlich an. Sie er—
reicht kaum ein Alter von Einem Jahr.

Um dieſe Zeit erhob ſich die Secte der
Jacobiner, welche die conſtitutionelle
Monarchie zu vernichten ſuchte. Jhr
Name „Jacobinere kommt von ihrem

Ver
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Sept.
Verſammlungshauſe dem Kloſter St Ja
cob in Paris her. Von dieſem Zeitpunkt
an neigen ſich die Jacobiner ſichtbar zum Re—
publikaniſmus, und wunſchen Entſetzung des

Konigs.
d. 14. Der Convent erklart avignon als ei—

nen Theil von Frankreich.
i zu Adelberg Balthaſar Sprenger,

Gen. Superint. und Pralat allda, aet. 67.
Er erwarb ſich um die oconom. Wiſſenſchaf
ten viele Verdienſte.

Die Evang. Synode zu Peſt beſchließt die
Verwerfung der Concordienformel aus der
Zahl der ſymbol. Bucher und beſchranktere
Verpflichtung auf dieſelben

 25. Zu Montmorench begcht man· eine land

liche Gedachtniß- Feier des J. J. Rouf
ſea u. Zum Andenken an die Tage, die hier
KRouſſeau in ihrer Mitte verlebte, wird ihm
ein Denkmahl errichtet. Folgende Stellen
ſind hier aus ſeinem Emil und dem Contraet

ſoeial eingegraben: „Mochten doch die Mut
ter ihre Kinder ſelbſt ſaugen, ihre Sitten
beſſern und die Gefuhle der Natur in aller
Herzen aufwachen. Frryheit und Gleich

beit ſind die beyden Hauptpunkte, von benen
das allgemeine Gluck aller Menſchen ausge
bei. Nicht nur ein ſtarker Arm, fondern

mehr
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Sept.
mehr die Starke, der Seele macht die Men
ſchen unabhangig und frey“ c

d. 29. Der Convent verbitter allen Clubs im
Reiche, ſich der Ausfuhrung eines Geſetzes

Hju widerſetzen, und uber dergleichen polit.

Dinge zu berathſchlagen, aber das Dekret
wirkte nichts, und wurde meiſtens nur ver—
lacht.

Der Herjzog von PYork und Biſchof von
Osnabruck Prinz Friedrich, vermahlt
ſich mit der Prinzeſſin Friederike, Konig
Friedrich Wilhelm II. von Preußen Tochter.

»30. Die bisherige Nationalverſamm-—
lung beſchließt ihre Laufbahn. Der
Koönig endigte die lezte Sitzung mit einer
Rede.

Die conſtituirende Verſammlung ſaß 27.
Monate, und vollfuhrte in dieſer kurzen Zeit,
was noch nie verſucht worden war.

Die darauf: folgende legislative Ver—
ſammlung fieng ſehr fruhe an von nichts als
dber Nothwendigkeit und Heilſamkeit
des Krieges zu ſprechen. Sie behauptete:
„Nur er allein-mufſe der frankiſchen
Revolution das Siegel der Vollen—
dung aufdrucken, und die allgemeine
Revolution des Menſchen Geſchlechts

her
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herbeyfuhren“ und nannte den Krieg den
großen Prozeß der Volker gegen die
Konige, dernun mit Kanonen Donner
entſchieden werden muſſe—.

October.
Octobr.
d. 1. Der 2te Convent, der aus 747. Mitglie

dern beſteht, halt ſeine erſte Sitzung unter

dem Ramen der geſetzgebenden Ver—
ſammlung. Sie iſt blos berechtigt, Ge—
ſetze abzufaſſen, die mit und neben der Kon
ſtitution beſtehen ſollten.

Die Legislatur und die kfoniglichen Mini—
ſter ſind faſt imnier entzweit.

t Der Graf, von Prorenee (Monſieur ge
nannt) witb nachf einem. ikret der Regent
ſchaft verluſtig erklaret, wenn Er nicht bin—

nen 2. Monathen nach Frankreich zuruck—
kehrte.

8. La Fapyerre, der Militar Chef von Pa
ris, der dem Geſetz zu Folge mit der eonſti—
tuirenden Verſammlung abtreten ſollte, uber—

gibt das General-Commando an Charton
und geht in die Gebirge von Aurergne.

 12.  zu St. Emmeran, der um die Wiſſen
ſchaften ruhmlichſt verdiente Furſtabt, Fro

benius Forſter aet. g2.
t zu Berlin die beruhmte Dichterin Kar—

ſchin. d. 12.
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Oct.
2d. 12.  zu Stuttgard der Zeitungsſchreiber und

Dichter Friedr. Dan. Schubart. aet. 52.
16. 1 der Furſt Potemkin, der merkwur—

digſte Mann in, Rußland unter dieſer Regie—

rung.
 21.. Der Churfurſt von Pfalzbaiern reklamirt

verſchiedene der Reichsſtadt Nurnberg ſeit
Jahrhunderten gehorigen Oberpfalziſchen

Aemter, und laßt die Einwohner derſelben
den Huldigungseyd ſchworen. Proceß
daruber. Bißheriger ſchlechter Erfolg
dieſes Widerſpruchs.

 22. 1 zu Erlangen der beruhmte Arzt und

 26. Leibzoll der Juden als ſchandlich fur die
Geh. Hofrath von Delius. aet. 71.

Religion, vom Erzbiſchof in Salzburg auf—
gehoben.

November.
Nov.
cl. 1 Der Civil-Chef Bai IIy und der Burger

Rath, der mit La Fayette bey Volksbewe-—
gungen bisher nachdrucksvoll entſchied. tre—

ten ihre Platzo der Conſtitution gemaß an ih
re Nachfolger ab. Die Municipalitat und
die Gerichtsſtuhle wurden mit erklarten Jaco—

binern beſezt; die Stelle eines General-Kom
mendanten ließ man. eingehen. Die Ober—

Commando wechſelten unter den 6. Diviſio

H nen
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Nov.
nen monatlich ab. Pethion erhielt die
Stelle eines Maire, Roederer die Stelle ei—
nes Prokurator-Shyndicus des Departe—
ments in Paris, Robespierre offentli—
cher Anklager bey dem Pariſer Criminalgt
richte, und Prĩeux deſſen Praſident, Ma-
nue! Procurator-Syndicus der Gemeinen

von Paris und Danton deſſen Gubſti—
tut. Dieſe dirigirten nun alles, und ihrer
Gewalt konnte niemand widerſtehen.,

ed.9. Alle Franzoſiſche Ausgewanderte, welche
nach dem erſten Januar noch die Waffen ge
gen Frankreich fuhren, ſollen mach einem De—
kret des Todes ſchuldig ſeyn.

12. Ludwig XVr. rüft die Ausgewanderten
dburch eine Proklamation ins Vaterland zu

ruck.
16. Der Convent decretirt, daß binnen v.

Tagen alle noch nicht beeydigte Prieſter mit
Strenge ſollen angehalten werden, den Con,
ſtitutions Eyd zu leiſten, oder ſolchen, die
ſich weigern; auf immer ihre Penſionen zu
entziehen.

18. Der Konig Ludwig XVI. verſagt drey
Detkreten hintereinander die Beſtatigung.

 22. t iu Berlin der Oberconſiſtorial Rath
Job- Eſ. Silberſchlag, aet. 7u.,

d. 26.

m
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Nov.
d.26. t zu Marburg der Conſiſtorial-Rath und

erſte Prof. der Theologie D. Johann Dav—
Pfeiffer, aet. 52.

u

December.
Dec. v—

d. 1. Der Pater Coeleſtin Steiglehner, ehe—
maliger Profeſſor zu Jugolſtadt, wird zum
Furſtabt des Reichsſtifts St. Emmeran er
wahlt.

14. Schulmeiſter-Seminarium in Konigs

berg. ueue])nDo]oDDas Kriegsminiſterium ſchlagt zu Heer
fuhrer der 3. Armeen La Fayette, Ro-
chambeau und Luckner vor.

Ludwig XVI. zeigt an: Er habe dem Chur—

furſten von Trier bedeuten laſſen; man
werde ihn als Feind anſehen, wenn er bis
zum 15. Januar 1792. nicht alle feindſelige
Aunſtalten einſtellen werde.

215. Peruſſiſches Jnſtructien-Reglement fur
die Nee Examinations Commiſſion zur Be
treibung ihrer Geſchafte.

Eine doppelte Conduiten Liſte ſoll in allen
Preuſſiſchen Staaten von allen Predigern
und Schullehrern, die entweder Orthodoxen
oder Neologen ſind, euntworfen werden.

H 2 d. 29.
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Dec.
d. 29. Ruslands Friedenstractat mit der Pfor

te wird zu Jaſſy geſchloſſen. Den Ruſ—
ſen wird Oczakow mit dem ganzen Lanb
ſtrich zwiſchen dem Dnieper und Dnieſter
abgetreten die Abtretung der Krimm
wird aufs neue béatiget c.

Oeſtreich und Preußen verbinden ſich auf
Veranlaſſung der franzoſiſchen Revolution.

Haufige Abſetzung unbeeidigter Prieſter.

Jhre ſtarke Auswanderung nach England,
Niederlanden, Deirtſchland ec: Coblenz war
ihr Hauptaufenthalt dafur gehen deutſche

Prieſter aus Mainz, Bonn ec. zur neuen fran
zoſiſchen Kirche.

Vertheidigung und wirklicher Anfang der
PJrieſter Ehen.

Jn mehreren Staaten entſtehen dumpfe Ge—
ruchte von Jatcobinern und Apoſteln einer fran

zoſiſchen Propaganda zum Sturz der Staats—
verfaſſungen und Religionen. un.
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Januar 1792.
Januar.
d. 1. Die geſezgebende Verſammlung in Paris

verlangt von Oeſtreich eine kategoriſche Er—
klarung ſeiner Geſinnungen vor dem 10. Fe—
bruar. und will das Ausbleiben derſelben fur

eine Oeſtreichiſche Kriegs Erklarung anſehen.

3. f zu Stuttgardt der Prof. am Gymnalſ.
und Mitwochsprediger dl. Balth. Haug
aet. Go. Er machte ſich um die vaterlandiſche
Litterargeſchichte ſehr verdient.

.16. Der Graf von Provence wird vom
Convent des Rechts an die Regentſchaft

verluſtig erklart.

23. Abt Cerutti, Deputirter bey der Legis—
latur, bittet todtkrank den Miniſter von
Nar bonne um den Dienſt zum Beſten der
Menſchheit, die Religion zu vernichten

z„die Religion uberhaupt, nicht
blos die Chriſtliche, ſondern alle

ohne Ausnahme.“ Erde. 3. Febr.
folgenden Monats aet. 53.

26. Jm Heſſen Caſſeliſchen werden alle demo,
kratiſche Blatter verboten.

 26. die Academie Dder Wiſſenſchaften zu Ber—
lin beſchließt unter der Direction des un—
ſterblichen Grafen von Herzberg das

x Wwichtige Unternehmen, die deutſche Sprache

H3 iu



ν

118 Ephemeriden von 1792. Jan. Febr.

Jan.
zu bearbeiten, und zu einem hohern Grade
der Vollkommenheit zu bringen.

d. 28. Nach der den 2. Dec. offentlich erklarten
Regierungs Niederlegung des Markgrafen
zu Anſpach und Bayreuth werden dieſe Fur—

ſtenthumer von Friedrich Wilhelm JI.
Konig von Preußen, in Beſitz genommen.
Die Landſchaft bleibt in ihrer Verfafſung,
und der druckende Wildſtand wird ſogleich
wohlthatig vermindert.

 Z1. t zu Nordlingen der um die Erziehung
verdiente Archidiakonus Chriſtian Gottfried
Boeckh aet. 60.

J

 Sebruar.Febr.  ehcketee
d.6. Der Graf Corn wallis ſchlagt den Tib—

bo Saib total. Dieſer glauzende Sieg
hatte den Frieden zum großen Vortheil der
Englander zur Folge.

29 Die Guter aller Emigrirten aus Frankreich

werden fur verfallen etklart, und ſo gut wie
conſiseirt.

18. Der Furſt Kaunitz ertheilte dem franz
Geſandten zu Wien eine dem Convent un-—
angenehme Note.

219. Zu Berlin wird ein Allianztractat wi
ſchen dem Kayſer und Konig von Preufien

geſchloffen.  d. 20.
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Febr.
d. 20. jzu Kiel, der geh. Juſtizrath Hirſch—

feld, der ſtch um die Gartenkunſt ſehr ver—
dient machte. aet. 50.

23. Der Reichsrath in Schweden wird form—
lich aufgehoben.

28. Der Staatsminiſter von Spanien der
Graf von Florida Blanca wird plotzlich
geſturzt und arretirt. An ſeine Stelle kommt
derkGraf Arande als Premier-Miniſter
und Chef der auswartigen Angelegenhei—

ten.
29.  zu Wien, ſchnell und unvermuthet, Kay

ſer Leopold II. aet. 44. Jhn folgt in
der Regierung ſein Sohn der Erzjherzog
Franz li. Joſeph Carl, der bey dem
gefahrlichen franzoſiſchen Kriege, in dem er
ſich gleich mit Antritt ſeiner Regierung ver—
wickelt ſah, eine Gutwilligkeit ſciner Un
garn, denen conſtitutionsmaßige Regierung
verſprochen wurde, auf eine ausgezeichuete

Art erfahrt.

Martius.
J

Marz
d.2. Die Abſchaffung des Sclavenhandels

wird in Parlament zu London ſtufenweiſe

beſchloſſen.
3. Acte uber Erweiterung der burgerlichen

H 4 Frey
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Marz.
Freyheiten und Gerechtſamen der Catholi—
ſchen in Jrrland.

d. 3. Antrage zur Abſchaffung der Strafgeſetze

wider die Unitarier im Engliſchen Parlament
verworfen.

8.  zu Berlin der verdienſtvolle Prediger,
Friedrich Hermannn Ludke aet 62.

10. f zu London der Graf von But4
13. Mebhrere franzoſiſche Miniſter nach ein

ander, z. E. Deleſſay, Duport, du
Tertre?c. ſuchten wegen der Jacobiniſchen
Jntriguen ihre Dimiſſion. Der Konig wahl—

te dann aus der damals herrſchenden Jaco—
biner: Parthen ein neues Miniſterium z. E.
Dumaurie r; KRolanrd ia Coſte, Ser-
van, Clavriere?e.

16. Durch eine Konigliche Daniſche Verord
nung wird der unmenſchliche Negerhandel
zur Ehre fur die Menſchheit abgeſchaft.

217. Der fur England vortheilhafte Definitiv-

Friedens und Freundſchafts-Vertrag zwi
ſchen der Engliſch-Oſtindiſchen Compagnie,
dem Nizam von Hydrabad, und den Ma-—
ratten einer Seits, und dem Sultan Tihbq

Saib andrer Seits wird geſchloſſen.
18. Furſt Kaunitz erklart in ſeines neuen

Konigs, Franz II. Namen, daß durch
die
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Marz.
die Thronveranderung die Geſinnungen des
Wiener Hofs nicht verandert ſeyen.

d. 19. Pabſtliches Warnungsſchreiben an die
Cleriſey, welche den Burgereyd geſchworen

hat.
20. Der Convent decretirt, daß in Frankreich

blos das Enthaupten als Todesſtrafe ſtatt
finden ſoll. Guillottin, ein Arzt und
Mitglied der erſten Nationalverſammlung
erfand eine kunſtliche Maſchine dazu.
Daher der. Name Guillotine.

Der Erfinder mußte nachher ſelbſt zu
Lyon (1793) unter dieſer Maſchine ſterben.

22. Der Abt Chaspe, nachmaliger Jnge—
nieur-Lieutenant, macht dem Convent den
erſten Vorſchlag zu einem Telegraphen.

29. Der Konig von Schweden Guſtav III.
der in einem Krieg gegen Trankreich die
Heere anzufuhren verſprochen hatte, ſtirbt
aet. 46. an den Folgen der Schußwunden,
die er am a6. Marz des Abends in der
Maskerade von dem Meuchelmorder An
ker ſtrom erhalten hatte.

Jhm folgte der Kronprinz Guſtav
Adolph in der Regierung, die bis zur
Majorennitat deſſelben im 18ten Jahre
der alteſte Oncle, der Herzog Carl von
Sudermannland verſieht.

95 d. 6.
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April.
Jpril.
d.6. Am Charfreytag Deeret zu Paris wi

der alle geiſtlichen Corporationen, beſondere

Kleidungen derſelben tc.

10. Die Sitzungen des Congreſſes der Nord
Amerikaniſchen Staaten werden geendet.
Wahrend dieſes Congreſſes wurde beſchloſ—

ſen, daß der kunftige Congreß nur aus
105 Repraſentanten beſtehen ſol. Was
hington bleibt Praſident.

—14. t Arend van der Merſek zu Amſter—
dam, und der große Aſtronom Maximi—

lian Hell zu Wien.
g. 20. Der Konvent erklart den Krieg gegeu

Oeſtreich mt ber felirliihen Verſicherung,
„daß es nie um Eroberungen fechten, ſondern

nur ſeine Unabhangigkeit das neuer—
worbene Gut der Freyheit“ behaup—
ten, und in dem nemlichen Moment, da es
fur dieſe nichts mehr zu furchten habe, die

Waffen niederlegen werde: Der Konig
ſanctionirte ſogleich das Dekret.

Die Franken fielen bald nachher unter dem
General Rochambe au in die Oſtreichiſch.
Niederlande jedoch mit keinem glucklichen

Erfolg.„21. Zwey unruhige Geiſtliche, D. Froriep

e und
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April.
und Rauſchenbauſch werden aus dem
Buckeburgiſchen exilirt.

d. 23. t zu Halle der beruchtigte D. Carl
Friedrich Bahrdt auf ſeinem Weinberge

aet. 57
27. Der Konigsmorder Ankerſtrom wird

hingerichtet, und die Mitſchuldigen deſſelben
bald nachher aus Schweben exilirt.

Die Abſchaffung des brittiſchen Sclaven

handels wird auf den 1. Jan. 1796. be
ſchloſſen.

29. Der Frankiſche General Dil lon wird von
ſeinen Truppen der Verratherey beſchuldigt
und niedergehauen. Rochambeau ſchamt
ſich, der Anfuhrer ſolcher Horden zu ſeyn,
und dankt ab. An ſeine Stelle kommt der
Feld-Marſchall Luckner.

Majus
May.
d. 4. J iu Rom der Cardinal Joſeph Garam—

pi, ein großer Freund und Kenner der Wiſ

ſenſchaften. aet. 66.
-14. Der Graf Potoki errichtet zu Targo-
wiit2z eine General-Confoederativn wider die

Polniſche Conſtiturion. Die Kayſerin von
Rußland unterſtuzt ſie und laßt bald nach
her Truppen nach Pohlen marſchiren.

Er



124 Ephemeriden von 1792. Mayh.

May.
Erfolg davon. Auch der Konig von
Pohlen muß dieſer Confoderation beytreten,
und wird in Warſchau anerkannt.

d. 15.  zu Wien die verwittwete Nayſerin, Leo
polds II. ehemalige Gemahlin, Maria
Louniſa Ludovika. aet. 47. Sie wurde
die Mutter der zahlreichſten Nachkommen
ſchaft, die je ein regierendes Haus in Eu—
ropa hatte.

16. Dannemark iſt unter allen Europaiſchen
Nationen die Erſte, welche ohne alles Ge
rauſch zur Abſchaffung des Sclavenhandels
ſchritt.

24.  der beruhmte Admiral Rodney zu Lon
deon aet. 75. an ſeine Stelle kommt Howe.

26. Der Convent verbannt alle eidſcheuen
JVrieſter aus Frankreich durch ein Dekret.

Der Konig oerſagt die Beſtatigung dazu,
welches den Haß aegen ihn vermehret.

3o0. Der Convent decretirt „der Konig muſ—
ſe ſeine Leibwache (1800 Mann) entlaſſen.“

Die Memeoiren der Frau von la Motte,
welche die Regierung in großer Zahl lange
vorher an ſich kaufte, werden zu Sevts ver
brennt. Jacbbiner geben vor, daß die—
ſe verbrannten Stoße Papier die Schriften
des beruchtichten Oeſtreichiſchen Ausſchuſſes
in den Thuillerien, ſehen.

Durch dieſes falſche Gerucht werden neut
Quellen der Verleumdung wider den König
und Konigin geofnet.

d. 3.
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Junius.
Jun.d. z. t nach langem Kampf der JZurſtbiſchof

von Luttich, Caſar Conſtantin Franz.
aet. Gg.

.6. Schluß des Convents auf des Kriegsmi—
niſters Servan Vorſchlag „bey Paris ſolt
ein Heer von 20,o000 Foederirten aus dem
ganzen Reich zur Sicherheit dez bevorſtehen—
dea Bundesfeſts und gegen die feindlichen
Heere zuſammenberufen, und ein Lager er—
richtet werden.“

13. Ludwig XVI. dankt den Kriegsminiſter
Servan ab, ſo wie wenige Tage darauf
auch die ubrigen Miniſter von der Jacobi—
ner Parthie, den Miniſter Roland, ec.
Claviererc. Der Jacobiner Clubb wurde
daruber auſſerſt gegen den Konig erbittert.
Der Konig will auch die intolerante Deerete
gegen die unbeeidigten Prieſter nicht ſanctio
niren.

Pabſtliche Erweiterung der Facrultaten
fur die unbeeidigten Erzbiſchoffe und Bi—
ſchoffe in Frankrtich.

16. La Fayette! klagt in einem Schreiben
an den Convent die Jakobiner an, und thut
diß bald nachher (den zo. Jun.) abermals
perſonlich. Auch verſichert er dem Konig
ſeine fortdaurende Anhanglichkeit an ſeine
Perſon und an die Conſtitution.

19. Ludwia XVI. verſagt den beyden Schluſ—
ſen des Convents die Verbannuna der
eidſcheuen Prieſter und das Lager
bey Paris betreffend“ ſeine Geneh—

migung. d. a20.
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Jun.d. 20. Neuer Aufſtand in Paris. Die bey
den Vorſtadte St. Anton, vom Bierbrauer
Santerre angefuhrt, und St. Marccau
von einem Laquaien Alexander Ao—,
ooo Menſchen verſammlen ſich auf dem
Platz der Baſtille und ziehen unter tobendem
Geſchrey nach dem Schloß der Thuillerien.
Schreyende Greuelthaten werden hier am
Koönig und ſeiner Familie verubt. Man
will den Konig zur Genehmigung der bey—
den Deerete und zur Wiedereinſetzung der pa—
triotiſchen Miniſter zwingen. Er beharrt
aber dismal auf ſeinem verneinenden Ent—
ſchluß. Dieſes ſchreckliche Attentat blieb
ungeſtraft. Pethion war Einer der thatig—
ſten Mitglieder dabey, und ſagte vor dem

u Convent „diefer Zug ſey nach der Tac—
tick guter Patrioten angeordunet
worden“—.

22. Der Konig ſchlagt nun ſelbſt die Errich
tung eines Zwiſchenlagers bey Soiſſons vor.

28. La Fayette ritt von der Armee im An
geſicht des Feindes nach Paris, und ver
langt vor den Schranken des Convents in
ſeinem und ſeiner Waffenbruder Namen we—

gen der Mishandlung des Konigs und ſei—
4 ner Familie Unterſuchung und Beſtrafung;
4 wird aber nicht gehort.

Juliuns.
J Julf. d. 3. t zu Braunſchweig der große guelphiſche

Held wahrend des 7 jahrigen Kriegs, Her
zog

1
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Jul.zog Ferdinandvon Braunſchweig,
aet. 732d. 3. Der regierende Herzog von Braunſchweig,
der Generalifſimus der gegen Frankreich
vereinigten Oeſtreichiſch-Preuſſiſch-Heſſi
ſchen Armee kommt nach Coblenz.

5. Der Convent erklart .das Vaterland
ſey in Gefahr

Franz lII. Konig von Ungarn wird zum
deutſchen, Kayſer gewahlt, und den 14. Jul.
gekront.7. Der in parthien zerriſſene Convent ſchwort

auf Veranlaſſung des Biſchofs Lamourette
aus Lyon Eintracht. „Er wolle weder Re
publick noch 2 Kammern“. Der Maire Pe-
thion, und der Procurator Syndicus Ma-
nuel, die Haupter des Aufruhrs am 20.
Jun. werden ihrer Aemter entſezt; aber 6Tage darauf durch ihre Parthie wieder in

ihre Aemter eingeſezt.
 14. Am heutigen Bundestag ſchwort man

durch ganz Frankreich am Altar des Va—
terlands den Eydn,der ſey ehrlos, und
ein Feinddes Vaterlands, der ein
Wort in der Evnſtitution wurde
andern wollen“.

Jn wenigen Tagen darauf brechen die Re
Ppraſentanten durch einen Volksaufſtand die—

ſts Gelubde.
»17 Die Foederirten, die ins Lager nach

Soiſſons ziehen, klagen im Convbent den
Konigund La Fayette an.

19. Kayſer Franz Al. Koönig Friedr. Wil—
belm l1. von Preußen und viele Furſten

konn
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Jul.kommen in Maynz zuſammen, um den Ope
rationsplan zu verabreden.

d. 25. Des Herzogs von Braunſchweig Mani
feſt an die Franken „der Thron der
Bourbonen ſolle durch Oeſtreich
und Preußenindenstatum quo vor
der Revolutieon wiederhergeſtellt
werden—.

30. Die Foederirten aus Breſt, Marſeille
und uberhaupt aus dem ſudlichen Frank—
reich hielten zu Paris ihren Einzug, und
lebten hochſt zugellos. Das Vorhaben
dieſes Auswurfs von Menſchen blieb einige
Tage unbekannt.

Augu ſt.
A 4ugur. 22 8.d. 1. Der Graf Franj Anton Marie Con—

ſtantie, von Meau Beaurieux, Biſchof von
Hyppo wird zum Furſtbiſchof in Luttich vom
daſigen Domkapitel erwahlet.

3. Der Maire Pethion verlangt im Namen
des groſten Theils der Stadt Paris vom
Convent die Suſpenſion des Konigs und die

Anklage gegen La Fayette.
.8. La Fayette wird vom Convent durch

Stimmen-Mehrheit als unſchuldig freyge
ſprochen. Wuth des Volks daruber.

10 Neuer Aufſtand in Paris.

Endbe des iſten Hefts.



Tagebucher
der

merkwurdigſten politiſchen, kirchlichen und litte
rariſchen Begebenheiten.

vom Tode Friedrich IIl. c.

ates Heft.
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Auguſt.
d. 1o. Dieſer Tag, ein Pendant des 14. Jul.

1789. entſchied fur die Republik.
Das Volk: ſturmt das Schloß der Thuil—

lerieni der Konig fluchtet ſich auf den
Rath des Prokürator-Syndicus Röderer

mit ſeiner Familie in den Convent, und
Frankreich wird zum Troz aller Welt als
Republilk erklart. Ludwig XVI. wird nach

Heinem morderiſchen Gefecht in der Hauptſtadt
Frankreichs, wo mehrere tauſend fielen, als

Gefangener in  das Tempel-Gebaude ver—
turnn ,ſrependirt und nachher vom Thro

Neues Jatobiner-Miniſterium, Ser van,
Roland, Claviert, (die z. vorhin Ver—

abſehiedeten) n. Page, Lebrun, Danton.
Der Zuſammienruf eines neuen National—

Convents wird auf den 20. Sept. beſchloſſen.

t

Jn die Departemente und an die Armeen

werden Abgeordnete geſchickt La Fahet
e wird vogelfrei erklart u. ſ. w.

J2 Dieſere
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Aug.
Dieſer Tag, den Pethion, Danton,

Robespierre und Marat bereiteten,
ſturzte eine vierzehnhundertjahrige Monar
chie in Frankreich.

Zur Sicherung aller kunftigen Operatio—
nen decretirte man ein Lager von 40, ooo
Mann in der Nahe von Paris.

Seit dieſem ſchreckenvollen Tag wurde eins

große Menge Menſchen aus allen Standen
in offentliche Gefangniſſe und Kloſter, die
man zu Gefangnißſtatten einrichtete, einge

ſperrt.
Das Schweizer-Regiment, welches das

kunigliche: Sohlan beſchutte, wird beynahe
ganz niedergemetzelt. Sc— ren

d. 17. Auf Befehl des Convents wird ein Blut
rath uber die Perſonen, die ſich an der Na
tion vergangen hatten, niedergeſezt, und die

Guillotine nach Manuels Anordnung
permanent gemacht.

19. Der General La Fayette, uber die
Gefangennehmung der konigl. Familie auf—
gebracht, ſucht ſeine Armee zur Emporung
gegen den Convent zu verleiten, kaun fei
ne Abſicht nicht erreichen wandert mit
dem Generalſtab aus, und wird nebſt ſeinem
Gefolge von den Oeſterreichiſchen Vorpoſten

an
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Aug.
angehalten, und in Preuſſiſche Gefangen
ſchaft nach Weſel abgefuhrt.

Dumourier erhalt bald nachher das
Ober-Kommando uber die Armee.

d.23. Longwy und bald darauf (1. Sept.)
Verdun wird von dem vereinten Preuſſiſch—
Oeſterreichiſchen Heere belagert und erobert.

28. Auf Danto ns Vorſchlag, der ſich den
Tag vorher ein Verzeichniß aller, eingezoge

 nen Perſonen geben ließ, und manchen ver
mißte, deſſen Kopf man wunſchte, wurde

vom Convent beſchloſſen, alle Hauſer von
Yaris genau zu durchſuchen, ob ſie verdach—
tige Perſouen und Waffen verborgen hielten.

Robespierre und der Gemeinde-Rath
vollſtreckten dieſen Befehl, und viel 1ooo.
Unſchuldige und Verdachtige wurden in die
Gefangniſſe geſehleppt. Es hieß offentlich,
„man wolle das Land der Freiheit
reinigen.“Der Couwent deeretirt den Verkauf der ko
nigl. und geiſtlichen Guter.

September—
Sept.
d. 1. Kayſerliches Deeret an die Reichsver—

ſammlung in Regensburg zur Kriegs-Er
tlarung gegen Frankreich.

Jz3 d. 2.
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d Sept. Sd.2. Wuth in Paris uber Verduns Bela—
gerung. Scheußliche Hinſchlachtung
der Staatsgefangenen daſelbſt. Jhre An—
zahl wird auf, mehrere 1000. angegeben.
Die ganze Nation wird zu den Waffen geru—

Hfen.
Hier fangt die blutige Periode

der franz Revolution an. Dieſer
Tag wird von dem herrſchenden Clubb als
der glanzendſte Tag der Freiheit angeſe—
hen.

Der Commandant in Verdun, Beaure—
paire, durch die Municipalitat und Bur—

 gerſchaft zur. Uebergabe dieſer Feſtung ge—
zwungen, veſchleßteſich vnf«hem. Reathhauß

in voller Verſammlung. Der Convent nann
Hte ihn den Cato der Franken, und be—

ſchloß ihn im Pantheon begraben zu laſſen.
4. Der Convent ſchwort, nie einen Konig

inehr in Frankreich zu dulden, und nie zu
dulden, daß eine fremde Macht Frankreich
Geſetze vorſchreibe.

10. Der Konvent erklart dem Kuanig von Sar—

dinien den Krieg. Vor Ende dieſes Mo
nats wird ganz Savoyen durch den General

JMontes quiou erobert.
11. t zu Zurich der Diacon. Johann Konrad

Pfenniger, aet. 45. 2
d. 14.
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Sept.
d.14. Dumourier wird von den Preuſſen

geſchlagen, und aus ſeiner Stellung bey

Grand pre vertrieben.
15. tzu Berthelsdorf, der Herrnhuthi—

ſche Biſchof, Aug. Ludw. Spangenberg—

aet. 9o.
21. Geburtstag der Neufrankiſchen Republik.

Die Conſtitution von 1791. wird in wenigen
Augenblicken umgeworfen. Eine democra
tiſch republicaniſche Regierung wird einge

fuhrt, und durch dieſen Schlag die Geſtalt
Frankreichs mit einemmahl auf immer ge—

andert. JDas Pariſer Volk ſpricht unter der Anfuh—
rung der Jacobiner, z. E. Barrere, Cha—
bot, St. Juſt ec. offentlich mit Haß und
Abſcheu von der Koniglichen Regierung, und
gibt Ludwig XVI. keine andere Namen
mehr als Tyrann, Ungeheuler.

Der Convent halt ſeine erſte Sitzung. Das
Geſetz, welches die abgehendetn Deputirte der
Wahlfahigkeit beraubte, wird aufgehoben.

26. General Anſelm beſezt die Grafſchaft
Nizza, und Gen. Montesquion be—
richtet dem Convent, daß er Savohen
ohnt Muhe erobert habe.

Beide Provinzen wurden bald nachher
(d. 27. Nov.) als zwey neue Departemente

J4 unter
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Sept.
Junter dem Ramen Monthlame und Al-

pes maritides, Frankreich einverleibt.
d. 28. Jn der Nacht brechen die Preuſfen, die

bisher mit rtiſſendem Gluck vorwarts ge—
ſchritten ſind, ihr Lager in Champagne
ab, und ziehen ſich zuruck.

Die Franken fallen ohne Kriegs-Er—

klarung in das deutſche Reith, und
erklarten nachher mehrere deutſche Lander
am Rhein, auch nachher Aachen, Lurtich
u. ſ. w. fur Departemente von Frankreich.

29. Gluckliches Treffen der Franken unter
Cuſt ine bey Speyer. Folgen davon

Die gatklönen unaAuſun ugletuh wieder in
den erſten Tagen der Republik zwiſchen den Gi—

rondiſten, Jacobinern und Cordeliers oder Ma
ratiſten, die zulezt die beyden erſten Parthien
uberwaltigen und unterjöchen.

Or leans nahm zu dieſer Zeit, um dem Volk
zu ſehmeicheln und ſeinen Plan, den Danton
und Marat unterſtuzten, durchzuſttzen, den
Namen Philipp Egafite an.

October.

d.. Griueltag in Paris.
d, 3
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Oct.d.8. f zu Augsburg der beruchtigte polemiſche

Domprediger Aloyſius Merz, aet. 66.
17. Jm Meklenburgiſchen werden Jnduſtrie

Schulen auf dem Lande eingefuhret.
 20. Louvet ſucht im Convent die ehrgeizi—

gen Abſichten des Robespäerre aufzu—
decken aber ohne Erfolg.

2t. Mainz wird ohne Hinderniß von den
Franken unter Cunſtine durch Capitulation
eingenommen, und kurz darauf auch Frank—
furt am Ma in und die Bergfeſtung Ko—
nigſtein.

23 Manuel macht den Vorſchlag, alle
Prieſter in Frankreich durch ein Geſetz ab—
zuſchaffen.

Das Frankiſche Gebiet wat von allen Fein
den ganzlich geraunit.

24. Ein JacobinerClubb wird mit ſchonen
Phraſen zu Mainz feierlich errichtet.
Der Frankiſche Vollziehungsrath beſchließt,

„bie Soldaten der Republit ſoll—
ten nicht eher die Waffen niederle—
gen, oder die Winterquartiere be—
ziehen, bis die Feinde uber den
Rhein zuruckgedrangt ſenen.“

Neovember.
Nov.
d. 1. Allianz-Tractat zwiſchen Rußland utd

Schweden. d. 6.
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Nov.
d. G. uUngluckliche Schlacht der Oeſtreicher bey

Gemappe. Folgen davon. Die
Franken beſetzen unter Dumourier auſſer
Luxemburg die ganzen Niederlande, und wol—

len die franzoſtſche Verfaſſung einfuhren.

10. Frankfurt gibt ein ſchones Beyſpiel
deutſcher Burgertugend fur ganz Deutſch
land, und bezeugt ſeine laute Zufriedenheit
mit ſeiner bisherigen Verfaſſung.

11 f zu Leipzig der verdienſtvolle Theolog D.
Sam. Friedr. Nathan. Morus, aet. g6.

12. Fur alle Ausgewanderte ꝓvird die Todes—
ſtrafe ohne Unterſchied decretirt.

15. Manterguion, der gluckliche Erobe—
rer Savbohens mnuftie ſich in die Schweitz
fluchten. Gen. Kellermann folgt ihm
im Commando.

16. Die Schiffarth auf der ſeit 1648 geſperr
ten Schelde wird von den Franken fur frei
erklart.

 26. zu Anſpach der Herausgeber der Chro
nologie und des grauen Ungeheuers, Wilh.
Ludw. Weckherlin, aet. 49.

28. 1 zu Halle, der Geh. Juſtizrath u. Prof.
Ernſt Chriſti. Weſtphal, aet. 55.

30. Zu Lutt ich wurde von den ehemaligen
Jnſurgenten allda ein ſo genannter Freiheits—

Clubb errichtet.
De
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December.
Dee.
d.2.  zu Jena der beruhmte Theolog, D. Joh.

Chriſt. Doderlein aet. 47.
Krankfurt wurde von den Preuſſen und

Heſſen wieder erobert.

3. J die Konigin von Portugall, Maria
Franziska Jſabella. Jn der Regie—rung folgte der Eroprinz.

4. Der Convent decretirt, daß alle Guter und
Effocten der Emigrirten der Republik zufal—
len, und offentlich verkauft werden ſollen.

Zu Genf bricht eine neue Revolution aus.
.10. Nach langwierigen Debatten uber die

Unverlezlichkeit des Konigs ob ſich der
Convent zum Klager und Richter aufwerfen
konne wurde endlich das Project, das

NQauinette uber den Gang des Proceſſes
H mit dem Konig entworfen hatte, angenom—

men. Nach dieſem ſollte Ludwig ſogleich.
obwolen die Anklage-Aete, die durch einen

Ausſchuß von 21. Mitgliedern entworfen
wæerden ſollte, noch nicht einmal entworfen

war, am folgenden Tag vorgenommen wer—
den.

12. Nach langem' Kampf im Convent wurde
endlich dem Konig erlaubt, einen rechtlichen

ZDZeiſtand zu wahlen. Malesherbes,
oulſſaau's Freund, ein Mann von 78. Jah

ren,
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Dec.
ren, bot ſich auf die edelmuthigſte Weiſe
zum Rathgeber bei der Vertheidigung des
Konigs an.

d.13. t zu Wolfenbuttel der Gen. Superint.

Franz Anton Knittel, aet. 71.
14. t zu Oels in Schleſien der reg. Herzog

von Wirtemberg  Oels, Carl Chriſtian
Erdmann. aet. 76.

15. Seltſames und alle Hofe in Europa er
ſchuttirndes Decret des Convents, daß die
frankiſche Nation allen Volkern zur Freiheit

behulflich ſeyn wolle. Dieſes Revolutions
Syſtem fur alle Volker von Europa war ei—

ne forull Aufruhr.Von ene giwaltſameAufde ing ingen der Freiheit in den vccupir—
ten und angrenzenden deutſchen Landen von
Landau bis Bingen. Doch exiſtirte die-
ſes Verbruderungs Eyſtem in der That nur
auf dem Papier und in den gluhenden Re—
den enthuſiaſmusvoller Menſchen, die
kuhn ſagten: „wo irgend ein Volk den
Wunſch bezeugen wurde, nach frankiſcher
Art ſich frei zu machen, da ſolt es der Hulfe
der Frankenrepublik verſichert ſeyn.“

Nach einem Convents-. Decret wird, wie
in Frankreich, eine proviſoriſche Auminiſtra
tion in Flandern und Brabant verordnet.

„Alle
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Dec.
„Alle bewegliche und unbewegli—
che Guterrder Cleriſey, der Fur—
ſten und der weltlichen Commu—
nen ſollen in Sequeſtration ge—
ſezt, alle Auflagen aufgehoben,
und alle Zehend- und Feudal-Rech—
te abgeſchaft werden.“

d. 16. Die Verbannung des ganzen Bourboni
ſchen Hauſes würde durch den Convent de
eretirt. Orleans bewirkte aber weni
ge Tage nachher die Widerrufung dieſes
Decrets.

217 Die Franken ſuchen unter Beurnomville
bey Trier durchzubrechen, werden aber

von den Oeſtreichern unter dem General
Furſt von Hohenlohe zuruckgeſchlagen.

 19. Kayſerliches Commiſſions-Ratifications
Deeret an die Reichsverſammlung, den
wegen der Gefahr des Reichs auf das un
verzuglichſte herzuſtellenden Reichs- Wehr

und Wexrtheidigungsſtand betreffend.
21. Neue Anordnung fur die frankiſche Re—
publik uber Eheſcheidung, Adoption ec.

Die Preßfreiheit wird in Schweden einge—
ſchrankt.

226. Tronchet, Malesherbes und De—
ſeze vertheidigen den vor den Schranken
der Convention beklagten Konig Ludwig

XVI.
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Dec.
XVI. mit Wurde. Aber die Verſamm
lung wurdigte dieſe grundlichen Schutz—
ſchriften nicht der mindeſten Erwagung.

d. z1. Der Churfurſt von  Pfalz Baiern
feiert ſein zoſtes Regierungs Jubelfeſt.

Alle angefangene Verbeſſerungen in der Ka
tholiſchen Kirche werden eingeſtellet.

Frankreich getrennt von Europa, wird von
mehr als der Halfte dieſes Welttheils bekampft.
Der Feldzug begann fur die Franken ſchmahlich;
endigte ſich aber ruhmvoll. Die frankiſche
Armee trat Ain  Endi rieſer ahrs fgſt uberall
erobernd auf jedoch mehr durch ihrt Grund
ſatzt als durch ihre Waffen.

Der regier. Furſt von Salm Kirburg wird
franzoſ. Burger, nachdem vorher ſeine Revenuen

wegen des ubeln Finanzzuſtandes ſequeſtrirt
wurden.

Dannemark und Schweden behaupten ſtand
haft die Neutralitat gegen die Zumuthungen

der gegen Frankreich coaliſirten Machte.

 —n
Drey
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Drey mittelmarkiſchen Gemeinen, deren Leh

rer der ſogenannte Zopf-Prediger Schulz von
Gielsdorf war, ſagen ſich vom Lutherthum ab.

Wohlthatige Anſtalten zur Abſchaffung der
Bettelei in den Preuß. Staaten. Jn jeder Provinz
werden 2. Armenhauſer errichtet, wohin alle
Bettler gebracht, und durch proportionirte Bey
trage Unterhalt, Kleidung und Arbeit finden.

Januar. 1793.
Jan.
d.t. Der Convent debattirt uber die Art

der Strafe fur ud wig XVI. Die Appella—
tion an das Volk wird verworfen.

—2. Der Prinz Carl von Heſſen-Phi—
Hlippsthal ſtirbt an den Folgen einer
Kriegswunde, die er am 2. Dec. bey der

Eroberung von Frankfurt empfieng.
 6. Der Konig von Preuſſen declarirt ſich

uber den. Einmarſth ſeiner Truppen in Gros
pohlen.

 7. Die gewaltſamen Discuſſionen uber den
Proceß des Konigs werden endlich geſchloſ
ſen.

8. Die Kayſerin von Rußland weißt
den franz. Emigranten dand in der Cr im m̃

an. auuist

Der
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Jan.
d. 10. Der Aſtronom Mechain in Spanien

entdeckt den giſten Cometen.

13. Baſſeville, ein frankiſcher Geſand
ſchafts-Secretar, wird zu Rom bey einem

Volks-Auflauf gegen die democratiſchen
Franzoſen ſerſtochen. J

14. Der Premier-Miniſter Acton in Nea—
pel legt ſeine Stelle nieder.

16. Die Strafe des Konigs ſoll beſtimmt wer—

den. Die Sitzung wurde zuerſt mit der
Motion erofnet, daß bey dieſem Proceß,
wie bey andern Schluſſen der Verſammlung,

die Mehrheit auch nur Einer Stimme zur
Gaulkigkei a. ainenvitæ hinreichen ſoll.

Der Convent ueß ſth dicfr lenderunig gefale

len, und anderte mitten im Criminal-Pro
ceß den Codex der Geſetze zum Nachtheil des

Beklagten.

17. Ludwig XVI. wird im Convent durch ei
ne Mehrheit von 5. Stimmen 366. fur
und 361. gegen ſeinen Tod zum Tode
verdanimt. Der ungluckliche Konig aporl
lirt an die Nation; der Convent aber ver
wirft dieſe Appellation. Verſchworung

gegen die Freyhtit der. Nation unb frevent
cher Angrif der Sicherheit des Staats iſt
der Grund ſeines Todes.

1 der



Ephemeriden von 1793. Jan. 145

Jan.
d. 18.  der reg. Furſt von Hohenlohe Schil—

lingsfurſt Carl Albert.
.19. Der Convents Deputirte Pelletier,

der auf Ludwigs Tod geſtimmt hatte—
kommt durch Meuchelmord um, und wird
in's Pantheon geſezt.

 20. Prinz Wallis ſezt ſeinen Hau ßhalt auf
den Fuß eines Privatmannes, um ſeine

Schulden zu Bbezühlen.
.21. Ludwig XVI. aet. 39. muß mitten in

der Hauptſtadt ſeines ehemaligen Reichs
unter der Guillotine ſein Leben aufopfern.

Seine lezten Worte ſind: Jch ſter be
unſchuldig. Jch verzeihe meinen

Feinden, und wunſche, daß Frank—
reich“ Mehr konnte man nicht horen,
denn plotziich wirbelten auf Santerre Wink

Nalle Trommeln, und der Scharfrichter voll
zog ſein Amt. Eine neue ſchreckliche
Epoche fangt nun vön dem gewaltſamen
Tode. dieſes unglucklichen Koniges an.

.23. Roland legt ſeine Miniſter-Stelle nie—

der.Das Volk in Kurſachſen macht Vorſtel
lungen gegen den Adel an die Abgeordneten
des Stabtiſchen Engern Ausſchuſſes.

24. Der Burger Chauvelin, bisheriger
 Geſandter in London, muß gleich nach der

K ein
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Jan.eingegangenen Nachricht vom traurigen Tod.

Ludwigs auf Befehl Georgs III. Bri—
tannien innerhalb 8. Tagen verlaſſen.

24. Der Graf von Herzberg halt in
der Academie der Wiſſenſchaften zu Ber—
lin eine Rede uber die Vorzuge der monar—

chiſchen Verfaſſung.25. Der. Convent beſchließt, daß die Kriegs—

macht des geſammten Frankreichs auf zog,
zoo geſezt, und in 8. beſondere Armeen ver
theilt werden ſoll.

.28. Luttich beſchlitßt, ſich mit Frankreich
zu vereinigen.

31. Merkwn diats Preuſſ. Reſcript wegen
der PreoßftterDie Grafſchaft Ni zia und das durſten

thum Monaco wird mit der frankiſchen
Republik als Departement unter dem Na
men „See Alpen“ durch ein Convents-—
Decret vereiniget.

Nach der Hinrichtung des Konigs nimmt

der ſchreckliche innerliche Krieg des Berges ge
gen das Thal ſeinen Anfang. Die Gi
rondiſten, deren Burgerſinn der Berg ver—
dachtig zu machen ſuchte, nahmen inn Parterre
des Saals ihre Platze, und wurben deßwegen

das
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bas Thal (oder Sumpf) genannt. Die
Jakobiner' nahmen ihre Platze auf den am—
phitheatraliſchen Banken, und bekamen von den
hohern Gitzen, die ſie zuweilen eingenommen

hatten, den Nahmen des Bergs. Die
VergParthie theilte ſich bald nachher in zwey
Faktionen.

J Februar.Febr.d.i. Kriegs-Erklarung Frankreichs
gegen England und Holland durch

Briſſot veranlaßt. Alle frankiſche Bur—
ger werden aufgefodert, Kaperſchiffe auszu—
ruſten; und die engliſchen und hollandiſchen

Schiffe in Frankreichs Hafen werden ſo
gleich in Beſchlag genommen.

Gen. Dumvurier erhalt ſogleich Be—
fehl, in Holland einzudringen. Eng—

land greift bald nachher Frankreich
 mit Schwerdt, Hunger und Geld zugleich

an. J Jn Paris unb in ganz Frankreich hieß es
damals faſt allgemein „Je mehr Fein—

de, deſto mehr Triumphe.“
22. Philivp Egalite ſchwort den Eid als
„Gros Admiral von Frankreich.

Der Maire Chambon nimmt ſeinen
J Abſchied.

i K 2 d.7.
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Febr.
d.?. General Beurnonville wird Kriegs

miniſter.
11. Die Franken beſetzen den Karlsberg

in Zweybrucken; der Herzog kann noch
kaum entfliehen.

 13. Der Exminiſter Paehe wird Maire don

Paris,14. Das Zweybruckiſche Ober Amt Schau
enburg wird mit der frankiſchen Repub

Ulik vereiniget.
Dumourier erlaßt eine Kriegs Erklarung

an die Bataver gegen den Statthalter.
si5. Condorcet legt dem Convent im Nah
menrdis Weslfart  Ausſchuſſes einen Ent

wourf der republikaniſchen  Verfalfung vor.

Sie beſchließt, daß alle ihre Mitglie—
der das Recht haben ſollten, Conſtitutions
Plane zu entwerfen, und auf Koſten des
Staats drucken und austheilen zu laſſen.

Die Annahme dieſer Eonſtitution findet
bey den Jacobinern manchfache Hinderniſſe.

—16. Der Kanyſ. Feldmarſchall, Prinz von
Kobburg, kommt in Cobleuz an.

Die Deutſchen werden in Regenſpurg zu
freywilligen Kriegsbeytragen aufgerufen.
17. Dumourier dringt in Hollan d ein,
und Ma ſtr icht wird eingeſchloſſen.
18. Reichsgutachten gegen die Volks Verfuh

rer
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Febr.
rer und Ruheſtorer in Schriften und Hand
lungen.

d. 19. Der Convent in Luttich decretirt ein—
ſtimmig, die Cathedral-Kirche daſelbſt nie

derzureiſſen.
22. Der Probſt Widen wird aus Schweden
exilirt.

.23. Die Wahlverſammlungen in Mainz neh
men zur Bildung eines NationalConvents
der freyen Deutſchen ihren Anfang.

Venedisg erkennt die Rep. Frankreich an,

und Pfalz-Bauiern beobachtet bisher—
ungeachtet der Gegenvorſtellungen des Wie

ner und Berliner Hofs, die Neutra—
litat.

25. Die Feſtung Breda wirb den Fran
ken nach einer kurzen Belagerung ubergeben

auch bald nachher Gertruidenburg

und Klundert.
Der Convent decretirt, daß die Soldaten

ihre Officiers ſelbſt erwahlen durfen
Aufruhr in Paris, Erbrechung der Laden,

Nlunderung. c.
An den Ecken der Straſſen in Paris wird

haufig angeſchlagen keinen Convent,
ſon dern einen Koniget

K 3 Mar
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Martius.
Marz.
d.1. Coburgs gluckliches Treffen bey Alden—

hoven. Der Cordon der Franken wurde da—
durch geſprengt, und die Oeſtreicher ruckten
wieder weiter vor.

Der Gonvent decrettirt, daß der groößte
Theil der vereinigten Niederlande
und das deutſche Furſtenthum Salm der
Republtik einverleibt werden ſoll.

 2. Vecret des Convents, wie ſich die fran—
kiſchen Heerfuhrer in Holland betragen, und
einſtweilen die Revolutions-Gewalt alda
ausuben ſollen.

 3 Authebung der Belagerung von Maſtricht.

36. Menſchen, die er fur Ariſtseruten halt.
nurhebet: ernorden  in Luttich gegen

der regierende Furſt von Anhalt Zerbſt,
Friedr. Auguſt, die namliche Linie die—
ſes Hauſes iſt mit ihm erloſchen, und das
Furſtenthum an die noch ubrigen Linien die—

ſes Hauſes gefallen.
4. pder edle Herzog von Penthievre auf

1

ſeinem Gut vor Gram uber die Hinrichtuug
ſeiner Schwiegertochter, der Prinzeſſin Cam-

balle.

 Der Kaiſ. Feldmarſchall-Lieutenant, rinz
Ferdinand von Wurtemberg drangt
die Franken bey Herve zuruck, und nimmt

17 Lut
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Marz.
Luttich und die dortigen großen frankiſchen
Magazine in Beſitz. Auch ziehen die
Preuſſen zu gleicher Zeit, ſiegend in Roer—
mond ein.

d. G. General Miranda wird gefeſſelt von
den Franzoſen nach Bruſſel gebracht.

Die Frankiſche Beſatzung der Bergfeſte
Konigſte in ergibt ſich durch Capitulation
an die Preuſſen.

 7. Der Convent erklart den Krieg gegen Spa
nien.

9. Neue ſchreckliche Jnſurrectionen zu Gun
ſten Orleans jedoch ohne den be—
zielten Erfolg.

Danton errichtet einen Revolutionstri
bunal in Paris, das in ſeiner Art eine hei—
lige politiſche Jnquiſition war. Anfang
des Schreckensſyſtems durch die Jacobiner

Der Convent erſchuf bald nachher (d.
31. May) Revolutionsgeſetze, Revolutions

Armeen, Revolutionstaxen, wodurch alle
Waaren und Bedurfniſſe unter ihrem Preiß
tariret und darauf in Requiſition geſetzet
wurden.

Auch wurden zum Betreiben der Rekruti—
rungen aus dem Schoos des Convents Ja
cobiniſche Commiſſarien mit dictatoriſcher

Gegwalt in die Provinzen abgeſendet.

K4 Die
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Marz.
Die Freyheit der Preſſe wird nach einem

Conventsdecret auſſerſt eingeſchrankt, und
kein Mitglied des Convents darf ein Jour
nal mehr ſchreiben. Dantan und Ro—
bespierre nahern ſich ſeit dieſer Zeit ihrem
deſpotiſchen Du u mv irat, welchem die Gi—
rondiſten, bisher noch die machtige Parthey
im Convent, im Wege waren

Darauf erfolgter heftiger Kampf zwiſchen
beyden.

d. 11. Die Danziger Deputirten erklarten dem

Preuſſiſchen General von Raumer, der
ſie blokirte, daß ſich ihre Stadt dem Konig
von Preuſſen ganzlich uberlgſſe, und bitten

nur unrtechaltunqinct Privilegien.
12. t zu Sulz am Neecar der Spttrial, Jac.

Friedr. Weiß. aet. 62. Ein grundli—
cher Philoſoph.

13. Neue Verwilligung fur die Katholiſchen

in Jrrland.
16. Bauernkrieg in dem Buckeburgiſchen

Amt Stadthagen.
.18. Koburg liefert eine Schlacht bey Neer

winden. Die große Folge davon war,
wie bey Gemappe, daß in wenigen Wochen
Belgien und Holland von den Fran—
zoſen geraumt war.

Der chemalige Preuſſ. Staatsminiſter,
Carl
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Marz.
KCärl Abraham Freyherr von Zedliz
ſtirbt zu Kapsdorf in Niederſchleſien. aet.
G3.

—.19. Der Mainzer National-Convent erof
net ſeine Sitzungen im großen Ritterſaal im

 deutſchen Hauß. Ho fmann iſt Pra
ſident.

20. Der Mainzer Convent decretirt den Strich
von Landan bis Bingen fur frey und unab—
hangig von ſeinen bisherigen Furſten und
Herrn.

22. Das deutſche Reich mußte wegen der
gewaltſam entzogenen Beſitzungen der deut
ſchen Furſten im Elſas, Lothringen ec. den

Krieg gegen Frankreich erklaren.

.23. Das zumidentſchen Reich gehorige Bis—
thum Ba ſel wird unter dem Ramen „De—

partement des Schreckgebirges“
der frankiſchen Rep. einverleibt.

25. Die Preuſſtn gehen bey Bacharach uber
ben  Rhein, und bald darauf der Oeſtreich.

General Wurmiſer bey Ketſch. Folgen
davon.

27. Danton ſchlagt im Convent vor, alle
Burger zu. bevollmachtigen, jeden Revolu
tionsfeind, der ihnen aufſtieffe, umzubrin—

gen.

K5 Der
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Marz.
Der Convent erklart die Stadt Orleans

im Revolutionszuſtand.
d. 29. Gluckliches Treffen der Preuſſen zwi

Creuznach und Worms. Cuſtine nimmt
ſeinen Ruckzug nach Landau.

3o0. Der Covent fodert Dumourier vor ſeine
Schranken.

Preuſſen nimmt den großten Theil von
Grospolen, und die Stadte Danzig und Thorn
nach einem Patent vom 25. Marz in Beſitz.
Dieſer Theil faßt 1,061. Quabrat Meilen und
1,136, z89. Einw. in ſich. Reven. 2, 594. 640.
ar

Ruß l  ilh Bervirngt einen Staaten
nach einem zu Polonna bekannt gemachten Ma—

nifeſt 4. 553. Quadrat Meil. 3, 004, 688. Einw.
Revenuen. 8,691, o72. fl.

Polen behalt 4,016 Quadrat Meilen, 3—
512,710. Einw. Reven. 13—559-181. fl.
Der Grund zu dieſer Theilung war nach der zu
Grodno und Bergebnen Declaration: „Jhre ei—
gene Staaten gegen die ihnen drohenden Gefah—

ren des unter den Polen herrſchenden Factions—
geiſtes durch Einverleibung der angrenzenden

Jrovinzen zu ſichern.“

Der
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Der Burgerkrieg in der Vendee, beſonders
Jam linken Ufer der Loire, bricht ſeit der Mitte

des: Monats in voller Wuth aus. Erſte
Folge des Terrorismus. Man ſuchte den
Adel, Clerus und Konigthum wieder herzuſtellen.
Jhre vorzunlichſten Anfuhrer waren a' Elbee,
Beauckamp, Stoflet, Charette, Gaſton tc.

Aprit.
gpril.d.x. Die Jacobiner beſchlieſſen, alle Bour—

bons aus ihren Liſten auszuſtreichen.
2. Dumourier wird vom Convent als

Verrather des Vaterlandes und auſſer dem
Geſetz erklat wer ihn lebendig oder
tod liefert, ſoll zoo, oco Livres und eine
Burger Krone erhalten.

4. Dumourier geht nach einigen geheimen
Unterredungen mit Coburg zu den Oeſtrei—
chern uber. Er hatte vorher den Vorſatz,
mit ſeiner Armee nach Paris zu ziehen, den

Anbent aufzuhebrni die Konigswurde wie
„der herzuſtellen nebſt der Conſtitution von

1 12791t. Deßwegen ließ er die vom Convent
Abgeſandten, 1. Kriegsminiſter Böurnonvil.
le, 4. Commiſſare Camus, Lamarque, Qui-
neite, Bancal, welche ihn vor die Schrau
ken des Convents foderten, arretiren, und

ſchickte ſie als unterpfand an die Dfſtrei.
cher.
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April.
cher. Der Plan ſcheiterte mit ſeiner eigenen
Lebensgefahr, und der großte Theil der
Truppen blieb dem Convent getreu. Dam-
pierre wird an ſeiner Stelle Oberbefehls
haber, Buchot, bisherigerCommendant
in Cambrai, Kriegsminiſter.

d.g. Erſte Erklarung Co bur gs an das Fran
kiſche Volk, worinn er die Konigswurde wie
der herzuſtellen verſpricht, und die Garantit
der Conſtitution von 1791. anbietet.

6. Auf Kobespierres Veranlaſſung wird
ein Wohlfarts-Ausſchuß der in al—
len Stucken das offentliche Wohl nach eige
nen: Ermellen leiten ſollte, und zu geheimen
Berathfchlagungitnanuiſſerunroe vom
Convent aus 9 ſeiner Mitglieder mit unum
ſchrankter Vollmacht errichtet.

Der Canvent decretirt, alle Bourbons als
Geiſeln fur die gefangenen 4 Commiſſaire zu

arretireun.

7. Ein Halberſtadtiſcher Aecisbedienter Ber
nardo, von Geburt ein Franzos, bittet
den Konig von Preuſſen, ſeinen Namen in
Konigétreu verwandeln zu durfen;
wird ihm gewahrt.

9. Coburgs zweite Erklarung, wodurch
jene erſte widerrufen, und der Waffenſtill
ſtanb aufgehoben wird.

Der
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Der Convent decretirt, daß kunftig immer
3 Commiſſaire mit ausgedehnter Vollmacht

bei den Armeen ſeyn ſollen.
d. 11. Der Convent verordnet auf Chambons

Antrag, „daß aller Kauf und Verkauf des
baaren Geldes bei 6jahriger Ketten-(bald
darauf bei Lebens-) Strafe fur den Kaufer

ſowohl als Verkaufer derboten ſeyn, und
von nun an alle Ausgaben der Republik in

YVſſignaten mit gezwungenem Munz Cours
hezalt werden ſollten.“ Es wurden dazu 4
groſſe Manufacturen errichtet, worinn

Nichts als Aſſignaten- Papier verfertiget
ward.

 13. 1 der regierende Furſt, Friedrich Cart,
zu Schwarzbairg Rudelſtadt. Der Erb

Dprinz Ludwig Friedrich folgte ihm.
 14. Die Franzoſiſche Jnſel Taba go wird

von den Englandern erobert.
Gegen Manrat, der offentlich ſagte „w o

fern nirht Ser Convent gereiniget
werbe, und 250,00o0 Kopfe fallen,

ſey an keine Rettung der Repub—
lik zu denken“ wird em Anklagedecret
vom Convent gegen Marat gegeben

15. Rlan ehelande, geweſener Gouver—
neur von St. Domingo, wird hingerichtet.

.a6. Die Franzoſen beſetzen Mompelgarde.

et. d. 19.
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April.
d. 19. Allgemeines Faſten in England.

Der Convoent verurtheilt eine Kochin, die
wieder einen Konig gewunſcht hatte, zum
Tode, und ſpricht einen Menſchen los, der ei—
nen nicht geſchwornen Prieſter getodtet hatte.

20. Hannovriſche Exetutions-Truppen ru
cken wegen des Bauern-Aufſtandes und der

Sache der 3. Prediger Froriep, Meher
und Rauſchenbuſch in Buckeburg ein.

 zu Cubingen der beruhmte Profeſſor
der Rechtswiſſenſchaft, D. C.C. Hofacker—

aet. 43.
.21. Der Furſt-Biſchoff von Luttich

kommt wirder in ſeiner Renidenz an.
.23. Mar at, det ſich vnngegur vrr feineti

Feinden verſteckte, ſtellt ſich freiwillig ims
Gefangniß, deſſen verſichert, daß er vor dem
Tribunal ohne Gefahr erſcheinen konnte.

Das Revolutions-Gericht nimmt ſeinen
Proceß vor. Er wird den folgenden Tag ein

ſtimmig freigeſprochen, und mit einer Bur—
gerkrone geſchmuckt, im Convent wieder ein—
gefuhrt. Der Nachtheil dieſer Anklage fiel
bald nachher auf ihre Urheber, die Girondi—
ſten zuruck.

Dumourier darf ſich nicht in Stutt—
gard verweilen.

d DgDie aus dem Turkenkritg zurucklommende

Ruſ



Ephemeriden von 1795. April. 159

April.Ruffifche Armee beſezt nach der d. 27. Merz

vorhergegangenen Ruſſiſchen Erklarung,
Polen, und Catharina II. erklart, daß ſie
aooo Quadratmeilen von Polen fur ſich hin
wegzunehmen fur gut finde.

25. Subſidien-Tractat zwiſchen Grosbri—
tannien und Sardinien, nach welchem Sar
dinien fur zo, ooo Mann im Kriege jahrlich

2oo, ooo Pfr Gterling erhalt.
Orleans, der ſogenannte Philipp Ega

lite, deſſen lang betriebene Protektur durch
ſeine Feigheit d. 10. Merz auf Einmal ſchei
terte, wird mit feiner Familie nach Marſeil
le ins Gefangniß gefuhret.

28. Der Franzoſiſche General Keller mann
wird abgeſezt.

 29. Jn Breslau wird durch einen Schneider
KWeſellen ein Auflauf erregt, der durch Kano
nenſchuſſe beigelegt werden mußte.

30. Servan, der ehemalige Kriegsminiſter,
.wird zur Weſtund Carl de Flers zur Oſt—
 Yphyrenaen-Armee beſtimmt.

Der Oberbefehlshaber in der Vendee,
Gaſton fodert durch eine Proklamation

alle Franken mit Nachdruck auf, ſich an ihn
anjuſchlieſſen.

Der Convent decretirt, daß das Revolu-
Ntions-Gericht bis zum 1. Juni ſitzen ſoll.

Jn d. zo,
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April.
d. zo. Merkwurdige Note, worinn der Kay—

ſer dem Churfurſt von Pfalzbaiern
ſeine Neutralitat vorhalt.

Majuso.
Mah.
d.6. Sheridan bittet um eine Parlaments—

Reform. Auch werden mehrere Vitt-
ſchriften, dieſe Angelegenheit betreffend, in
London uberrreicht.

7. Die Stadt Danzig huldigt dem Konig
von Preuſſen.

10. Der Gemeinde-Rath ſchlagt dem kranken
Sohn nuowigs XVI. ſeinen bisherigen Arzt
ab, den“ bft ne rrnnt hatti, und
ſchickt ihm den gewoöhnlichen Atft  dor Ge

fangenen.
 Der Convent verlegt ſeine Sitzungen in

die Thuillerien.12. Dampierre greift die Alliirten in al-
en ihren Stellungen aufs Neue an, wird aber

mit groſſem Verluſt zuruckgeſchlagen, und

ſclbſt toödtlich verwundet. Er ſollte in's Pan
theon gefezt werden: Danton widerſezte

ſch aber, und veranlaßte das Decret,baß
die Ehre des Pantheons kunftig euß 20.

dahre nach dem Tod zuerkannt worlen ſoll.
Dere Convent erllarr auf Wirlangen der

auö

ô„  νν.

J æ
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May.
ausgewanderten Lutticher, daß die Stadt
und das Land Lutt ich als ein Theil von
Frankreich angeſehen werden ſolle.

d.13. Euſtine wird General en chef der
Nord- und Ardennen-Armee, Houchard
erhalt das einſtweilige Commando der Mo
ſel.und Beauharnois der Rhein-Armee.

 14. Verhandlungen im Parlament, den Ra—
miſch- Catholiſchen in Schottland gleiche

Fecchte mit den Proteſtanten zu verſchaffen.

 der gelehrte Furſt-Abt von St. Blaſti,
Martin Ger bert, aet. 73. An ſeine Stelle
kam der ehemalige Archivar und Statthal—

ter des Stifts, P. Mauritius Rippel.
 15. Pfalzbaiern hat ſeine Neutralitat

aufgegeben, und gibt ſein Reichscontingent.
General Miranda wird von dem Revo

ü
lutions-Tribunal losgeſprochen, und er—
halt vom Volk die Vurgerkrone.

17. Kaiſerl. RatificationsDecret, den von
Seiten Frankreichs geſchehenen und noch

fortdauernden Friedensbruch und die des—
wegen vorzukehrende Maasregeln betreffend,

jur Dictatur gebracht.
2ae. Der General Miaczinskyh wird zum

Tod verurthtilt und hingerichtet.
z a3. Gluckliche Schlacht der Oeſtreicher bei

Famars, durch deren Folgen nachber die

3 e KFe



J

 r

162 Ephemeriden von 1793. May.

May—
Feſtungen Conde und Valeneiennes
fielen.

d.25. England und Spanien ſchließt ein
Bundniß gegen Frankreich.

26. Die Druckereyen aller nicht ganz Jaco
biniſchen Blatter werden zerſtort, als Briſ-
ſots, Condoreets, Rabauts tc.

28. t zu Berlin der Vater der Geographie
D. Anton Friedr. Buſching, Kon. Preuſſ.
Ober- Conſiſt. Rath, aet. 68.

Jm Convent wirdb der Berg und die
rechte Seite Handgemein.

31. Die Gironde (oie gemaßigte Parthie,
z.B. prthions, Briſſot, Pufot, Bar-.
baronx, tre, arrrer, Cham
bonsec.) und der Berg (die heftige Par
thie z. B. Roberspierre, Danton, tc.)
beſtritten ſich mit Wuth. An dieſem Tage
ſiegte der Berg. 29. Deputirte, die
Haupter der Gironde wurden bald hernach
artetirt, wie auch 73. andere Deputirte,
welche gegen dieſe Tyrannei proteſtirten.

Reich des Deſpotismus unter Robers
pierre.

Mehrere Parlamente, beionders im Sud,
ruſteten ſich eine bewafnete Macht nath Pa
rir zu ſchicken, um den unterdrurkten Con
vent in ſeine verlohrne Wurde zur ſetztn.

Der
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Mahy.
Der Berg nannte dieſes den Poedera.

Jism, und rief dagegen gan;z Frankreich zu
den Waffen Revolutions- Armeen
BurgerKrieg im Sud. Toulon,
Lyon, Boardeaux, Marſe ille tc. die-
ſe groſſen und reichen Handelsſtadte wurden
einen Monath nachher von dieſer Regierung

in das jammervollſte Elend geſturzt.

Am Ende dieſes Monats ſtirbt zu Genf der
beruhmte Naturforſcher Carl Bonnet, aet. 73.

Junius.
Jun.
d. 1. Der Convent wird von einem Heere Be—

wafneter mit Picken, Bajonetten, Canonen
umringt, und beſchließt den folgenden Tas

lar) die Ausſtoſſung der obigen Deputirten.
Die Miniſter Claviere und le Brun,

Mahdame Koland, deren Gemal, der Ex—
miniſter, ſich verſteckt hatte, werden verhaf—
tet, und die obigen Girondiſten bekamen

Haußarreſt. Einige z. E. Pethion, Lou-
vet. Bufot, Lanjuinais, rc. fluchteten
ſich in die ſublichen Departemente.

Auch beſthaftigt ſich der Convent von die
ſem Tage an mit Vollendung der neuen Re

publicaniſchen Conſtitution.

22 d. 5.
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Jun.
d.5. Marſe ille hebt, die Jacobiner als

Anarchiſten auf.
7. Meunier, Commendant von Caſſel bei

Maynz, wird bei einem Ausfall verwundet,

und ſtirbt bald darauf.
Der beruchtigte Baron von Trenk wird

ein Jacobiner.
 10. Der Convent ſezt auf den vermeinten

Misbrauch der Preßfreiheit die Todesſtrafe.
Wilberforce verliert ſeinen Antrag,

den Sclavenhandel blos auf die Engliſchen
Colonien einzuſchranken, mit Einer Stimme.

 11. t zu Edimburg der trefliche Geſchicht
ſchreiber Robertſon.

12. Prinj Walhekt vniertlein Leben in
einer Attaque.

14. Ein Reichsgutachten zu Regensburg ver
bietet alle geheimen Ordensverbindungen

auf Univerſitaten.
 17. Der Reichstag zu Grodno nimmt ſeinen

Anfang, und die Sitzungen der General.
Confoderationen horen auf.

22. Der Convent decretirt ein gezwungenes
Anlehen von 10o0o Milliontn Livres nach
Verhaltniß der Einkunfte.

—24. Die Durchſicht und Berichtigung des
Entwurfs der neuen republicaniſchen Con
ſtitution wirb geendet  und. gleich nach

her
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Jun.her zur Annahme an alle Departemente ge—

ſchickt.
d. 25. Die Feſtung Bellegarde, ergibt ſich

an die Spanier, die beſonders unter dem
General Ricardo in den Pyrenaen groſſe
ZFortſchritte machten.

Vollziehung des Strafurtheils an dem
Grafen Byland.

 26.  ju Berlin der Hofrath und Prof. Carl
Philipp Mor itz, aet. ao. Er machte ſich
beſonders um die deutſche Sprache yerdient.

 27. Das VBombardement von Maynz nimmt
ſeinen Anfang.  Brand der Domkirche allda.

in Quedlinburg der erſte Hofdiaconus.
J. A. E. Gotze, ein beruhmter Naturfor—
ſcher, aet. 63.

Julius.Jul.1. Reichstags-Verhandlungen uber die

neueſten Religionsbeſchwerden der Refor

mirten in Chur-Pfalz.
5. England ſchließt Tractaten mit Sardinien

„und Rußland gegen Frankreich.
t1o0. Die lang blokirte Feſtung Conue ergibt

ſich durch Capitulation an die Alliirten. Die
Garniſon wird zu Kriegsgefangenen gemacht.

212. Ly on wird in Emporungszuſtand er—
klart und bekriegt. Alle ehemaligen konigl.

ü. 23 Schloſ
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Jul.Schloſſer werden zu National- und Erzie—
hungshauſern beſtimmt.

d. i2.  zu Braunſchweig Prof. Joh. Stuve,
aet. 42. Er machte ſich um die Padagogick

ſeht verdient.
Marat, Einer der Haupter der Septem

briſirer und Beforderer der Proſeription.
wird von Charlotte Corday ermordet, und
dieſe junge Morderin ſtirbt unter der Guil
lotine 4 Tage nachher, mit einem wahren
Heldenmuth.

18. Der Franz. General Beaunomois
der Mannz entſetzen will, wird geſchlagen.

22. Mayniz fallt durch Capitulation an Frie—
drich. Wilhe finre Skte Garniſon erhalt
freien Abzug. Ende des Unfugs der
Neufranken in Deutſchland.

27. Die Feſtung Valeneiennes ergibt
fich an den Herzog von York, und wird
im Namen des Kayſers in Beſitz genommen.

30. Cuſtine wird dem Revolutionsgericht
ubergeben.

Houncharcd kommt an ſeine Stelle.

Die Hinrichtungen werden von nun an
nach dem Schreckensſyſtem immer haufiger.

Aurbruch der Contre Revolution in Corfica.

Au



Ephemeriden von 1793. Aug. 167

Auguſtus.
Aug.
d. 1. Der Convent decretirt, die Konigin in

die Conciergerie zu bringen, und vor das
Redolutionstribunal zu ziehen.

»2. Die Diſtriktsverwaltung in der Grafſchaft
Mompelgard, die kurz vorher Frankreich
einverleibt wurde, erlaßt den Schluß, daß
das in ihren Augen ſo genannte Fanatiſche
Chriſtl. Eonntags- Feſt eingeſtellt, und da—
gegen der Decadi gefeiert werden ſoll.

3. Semo noille wird auf oſterreichiſchen
Befehl an der Schweizergrenze arretirt, und
nach Mayland gebracht.

 der Furſt-Abt von Kempten, Rupert
II. aet. 58. dem der Freiherr von Meldegg
in der Regierung folgte.

dJacabiner machen den Vorſchlag, den o
fentlichen Gottesdienſt alzuſchaffen.

Auuch decretirt der Convent, auf Heinrich
Gregoires Vericht die Aufhebung der
ftanzof. Atademien und aller ubrigen privi
legieten Corporationen.

io. Von Herault Sechelles wurde in aller
Eile eine Republicaniſche Conſtitution ent
worfen und publicirt. Eine uuntheil
bare demokratiſche Republik.« Sie
wurde aber baſt nachher fuſpendirt, und an
deren Stelle eine proviſoriſche Revo

l 84 luti
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Aug.
lut ions-Regierung, die mit der un
umſchrankteſten Allgewalt uber alle Theile
der Verfaſſung und Verwaltung in Frank—
reich herrſchen ſollte, und die Guillotine hin
ter ſich herfahren ließ, bis zum allgemeinen
Frieden angetordnet, welche in die Hande des
Wohlfartsausſchuſſes von 9 Mitgliedern,
der durch das Syſtem des Schreckens und
Mordens unabhangig deſpotiſch regierte,
kam. Die Anarchie wurde dadurch organi—
ſirt, und der Convent konnte zu nichts mehr
dienen, als die Herrſchaft des Raubs und
des Schrockens zu legaliſiren.

d. 12. t, in Leiden der beruhmte Orientaliſt,
Heinr. Arbk Schtktrnta ge ag

15. Chambon regulirt im Convent dit fran—
zoſ. Staatsſchulden. Gezwungene s An
leihen ohne Verziehung.

—16. Die frankiſche Nation wurde in Maſſe
aufgeboten, um dieſes Reich von allen Fein
den zu befreyen. Man ſuchte Frankreich zu
einer Armee umzuſchaffen, und dieſe Armee,
die die Revolutionsarmee genannt
wurde, nach verſchiedenen Stufen des Alters
in verſchiedene Claſſen einzutheuenn. Die
Bluthe der frankiſchen Jugend von 187*.28.

dJahren, bildete die erſte Claſſt.

eel
4

Von
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Aug.
Von dieſet Zeit wendet ſich das Waffen

Gluck aufs neue zu der Republik zuruck, und
thut bald nachher Rieſenſchritte vorwarts.

d. 16. Die Zahlen und Claſſen-Lotterien ſollen
im Preuſſiſchen zum Beſten der Jnvaliden
Verſorgungs- Anſtalt adminiſtrirt werden.

23. Pondichery geht durch Capitulation
an die Englander uber.

28. Cuſt int, der Eroberer von Mainz, wird
vdvuillotinirt.

29. Tonlon, uber das Betragen des Nat.
Convents hochſt mißvergnugt, ergibt ſich
an den Englandiſchen Admiral Hood, wel—

ccher dieſe Stadt im Namen Ludwig des XVII.
in Beſitz nimmt.

Jn Weſtfrunkreich ſchlug die Vendee i
ne Armee nach der andern.

Churſachſiſches Maudat, bey Beſetzung

der Aemter auf Verdienſte und Verſtand,
unnd nicht auf Geburt Ruckſicht zu nehmen.

September.
Sept.A.1. lu Kiel der Prof. Wilh. Ernſt Chri

ſtiani. aet. G2.
3

25 d. a.
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Sept.
d. 2. Kehl wird von den Franken bombardirt.

3. Theilungs u. Freundſchafts -Vertrag
zwiſchen Preuſſen und Pohlen, welcher erſt
den 25. dieſes Monats durch nachdruckliche
Vermittlung Rußlands von den Polen un
bedingt unterzeichnet wurde.

Der Convent decretirt ein gezwungenes
Anlehn um einen Theil der Aſſignaten-Maſſe,

die damals ſchon auf 3 J Milliarden ange.
wachſen war, aus dem Umlauf zu ziehen.

6.  der Prinz Conſtantin von Weimar.
8. Schlacht bey Hondseoote durch Hou—

chard, welche die Aufhebung der Belage—
rung von Dunkirchen zur Folge hatte.

Der Krieg zwiſchen Enslankde und Frank
reich nimmt die ſchreckliche Geſtalt tines
Kriegs bis auf den Tod an.

11. Die Feſtung Quesnodh ergibt ſich an
die Alliirten.

14.  zu Zurich der gelehrte Prof. Heinrich
Corroelh aet. 41.

 BGuuckliches Treffen der Preuſſen bey Pir.
maſens unter dem regierenden Herzog von

Braunſchweig.
«15. Der Convent decretirt, daß kunftig die

frankiſchen Generale in Feindes. Landen
nicht mehr Freyheitsbaume pflanzen, und
die eroberten Volker zur Freyhtitr Bruder

ſchaft
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Sept.
ſchaft mit der Republik auffordern, ſondern
die gewohnlichen Kriegsrechte gegen ſie aus
uben ſollen.

Auch werden die theologiſchen, juriſtiſchen
und mediciniſchen Facultaten in Frankreich
vom Nat. Convent aufgehoben.

d. 16. fizu Hannover der Gen. Superint. J. A.
Schlegel. Er machte ſich mit ſeinen bey—
den vor ihm verſtorbenen Brudern, beſon
ders um die Verbreitung eines richtigern
Geſchmacks in den Werken des Witzes ver—
dient.

Joſeph Doria wird zum Doge in Ge
nua erwahlt.

21. Ende der Verhandlungen auf dem
Reichstag zu Grobno. Der Reichstag

mufi zum Beſten Rußlands und Preuſſens
die Verkleinerung ſeines Vaterlands ſanctio—

niren. Die neue Conſtitution dauerte
nicht langer alt  Monate.

2a4. General Honchard wird abgelttzt,
 und bald darauf (d. 16. Nov.) guillotinirt,

unter dem Vorwand, daß er die Englander
nicht, wie er doch gekonnt, alle vernichtet
habt. An ſeine Gtelle kommt Jourdan.

29. Das Deſfaniſche Philantropin oder
Erjziehaingsanſtalt iſt aufgeheben und

in
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Marz.
in 4. einjelne Penſionsanſtalten vertheilt
worden.

J. zo. Der Konig von Preuſſen reißt von der
Armee ab.

October.
Oct.

d. 3. 48. Conventsdeputirte werden arretirt.
Der Poſtmeiſter Drouet wird von

ben Oeſtreichern gefangen.
5.  zu Coppenhagen der beruhmte Hofpredi

ger D. Balthaſar Munter. aet. g8.
»8. Der Grosherzog von Toſcana

tritt der Coalition gegen Frankreich bey;
hutet ſich abrtkunraaun unmittelbaren
Kampf mit Frankreich.

d.9. Der Republ. General Cham bon wird
in der Echlacht bey Chatillon getodtet.

Der Ruſſiſche Prinz Alexander Paulo
witſch Sermalt ſich mit einer Prinzeſſin

von Baden, Louiſa Maria Auguſta.
10. Auf des Grafen von Herzberg Ver—

anlaſfung wird von patriot. Pommern dem
großen Konig Friedrich 1J. zu Altſtettin eine

marmorne Saule zum Denkàmal errichtet.
2ua. Der Convent beſchließt, „die Theil ha—
brr der Lyoner Gegen-Revolution

ſollen durch eine auſftabnbentli—
cht
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Oct.
che Commiſſion militariſch u. oh—

ne Verzug beſtraft, wie die Stadt
ſelbſt zerſtart werden.“ Bey Hun—

 derten wurden die fur ſchuldig Gehaltene
ausgeſondert, und in Einem Haufen mit
Kartatſehen und Flintenſchuſſen niederge—
ſchoſſen.

d. 13. Die zwey Meilen lange Weiſſenburger Li—
nie wird durch die Oeſtreicher und Preuſſen
uberwaltiget.

15. 16. Jour dans zweytagige gluckliche
Schlacht bey Wattignh, welche die Aufs
hebung der Blokade von Maubeuge zur

Folge hatte.
16. Die ungluckliche Konigin von Frankreich,

Maria Antionetue, art. 38. wird hin
gerichtet.

Decret wegen des neuen Calenders fur
Frankreich, und einer ganz neuen Jahrs-
Monden-und Tag-Rechnung.

Das franzoſ. Jahr ſoll mit dem 22. Sept.
anfangen, und alle bisherige Zeitrechnung

H abbgeſchaft ſeyn. Die Aere der Franken be
ginnt mit der Grundung der Republik vom
22. Sept. 1792. Der altgriechiſche Ca
lender wirb eingefuhrt

Gllanzender. Sieg der Republicaner uber
 die Vendeer bey Chollet; zwey ihrer beſten

*1 Gee
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Oct.
Generale Beauehampe und d' Elbee
jener ganz todt und dieſer ſchwer verwundet,
blieben auf dem Platz. Jn dem Bericht

7

an den Convent hieß es nach dieſem Siege:
,die Vendee ſey nicht mehr.“

d.i8. Der Konig von Neapel erklart den
Krieg gegen Frankreich.

b

J 19. Der Convent decretirt, daß die jetzige
1 J einſtweilige Regierung der Republik bis zum
a Frieden im,Revolutionszuſtand blei—

ben ſoll. Durch dieſe Revolutions. Ver
faſſung wurde der Regierung eine unge—
wohnliche Macht zugewandt, und ihre Hulfs—

quellen in's Unendliche vermehrt und erwei
J

tert.  ν

t

J Der Wohlfarts-Ausſchuß erhalt uünum
ſchranukte Vollmacht, alle fur offentliche Si

cherheit nothige Maasregeln zu ergreifen,

43 und ubt eine unerhorte Tyranneyh aus.
Von dieſem Zeitpunkt an iſt das Requiſi

tionsweſen fur. Menſchen, Pferde und alle

Erforderniſſe zum Krieg c. unter dem
Nahmen: Maximam hauptſachlich

t

getrieben worden.
20. Verbot des offentlichen Verkaufs der

Crucifixe, Heiligenbilder c. in Paris.
J 24. Nach einet beynahe gojahrigen Regie

J rung ſtirbt zu Hohenheim /brr regierende
Her
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Oct.
Herzog Carl in Wurtemberg. aet. 65.

Sein Bruder Ludwig Eugen tritt
die Regierung an.

Das geheime Cabinet mird ſogleich, und
bald nachher (um Oſtern 1794.) das trefli—
che Jnſtitut der CarlsHohenſchule aufge—
hoben.

d.25. England deelarirt allen Franzoſen den
Frieden, welche der Anarchie entſagen wol
len.

 26. Die Vendeer ſiegen uber die Republikaner
bei Laval in Maine. Der, republ. General
Lechelle ftirbt bald darauf (11. Nov.)
aus Unmuth oder an Gift.

28.  Waren die Franken ganzlich aus Belgien

verdrangt. Landau wird ohne Erfolg
bombardirt, und die Belagerung in eine

Blokade verwandelt.
31. 21. Conventsmitglieder, j. B. Briſſot,
JAbbè Fauchet, Condoreet, Marg.

Sillery, Garra, Vergniaux, Gen-
fonne, Duprat, Boileau, Gardier,
Valaæe, Vigee ete. werden hingerichtit.

November.
Novb.
a.1.  im Gefangniß Lord Georg Gordon,

Urheber des Aufruhrs im Jahr 1780.
Z. Der Convent erklart auf Barrere's An—

trag
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Nov.
trag die den Kirchen zugehorigen Koſtbarkei
ten und Gerathe fur ein Eigenthum der Na
tion, und laßt von dieſem Tage an alle gul—

dene und ſilberne Gefaſſe aus den Kirchen
fur die Munze wegnehmen.

d.6. Der Herzog von Or leans, kEgalitè ge
naannt, aet. 53. der vermuthliche Urheber

der Revolution, wird als Verſchworer ge

J

gen die Republik hingerichtet.

J
7. Der Catholiciſmus wird durch den Con

vent formlich abgeſchaft. Der Biſchof von
Gobel legte ſein Amt und Prieſterwurde
unter tollen Laſterungen nieder. Jhm

J olgten nocn mehrere Prieſter, die Mitglie-
der des Cdneniee anen.  Mehrere Sec.

44 tionen von Paris erklaren vor den Gehran
J

en des Convents „daß ſie keine Prieſter und
J keinen Gottesdienſt mehr brauchen, und ih—
J re Kirchen verſchlieſſen werden.“

x9. Die Municipalitat von Strasburg nebſt
 2o. der angeſehenſten Einwohner werden
bhingerichtet.

Io. Die Hauptkirche zu Paris wird der Gottin
der Vernunft zum Tempel geweiht. Der

Convent hebt ſeine Sitzungen auf, undJ woohnt formlich dieſem Feſte beh. Der
Kaumel uber dieſe Wiedergeburt. geht durch

ganj Frankreich; der chriſtliche Gottesdienſt
wird
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Nov.
wird in vielen Orten abgeſchaft, und dafur

dem Tempel der Vernunft geweiht.
dart. Der erſte Maire von Paris Bailly

wurde auf dem Marſchfelde hingerichtet.
 14. Fortlouis (Vauban) ergibt ſich nach einer

kurzen Belagerung an die Oeſtreicher.
15. Wird Manuel, der ehemalige Gemein-

de Procurator, guillotiniret.

17. Der Convent beſchließt „den Trinumph
des Volkes uber Tyranney und Aberglau—
ben durch ein Denkmal zu verewigen.“

.20. Das Begrabniß der thriſtlichen Religion
wird zu Paris gefeyert.

24. Alle Kirchen werden in Paris geſchloſ—
ſen.

Ende des Reichstags zu Grodno.
a5. Cheenftr verbannt im Nahmen des of

fentlichen Unterrichts Ausſchuſſes den ehe

mals vergotterten Mirabean aus dem
Pantheon, und ſezt an ſeine Stelle Marat:

—der auch nachher wieder (179 5) aus dem
gantheon weggeſchaft wurde.

28. Gluckliche Schlacht der Preuſſen bey Kai
ſerslautern, die bis zum zoſten Nov. dauer

te. Die Franken, die hier unter Ho
che und Pichegru nicht durchdringen
konnten, zogen nun ihre ganze Macht gegen

die Linien an der Motter.

M Dat
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Nov.
Das Strasburger Munſter wird zum

Tempel der Vernunft eingeweiht.
cd. 29. Der ehemalige Miniſter Barnave, nebſt

Marliere und Du Port du Fertre
wiird hingerichtet.
 3o. General Dagommüer nimmt den Eng

landiſchen General Ohara bey einem
unglucklichen Ausfall aus Toulon gefungen.

Eine Menge Biſchoöffe und Prieſter entſagen

ihrem Stande.

ẽ

Der Graf von Provence wird von Spanien

—5
alaud als Regent von Frantreich aner—

a

c Ê.
Viele Polen emigriren nach der Moldau und

Gallizien.

December
Dee.

1. Bourdons Vorſchlag, ſammtliche Tei—
che in Frankreich auszutrocknen, wird au—

genominen.
10 2. Die Freyheit des Gottesdienſtes wird auf

 des General Procurators Chaumette
tVerſchlag jedem wieder geſtattet.
„3. Raberspierre und Dantonwerſoh—

nen ſich.

d. j.
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Dec.
d.5. Wurde Kabaut de Set. Etienne,

ehemaliger Proteſtantiſch. Geiſtlicher in Noſ.

mer, hingerichtet.
 6. Auf Koberspierres Veraulaſſung unter-

ſagt ein Convents-Decret alle Gewalttha
tigkeiten gegen Freyheit in Religionsſachen.

10.  der Preuſſ. Gen. Lieut. Prinz von Naſ—
ſau Uſingen.

—aa. Der Magiſtrat von Frankfurt fodert die
Einwohner auf, ſich zu bewafnen. Mar-
ſeille wird in Belagerungsſtand erklart.

aa 18. Kraft, der Befehls vom Condent
jlamqau zu entſetzen, es koſte was es wol

leſ erfolgten mehrere blutige Angrifft auf
„Ddie Wurmſeriſche Armee. —naaber die Fran

ken konnten, dach ungeachtet aller An
ſttengungen dießmal noch nicht durch—
brechen.

12. Weſtermann ſchlagt die Vendee Ar-
mee bey Mans auf das Hauvt.

13.  ſu Braunſchweig der eegations Rath
—Joh. Jbach. Chriſt. Bode. aet. be.

4. Der Due de Chatelet wird guilloti—
niret.

S215. Der Conwent gibt ein Decret uber den un
teerricht: ber Jugend.

uz. Die Judengemeine zu Altſtrelitz muß die
iu Fruhtn Beerdigungen abſchaffen.

M 2 d. 19.
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22. 27. Die Oeſtreichiſchen Linien werden
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Dec.d.19. Toulon wird von den Franken durch
Dugommier mit Sturm eingenommen.
Der großre Theil der frankiſchen Flotten,
Zeughauſer und Magazine wird vor der
Raumung von den Aliirten in Brand ge

ſteckt und zerſtort. Dieſe Stadt ſollte nach
her Stadt des Bergs heiſſen.

Die Jnſtitute der ſogenannten Leihe- oder
Leſe-Bibliotheken und Lehrgeſellſchaften wer
den im Hannovriſchen einer genauern Poli-
cenAufſicht unterworfen.

oW. Eulogius Schneider, der ehemali
ge Wirtemberg. /Katholiſche Hofprediger

witd un Pranger zu Strasburg geſtellt.
23. Die Vendee  grſnecktteben Sadenay

abermals eine neue blutige Niederlage.

bey Froſchweiler uberwaltigt, und die Deut—
ſchen ziehen ſich in wilder Ordnung zuruck.

Entſatz von Landau auch wird
nachher bald das Forrlouis von den
Oeſtreichern geraumet und den 17. Jan. in

die Luft geſprengt.
au. Vermalt ſtch der Kronprinz Friedrich

Wilhelm von Preuſſen mit einer Prin
zefſin von Mecklenburg Strelitz, und deſſen

Bruder Prinz Fridr. Ludwig Carl
von



Ephemeriden von 1793. Dec. 181

Dee.
von Preuſſen d. 26. mit der Vorigen Schwe

ſter.
d.æg. Die frankiſche Rhein-und Moſel-Armee

unter Hoche vereinigte ſich. Speyer
und Neuſta dt wird bald nachher beſezt
weiteres Vorrucken bis Mannheim.

 Le Brun und der Maire Dietrich von
Straßburg, werden hingerichtet.

31. Der ehemalige Herzog von Biron, Haupt
Gen. der Weſt-Armee wird in Paris guillo
tinirt.

Es trat jene ſchreckliche Zeit ein, wo an
denm Feldherrn ſelbſt das uUngluck geſtraft

wurde.
Maltha uberlaßt dem Eugliſchen Admiral

Hood 1600. Sicelete.

Rußland und der Pabſt erklaren den Krieg
gegen Frankreich, ohne Krieg zu fuhren.

Die vereinigten Spanier und Portugieſen
nahmen unter Ricardo's Anfuhrung ihre Win
terquartiere durchgehends auf franzoſiſchen Bo
ben.

Jn Fraukrrich werden viele Gewehr-Fabri
ken, Salpeterſiedereien ec. jur ſchnelleren Befor

derung des Kriegs errichtet

M3 Am
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Am Schluß dieſes Jahres ſtehn 14. fran
zoſiſche Armeen im Felde gegen goo, ooo.
Mann. Robespierre zog die Allgewalt von
Frankreich an ſich. Unter ihm wurde der Krieg
auf das unmenſchlichſte gefuhrt. Der franj.
General Laval ruhmte ſich ſelbſt in einem
Schreiben an den. Convent „Er habe in den
Landern am Rhein den Leuten nichts
gelaſſen, als die Augen, um ihr Elend
zu beweintn.“ Die Haupter des Schreckens.
Hyſtems hefohlen ihren Agenten die Zerſtorung
der alten und neuen Denkmale der Kunſt, die

Verbrennung der. Bibliotheken, die Aechtung
und Ermordung der Gelehrten, und auf ieſe

Art den Wiſſenſchaften und Kunſten den Todes-

52

Menſth ſeh. nur. fur diß Leben geſchaffen  kei
ne Vorſehung und kein Gott

28 J gnStc öôö
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Jm Gewolbe der Tempel wurde ein bluhen
des Madchen, als Gottin der Vernunft zur Ver-
ehrung aufgeſtellt. Das Volt huldigte ihr
und ſang Hymnen. Able Begriffe von Recht
und Unrecht wurden vertilgt. Es gab kei
ne perſonliche Sicherheit mehr, kein Geſetz mehr,
und wurde zum Verbrechen angkrechnet, Ver—

moögen zu beſitzen. Desmoulin, ein Anhan—

ger Robespietres, gab ſelbſt die Anzahl der Ge
fangenen in Frankreich auf 200, ooo. an.

Janugr. 1794Jan. Raj).
d.2. Washington ſchickt dem gefangenen

La Fayette ein Geſchenk von 1000. Pf.
Shterliug nebſt tinem Croſthrief
ezs. Der Generntifſtmus der Vendeer, d El.

L

bée, der todtlich verwundet gefangen ge
2 nommen wurde, wird todtkrank erſchoſſen.

aet. 42.J4. Nanteſer werden in Paris vor das
Revolutionsgericht gebracht. Valence

che geht nach Nordamerica. Lukner und
Cuſtine, der Sohn, werden guillotiniret.

5. Biſchof von Agra, Prafident des
hohen Ratho her Vendeer in Chatillomn

 wird zu Angers hingerichtet.

A M4 A.s,
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Jan.
d.6. Die Franken dringen unter Gen. Hocks

bis Worms vor.
-7. 1 der geheime Junſtizrath Ju ſtus Mos—

ſer zu Osnabruck. aet. 74. ein Lieblings—
ſchriftſteller Deutſchlands.

9. Der Charrheiniſche. Krayß beſchließt zu

 Frankfurt am Mayn eine allgemeine Bewaf
nung. Mehrere Provinzen des deutſchen
Reiths z. En Wurtem berg, Baden ee.
thun ein Gleiches.

 10.  zu Braunſchweig, Jacob Mauvil—
lon, Jngenieur Obriſt-Lieutenant und Pro
feſſor der Kriegswiſſenſchaften. aet. 57.

 12. Alle Guter der ehemaligen. Generalpach

ter n
Woogen des Schickſals herumgetriebene Welt

Joh. Georg Adam Förirer,nbtr von den

unnſegler, ſtirbt zu Paris. aet. 40.
13. Der Graf von Betſchard wird zu

Munchen gefangen genommen.
16.  ju London der geſchmackvolle Geſchicht
ſchreiber, Eduard Gibbon.
S— Wurumſer reißt von der Armee nach

Wien; das JnterimsCommando ubernimmt

der Prinz von Waldeck.
17. f zu Danzig D. Jaul Vor Poortenmn,

Herausgeber der Danziger theologiſchen Be
richte. aet. 73.

d. 19.
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Jan.d.i9. Mar feille wird fur rebelliſch erklart,
und bekammt den Namen „Sans Nom,“ er—
halt aber wegen der auſſerordentlichen Bey—
trage zu den Kriegsbedurfniſſen, bald nach—

her (12. Febr.) ſeinen alten Namen wieder.
21. Die Fortſetzung des Kriegs wird mit ei—

ner groſſen Stimmenmehrheit im Engliſchen
Yarlament beſchloſſon.

Auf Forderung der Jacobiner wird der
Codestag Ludwigs XVI. zur Feier fur lganz
Frankreich beſchloſſen.ä 22. Carl Rudolph Fteyherr von Burk zu

 Schauenſtein!n wird zum Fur ſtbiſchoſf
in Chur erwahlt.

z General Mollendorf tritt ſtatt des
Herzogs von, Braunſchweig das Commando

Aber dit Preuſſ. Armee an.
—27. Die Echweiz erklart ihre Neutralitat ge
JSen Frankreich auf die vom Engliſchen Ge—

ſandten Fitzgerald ubergebene Note.

2 28. p zu Leipzig der gelehrte Buchhandlet
.Joh. Gottlob. Jmman. Breitkopf. aet.

73. Er erwarb ſich um die Buchdrucker
kunſt nuſterbliche Verdienſte.

Der Pabſt beßithlt den Jrrlandern unter Stra
fe des Kirchenbanns Unterwurfigkeit gegen das
proteſt. Hauß von Großhritannien.

J. M 5 Das
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Jan.Das ehemalige Philanthropin zu Deſſau wird

ein Hoſpital, unter dem Ramen: „Amalien—

ſtifi.“

Der  Franzoſ. Konſul Beeq wird von der
Pforte anerkannt.  nhuurit.

Februar. ral
Febr.
d. 2. Der Convent decretirt, daß jeder Capi

tain, der ſich mit ſeinem Schiff an den Feind
ergibt, welcher nicht doppelt ſo ſtark wieer

iſt, als Verrather am: Vaterland geſtraft
werden ſoll. Sie fifr arumrecoden. ju. Mompel
gard zerſtort. —u

3. Ueber den bevorſtehenden Feldzug wird
groſſer Kriegs-Rath in Zruſſel gehalten.
Obriſt Mack, der den Plan dazu entwarf,
reißt ſelbſt damit nach England. m

 Coxnvwallis Aukunft in London. Jhm
ſuecedirt Sir Shore.Der Ruſſiſche Gin. Jwelſtrom gibt in

Warſchau den Befehl,: daß alle Akten und
Urkunden, die auf die Verhandlungen des

2 Reichstags vom 3. May 1793. Bezug hat
tem. in ſichere Verwahrung gebracht ads ho

vernichtet werden ſollen. Der Revolu
tionsC



Ephemeriden von 1794. Frbr. 187

Febr.
tions Reichstag zu Warſchau wird dadurch
fur ganz ungultig erklart.

d.4. Der Convent verkundet die Freiheit aller
gekuuften Neger und Sclaven in allen Be—

ſitzuugen der frankiſchen Republik. Ein Ne—
ger, ein Mulatte, und ein Weiſſer nehmen

als Deputirte von St. Domingo Sitz und
Stimme im Convent.

5. Lichegru wird zum Hauptgeneral der
MNordArmee ernannt. An ſeiner Stelle er—

halt Miüchaud das Commando der Rhein
Armee.

en Pitts neueFinanzBille wird angenom
men.

9. Cap Tiburon auf St. Domingo wird
erobert.

to* Dein Convent wird der Werth der den
Geiſtlichen und Emigrirten abgenommenen
Guter zu Paris auf 1,500 Mill. und in der
ganzen Republik auf 2o,ooo Mill. berechnet.

Mompelgardt bittet den Convent um
 Vereinigung mit Frankreich.
13. Der Kayſ. General Graf von Brow.

ue tritt bas Commando der Reichsarmee an.
Der Haſtiugſche Proceß wird fortgeſezt.

5.. riuCund der Biſchef D. Olaf Celſus.

t get. 80. e 5un  ä 4

d. 18.
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GSebr.
18.  Feſt zu Paris im Tempel der Vernunft

wegen abgeſchafter Sclaverei der Neger.
 22. Der Konig von Preuſſen erklart ſich

durch den Reichsgrafen von Soden gegen
alle Geruchte, daß er ſich einige Hochſtifter

und Reichsſtadte zur Enkſchadigung fur den
bisherigen groſſen Kriegsaufwand zuzueignen
gedachte, und verſichert die unverruckte Auf—

rechterhaltung des deutſchen Staatskorpers.
28. Prieſtley halt ſeine lezte Rede an dem

allgemeinen Faſttag in England; nimmt Ab

ſchied von Europa, und zieht nach Amerioa.
Jervis und Grey landen auf Narti—

niqut.
Preuſſen droht auner dem ererinenntingent

ſeine Truppen zuruckzuziehen, wenn man nicht
auf Mittel denke, ſie auf Koſten des deutſchen
Reichs, oder wenigſtens der 6 vordern deutſchen
Reichskreiße, die dem Krieg am meiſten ausge

ſezt ſind, zu unterhalten.

Jn den Kayſ. Erbſtaaten werden fur zo M.
F. Silber aus den Kirchen und Kloſtern in die
Munjze geliefert.

Zu Genf wird ein National-Convent errich
teet, und aller Unterſchied der Stande aufgthoben.

Kai
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Kaiſerl. Patent wegen eines allgemeinen Dar
lehns zu den Kriegskoſten. Sehr viele erlegen
es als freiwilliges Geſchenk.

Martius
Marz.
d. 1. Prinz Waldeck ubernimmt das Com

mando der Armee in Jtalien.
2.  zu Aſchaffenburg Ludwig regierender

Furſt zu Naſſau Saarbruck. aet. 49.
Jhm folgte in der Regierung der erſte Prinz
Heinrich Ludwig Carl Albrecht.

 DODer Cardinal von Brienne entgeht der
Guillotine durch Gift.

9. t zu Coſtanz der Furſtbiſchof von Baſel
Franz Sigismund, aet. 67.

13. Auf dem Wilhelmsplatz zu Berlin wird
deni Preuſſ. General Zrethen eine Bild—

ſaule errichtet.
14. Der Staatsminiſter Aranda in Man!

drid behauptet, daß nur ein ſchleuniger Frie
den mit Frankreich, Spanien von wei—
tern Uebeln retten konne, und wird dafur
nach Andaluſia verwieſen.

 Anfang der Jnſurrection in Polen. Mada
linsky uberfallt die Preuſſen in Szrenſt.

16. Die Englander nehmen Martinique in!
Zeſitz.

 A8. Der Churfurſt von Mainz empfiehlt dem:

ĩ deut
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Marz.
deutſchen Reiche, ſich zu den Foderungen des

Könias von Preuſſen zu verſtehen.
d. i9.  der tapfre ſpaniſche General Ricar

bo. An ſeine Stelle kommt der General
de la Union.

fin Zullichau der verdiente Prediger Chri

ſtian Fridr. Carl Herzlieb. aet. 34.
22. Abzug der Preuſſ. Armee vom Ober-

Rhein bis auf 20, ooo. Mann vertragsma—
ßiger Hulfe an Oeſtreich. Herzog Al—
bert von Sachſen Teſchen wird als
commandirender Reichs Gen. Feldmarſchall
verpflichtet.

23 Ro h,und er eraller bewafneten Macht. Er errichtet ein
Revolutionstribunal.

J 24. Heberts Parthie, die auf Robes-
pierre Sturz arbeiteten, 18. an der Zahl,

Hebert ſelbſt, Ronſin, Vincent,
Anacharſis, Cloots, der Redner des

Menſchengeſchlechts u ſ. w. wurden als
Feinde der Freiheit in Paris hingerichtet.

Kosziusko erlaßt ein Jnſurrections—
Manifeſt, worinn er alle Polen zur Vettini—
gung mit ihm aufforderte, und richtete gleich
uachher (d. 26.) ein Revolutionsgericht ein,

um
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Marz.
um die Anhauger der auswartigen Machte
als Verrather des Vaterlands zu beſtrafen.

d. 25. 1500o. Ruſſen rucken in Warſchau ein;
der Koönig bekommt Ruſſiſche Wache, und
rebelliſch-Geſinnte werden arretirt.

 26. Preuſſiſche Truppen rucken in die Woy,
wodſchaft Sendamir und Cracau ein.
Jn Neapel wird eine Verſchworung gegen
die Konigliche Familie entdeckt.

a7. Dannemark und Schweden ſchließt ein
formliches Bundniß zur Behauptung der

Neutralitat in dieſem Kriege.
 —Die 8. OberConſiſtorialrathe der Exami
anations-Conmiſſion zu Berlin, werden zu

gleich auch zu Oberſchulrathen ernannt.
—28. Die Revoluruumn Armee in Frankreich
vird veruhſchiedtt.

4

so. Gen. L' Noeche wird zu Nizza arretirt.

Der Kayſer verlangt das Triplum der Reichs-
xontingente an wirklicher Mannſchaft.

Der Konig von Preuſſen widerrath die allge

meine Bewafnung des Volks.

April.
Apr.v. 1. Eulogins GSchneider wird in Paris

guillotinirt.
d.1.

ue
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Apr.
d. 1. Der Eonvent hebt den Vollziehungsrath

auf. An die Stelle der bisherigen Miniſter
kommen 12 beſondere Commiſſionen, welche

unter der Aufſicht des Wohlfarts-Ausſchuſ
ſes die Staatsgeſchafte verwalten ſollen.

Kayſer Franz I1. reißt von Wien zur
Hauptarmee nach den Niederlanden, und
ubernimmt ſelbſt auf einige Zeit die Ober
Anfuhrung des Heers.

4. Die Englander erobern die Jnſel St. Lucie.
5. Dantons Parthie, z. E. Danton, Cha-

bot, Laeroix, Philippeaux, Bazire,
Herault Lecheltes, Camille, Des-

ü E der denneu tfa tinermenneauri e, Gen.
Feinde der Freiheit in Paris guillotinirt.W it irgenannte
Wie Danton zum Schaffot hingeht, ſtellt
er ſeinen Mordern das Prognoſticon: „Jn
z Monathen werde ſie gewiß das Volk zer—

riſſen haben.“ Der Wohlfarts-Ausſchuß
herrſcht von nun an unter kobespierres
Leitung unumſchrankt.

7. Oneglia wird von den Franzoſen eroberk.
8. Die fernere Mitwurkung des Konigs von

Preuſſen gegen Frankreich wird mit 1 Mill.

Pf. St. Subſidien fur 6a,ooo Mann, von
England geſichert.

dl. 9.
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Apr.
d. J Jn den Preuſſ. Landen wird den Evangel.

Predigeru eine umſtandl. Anweiſung zur ge—
dwiſlſſenhaßten und zweckmaffigen Fuhrung

ihres Amts gegeben.
Dictatur 2. Kayſ. Commiſſions-Deerete

zu Regenſpung, die ſchleunige Stellung der
KReichscontingente und abermalige Bewilli-

gung: mehrerer RamerMonate betreffend.

oenvallisivertheidigt Haſting vorſenen Richtern.
2ao. Tod des Gen. Naxo, der von den Van

„deern  gefangen, ſich den Degen durch den
.Leibh ſtoßt, mur micht. es lebe der Konig!!
 rufen zu muſſen.
11. Die Jnſel Gu adaloupe witd von den

v. Englaenn  t
ceß wird in den Preuſſ.5**

an. Staaten abgekurzt. Auch wird eine Ca—

 binetsordre wegen Abſetzung der:intologi
ſchen Prediger ertheilet.

x a. r Paris wurden abermals 19 Perſonen,
z., E. Chaumeætre, der Biſchof Gobel,

u.? der Gen. Dilloh, Beyſſer, der ehemali-
ge Hofmeiſter des jungen Konigs Simon,

ir un ſew. guillotinirt.
Der Conbent decretirt. Rauſſe aus Aſche

g. in dem Pantheon: beyruſetzen.

4..5 N J a. 15.
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Apr.
d. 15. Erzherzog Ferdinand erhali das Com

manido in Jtalien.17. Die Polen emporten ſich zu Warſchau

wider die Ruſſen, unter Jgelſtroms Anfuhn
rung, und todteten mehr. als die Halfte der
ſelben. Volliger Ausbruch der Revolution.

Ju den Preuſſ. Staaten wird die allg.
dentſche Bibliothek als ein' fut die

khriſtl. Religion gefahrliches Buch, bey z0
Ducaten Strafe verboten.

18. Kosziusko wird zu Warſchau als
Oberbefehlshaber der geſammten bewafne—

ten National-Macht ausgerufen, und die
aaten es, Rußland und Preuſ—

ſen zu de

Jreuſſen, England und Holland nach wel
Geſchloßner Subſidiene vrrreilchen

chem eine Preuſſ. Armer von 62,000 Mann
gegen. Frankreich unter einem: Preuſſ. Be

fehlshaber agiren ſoll.
2a. Her Großfeldherr Ko llakousky wirb
ju Widien hingerichtet. 23. Kapſer Franz IR einpfangt von den

Standen. in Brabant bie Huldigung.Die Royatiſten erfechten: einen vollſtandi

gen Sieg in der Vendee..Die Preuſſen marſchiten voneUelln nach

Mavynt zuruck.
14.24.
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Apr.
dl 24. Mi aesnẽ rbes Vertheidiger Ludwigs

XVI. wird: guillotinirt. aet. 72.
1 Dern Bernhardsberg in Jtalien wird von
den Kränken mit Stinm erobert.

æ6. Elvrreicht Schlacht der Kayſerl bei Ca-

 etirren. Die Kayſerl. rucken ſiegreich bis
nach Gu iſe und Cambraæy vor.

Anm ·nanmiehen Tag machte Pichegru in
Weſtflandern von Dunkirchen bis Givet ei—

nen gluckl. Hauptangriff. Dieſer uner
wbartete Einfull gilt veln Krichẽ dine nene
Eeſtultlirtn un eele in

ÑCollegien zu Warſchau werden abgeichatt.

ĩ Sb. Zu dil erhaftnthmu theibiger betNational- Rechte ein förml. Volksaufſtand

⁊and.:4. Dle Gardiuier erhielten voni u
uneb Hof Erleichterungg

Eſtaing, Bethune, Charoſts et
werden hingerichttt—

Ah cigeueſ wieb von ben Fraüken angn.
 übinttn
ti et

Auch in Jtalien dringen bie Franken mit
r ſii

muſſ?
ut ſen auft wefthlnglb Convats Patis verlafen

1 Jih.. —J etan“vuind Ka d. zo.

t
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Apr.
d. zfinn andreey ergibt ſich an die Alliirten

nuter dem Erbprinzen von Oranien.
»wuglucklicht Schlacht der ESpanier bei
Ceret in Rouſſillon. Der Ffankiſche Ge

neral, Dugommier, wendet ſich gleich
darauf mit gutem Erfolg zur Wiedererobe

rung der feſten Platze, welchtr ſich die Spa-
nnier im Oſtpyrenaer Departement bemach

tiget hatten. S—

lames Bruce, der ſogenanntt Abyſſiniſche
Reiſende, ſtirbt in England an einem ungluck—

lichen Fall von der Treppe.aet. 64..

te

ab. 1ket  Ler 44 nul
HeſſenKaſſel verlaugt. auf dem Reichstag ein1

Entſchabigung bon 5 Millionen an Kriegskoſten.

P EDJn dieſem Monat wird auf dem  Rrichgheh zu
Bengenſpurg ein Vorſchlag zurogllaemeinen Be

wafnungeder Grenq  Unterthann ganticht. n
mehreren deutſchen Staaten, beſonders beym

9 Rhein,
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April.
Rhein, Breißgau Wurtemberg, Baden rc. wer
den deswegen Landmilizen mobil gemacht.

Der Krieg der Chouans am rechten Ufer der
Loire, (die ſich von einem Bauren Iean Chouan:

ver in dieſer Gegend zuerſt mit den Seinigen zu
Waffen griff, um ſich gegen die Freunde der

KFreiheit zu ſchutzen, ſo nannten,) beginnt ernſt
lich zu werden.

l

Mahy. 4  4ν. n4c Der gahſſet bloöhet den Standen des
Wktutſchen Reichs, welche in Stellung ihrer

Contingente ſaumſeelig ſenn wurden.
 5. Der —u, alle ehemaligen
.Gentralgchtit dem Rebolutlonsgericht zu
v bergeben.

Auch werden die Dekaden- Feſte ſtatt der
Sonntagsfeier nach einem Dektet verordnet.

27. Rohsrpierrer veranlaßt durch den
Convent in Anfehung der Religion ein De

kret folg. Jünhalts. 1) Das franz. Volt
erkennt das Daſeyn des hochſten Weſens und

die Unſterblichkeit der Seele. 2) Zur Aus
Gübiing ditftt Rellgion gehort der Abſchen
3 fut  Thrannch! Unb !vle Beſtrafung der Th

u N3 ligion



198 Epyhemeriden von neqa. May.

Mayv.
ligion ſind d. 14. Jul. a789. d. 1o. Aug.
1792. d. 2i. Jan. d. zt. May 1793. Auch
ſollen Nationalfeſte in Ruckſicht auf die
Hauntbegebenheiten der Republik gefeiert
werden. An den Dekadentagen ſoll man
Feſte feiern  dem hochſten Weſen, der Natur

dem menſchl. Geſchlechte, dem Frgnken-Volk,
den Wohlthatern der Menſchheit, den Mar

J tyrern der Freiheit, der Gleichheit, der Re

J landsliebe, dem Huß der Unterdrucker und
J

publik, der Freiheit der Welt, der Vater—

Verrather, der Wahrheit, der Gerechtigkeit,
der Schaamhaftigkrit, dem. Ruhm und der

⁊2
jheit,

9 dhemS.ttoicismus, der Liebe, der chelichen Treue,
er väterlichen Liebe, der mutterüchen. Liebe,

der kindlichen Lighe, der Jugend, den mann-
 Lchen lter dem Greifen Alter fm uUn
gluck, unſern Voreltern, dem Ackerbau, der

ĩJ Induſtrie, der Naſhkommenſchaft, 2e,
Dieſts Dekret wird gn allen vfftntlichen Ge

bauden als Jnſchrift eiügehauen. Ko.
bespierre wurde wigen  dieſer Fanatiſchen

Albernheit verlacht. und /verochtlich gemacht.
8. Iiay oiſier, tinej der graftttn Chemiker
ünſtrzr titen, deui die Chenije maucht neue

S
Ent

üc  Ê
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May.
„Entdeckung verdankt, wird hingerichtet, aet.
51. Er war gerade damals mit mehreren
wichtigen Verſuchen beſchaftigt und bat—

nuicht fur ſein Leben, ſondern nur fur die
Wiſſenſchaft beſorgt, um z Tage Aufſchub,
um dieſe vollends zu endigen. Dieſe Bitte
wird ihm nicht gewahrt. Einer von den
Decemvirs ſagte: „die Republik be—
darf keiner Chemiker.“ Auch
werden am nemlichen Tage viele General—

Pachter zu Paris guillotinirt. Die Repub
Uik ſoll hieburch Zo Mill. Livres gewonnen

3 haben.d. 9. Die Revolutlonstribunale in den Depar

tementen werden abgeſchaft; nur das in Pa

ris bleint.2* au eenfcan wird der Gtesfelbherr Oza-

rowsky, Graf Ankwiz, Biſchof Koſ.
ſakowsky, und der Feldherr Zabiello
hingerichtet.D10.. Die edle Prinzeſſin von Bourben, Eli—

ſabetha, Schweſter des Konigs wird in
ygaris unter der Anklage, daß ſie ihren ent
floöhenen Brudern Geld zugeſandt habe, hin

gerichtet.
Jn Turin wird allen Vurgern befohlen,

die Waffen zu ergreifen.
11. Der Eonvint decretirt, alle Betteley ab

N 4 zu
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May.
zuſchaffen, um epidemiſche Krankheiten zu
verhuten.

m— Der Konig in Pohlen wird von allen ſei—
nen Geſchaften ſuſpendirt, und ihm unter
ſagt, fich auſſerhalb der Stadt zu begeben.

212, „Nach ernem, ſehragroßen Kampf. wird
EClaurfant bey Cortryk von Pichegru ge—

ſchlagen.
113. Entdeckung  einer, Verſchworung gegen

dem Pabſt und die Regierung in Rom.
-14. Konig Frid. Wilhelm II. reißt von

Berlin zu ſeiner Armee in Sudpreuſſen ab.

217. Auf Pitt's Antrag bewilligt das

rung.
Vom r7. Mah bis zum 17. Jun. wat zwi

ſchen den Franken und Oeſtreichern in den
Niederlanden kein Tag ohne Gefecht, Treffen

und Schlachten.“ Je
23. Bluckliches Treffen der Preuſſen unter

Mollendorf bey Kayferslautern je
doch ohne Erfolg.

2

24. Entdeckung einer Verſchworung in Tu
rin gegen die konigliche Familie.

Ein r7jahriges Madchen, Cae cilie: Re
naud
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Mya.naud, wird angeklagt, Robespierren mor

den zu wollen.
Barxere erſtattet einen langen Bericht

Udhber den Plan und Kunſte des Engliſchen
Miniſteriums, die Revolutions-Regierung
mit Dolchen zu vernichten. Auf ſeinen Vor
ſchlag beſchließt der Convent: „Es ſollen
keine Englander und Hannoveraner mehr zu
Gefangenen gemacht werden.“

i. 24. Jourdan, der amal juruckgeſchlagen
wurde; erzwingt endlich den Uebergang uber

die Sambre, undfaßt feſten Fuß.
»25. Die Oeſtreicher beſetzen wieder Speyer.

26. Der Spaniſche General Navarro uber
gibt die Feſte Colliaret au den Franki—
ſchen GeneE —S von dem
vondner Stadt Rath wegen Eroberung der
Weſtindiſchen Jnſeln mit dem Burgerrecht

beſchentt.
d.29. Charleroi wird berennt.

 Jo ur ban, der beruchtigte Kopfab
hauer von Avignon, wird guilletiniret.

30o.. Bedfort und For in Lonbon dringen
auf ben Frieden mit Frankreich.

Jm Anſputhiſchen werden alle Wildbahnen

aufgehoben.  nu .1Rz Juni
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Junius.
Jun.

d. 1. Gluckliche Seeſchlacht der Englander durch
Admiral Howe auf der Hohe von Oueſſant.

 2. 1 der regierende Herzog von Mecklenburg
Streliz, Adolph Fridrich. Jhm folgt
in der Regierung ſein alterer Bruder Carl

Ludwig Friedrich.
Franz Xavier, Freyherr von Nereu

wird zum Furſt-Biſchof in Baſel erwahlt.
 Zz.Die Franken werden von den Alürten un

Hter Franz II. Anfuhrung bey Fleurus mit
RNachdruck zuruckgeſchlagen und Charleroi
wieder befreyt.

227 2082 insko laßt ein allgemeines Aufge
coen.

„der Verordnung des Convents, oder viel—
8. Ein Feſt des hochtten errns wierh nach

mchr des Robespierre, durch ganz Frank—
—reich gefeyert.t zu Gottingen der beruhmte Dichter Gott

ftied Aug. Bur ger aet. 47.
 Der Convent beſchließt, daß in jedem Di

ſtriet Frankreichs ein Buch derr Natio—
nale Wohlt hatigte it, niedergelegt wer

den ſolle, um in jedem Departtment; 400.
bis 1000o. nach dem Verhaliniß deſſelben,

aalte gebrechliche. Bauren aber 6o. Jahre,
oder jungere, die ſich in der Feldarbeit Gt

ſ brech
e
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Jun. vqbyrechlichkeit zugezogen haben, ferner halb ſo
viel Handwerker auf dem Lande, und end
lich 350. ſtillende Mutter nebſt 150. durfti—

en. achen Wittwen fur jedes Departement in daſ—

„ſelbe einzuſchreiben, wovon die erſte juhrlich
160, die zweyte 120, und die dritten 60.
Livres bekommen ſollen.

d. 1o. Das Revolutionsgericht zu Paris erhalt

Neine neue Organiſation. Es werden
nun ſtatt Eines Revolutions-Tribunals 4.
ſolche Blut. Gerichte in Paris errichtet, um

die Prozeſſe zu beſchleunigen. Es wur
den nun ofters nach der neuen Einrichtung

taglich zo 5o. hingerichtet.
Jn Paris wurde das ſchtußlich Geſetz ge—

geben  nrne Nachrichten zu
.MBeunrunigung des Volks in Umlauf brin

*4a ſniii
151

gen—, die Meynung des Volks irre fuhren ec.
 gegen die Freyheit, Einheit und Sicherheit

der Republitk arbeiten, mit dem Sode beſtraft

2 ſperden ſellen.
 Auch wurde decretirt, „daß Deputirte

vhne vorausgegangenes Anklagedecret den
KRepolutionsGerichten ubergeben werden

tonnten. 5
11.“ 2. Berſchierns werden in Turin hinge

gerichteti 2iag. Claixfait wird quf's Neut den— den

J S
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Jun.
Franken angegriffen, und muß nach tapferm

Widerſtand dem Feind das Schlachtfeld
uberlaſſen.

äi. 14. Der Kayſer befiehlt, daß die Reichüſtan
de auſſer ihren Contingenten auch preuſſ.
Truppen in Subſidien nehmen ſollen.

15. Cracau ergibt ſich den Preuſſen auf
Dis kretion.

418. Corſita gibt ſich eine eigene Conſtitu—
tion; und unterwirft ſich England. Elliot
iſt ihr Vicekonig. J—

19. f zu Bantz, der Bibliothekar und Pro
feſſor Jld. Schwarz, ein Benediktiner,

—E22. 50. Junglinge von 16. Jahren durch Nt remaſni.
ge Erziehung zum Kriegsdienſt gebildet wer
den ſollen.  Jn dieſer Ruckſicht wird zu
Sablons bey Paris eine allgemeine Mi—
litarſchule errichtet.

223. Der Graf von Meortternich fodert die
GWelgiſchen Stande zu einetr allgemeinen Be—

wafnung dringend auf.
Der Preuſſ. Gefandte von Buchholz

erhalt endlich von den Polen einen Paß, um
gr Warſchau verlaſſen zu können.

C25. Die Beſatzung von Charleroi, welche ſo

dft anſezt wurde, muůß ſich endlich an die

Fran
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Jun.
Franken ergeben;  unter Jourdans Anfuh
rung. Es erhalt den Namen Charles

 Republicaim
d 26. ungluckliche  Schlacht Coburgs unweit

Fleurus durch Jourdan. Das Schickſal
der Niederlande wird dadurch abermals ent
ſchieden.

Der Fortgang der Franzoſen iſt von jezit
unaufhaltbart Vijier zeigte ſich zuerſt der reelle Nutzen der

Luft-Ballons, der 10. Jahre vorher fur
„ESpielerey gehalten, wurde. Der Sieg
 hatte bereits fur das Oeſtreichiſche Heer ent
ſchieden; da Jourdan aber durch ſeinen Ad—
H jutanten das ſiegende Heer n Luftballon

recyaguon
neſierte er nach ſei—

rr uen Treffenund ſiegte.
27. Ein Reichsgutachten zu Regenſpurg be—

willigt abermals. 50. Romer Monate.
*2wjat u Wien:der Furſt und Kayſ. Staats
eeouiniſter von, Kaunm itz, aet. 4. An ſeine

Stelle kommt der Frepherr von Thugut.
29.. Durch einen Schluß des Convents erhalt
odit Ar dennen- Armee den Namen Sam

breeund Maas-Armet.—

.n!



206 Ephemeriden vontr dar Jun. Jul.

Der Englander Burke zieht ſich von den
polit. Geſchaften in die Einfamkeit zuruck.

Die Polniſchen Jnſurgenten liehen den Kur

zern.
122

ZJrulſius.
Jul.d.r. Robespietre ſpricht im Jacobiner-—

Klubb gegen die moderate Parthie.
 3. Die Nordarunte vereinigt ſich in Ath mit

der Sambreund MaasArmee. Durch die
ſe gluckliche Vereinigüing wird der große
Plan ausgefuhrt, und“ die eroberten, aber

es,

Jul.) lommen vurch dieſe Bewegungen in
wenigen Wochen theils nach kurzer Belage
rung theils ohne Schußflwieder unter dem
General Scherer in die Hanbe: der Feinde.

6. Der Prinz von Heffen Philippthal bleibt
imn dbem ſiegreichen Gefetht ber? Frunkenbey

Geniappe.

t der Graf von Seknottovn: i.
.7. Pethion und Bagon werven halbiver

weſt auf dem Ftlde gefunden.
8. Auch in dem Herzogthum Julich

und Bergen wird die Hältung derallg.
deut ſch.
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Jun.deutſcha Biblanthek als ein— gefahrli—
ches Buch gegen die chriſtliche Religion ver

boten.

d.9. Heute und wenige Tage vorher (d. 7.)
„wæeerden gegen 130. Perſonen. abermals vom
»Rebvolutions-Gericht zum Tod verurtheilt.

-a4. Die Franken feyern das heutige Feſt mit
Renpublicaniſechen Abendmahlzeiten vor den
Hauſern, mit Tanzen auf der Straſſe.

Die Oeſtreicher gehen bey Mannheim uber
ven Rhein. Die Franken dtingin immer
weeiter vor.

18.  Der Preuff. General Gunt her ſiegt ge
Dgten die Polen bey Dennik.
.19. Brach in Genf eine neue Revolution
nach den enſniebaaort pliria aus. Dir
Mihlirüna wurde abgeſezt, ein Revolutions
tribunal errichtet, gegen 400o. Perſonen ge
.ßangen genommen und die chriſtliche Reli—

gion fur  abgeſchaft erklart. Der Syndicus
Cayla, ein virbienter Mann, wurde ab

Aleſchaft und erſchvſſtn.
21. Die frankiſthen Heere trennen ſich. Jour-
 tan! zog den Deſtreichern unter Clairfait
o uber die Maas nach Deutſchland nach;
gichregtu folgte ben Englandern, Hollan

dern ec. nach der Hollandifchen Granze nach.

An. Garlede rers, Gen. der Oſt Phre
na



aos Ephemeriden von 1794. aJul.

Jul.naer wird guillotinirt; an  ſeine Stelle kommt

Dugommier. I]J
d.23. Dit Franken beſetzen Luttich.
25. Der regierende Furſt von Salm Kieburg,

Sriedrich Joſeph Otto, wird zu Paris
hingerichtet. Jhm folgt in der Regie
rung der minderjahrige Prinz Friedrch

Ernſt Otto. Auch werden zu gleicher
Zeit die 2 Grafen von Vergennes, dert
Gen. Boaunarnæois in Paris hingerichtet.
Jn den nachſten Tagen noch der Baron
Tr enk, der ſich 1793. von Altona nach Pa

ris hegab, der Dichter Cheneer, die Prin-
i

es D ff nr rbeichenAmt Lichten berg, wurde auf Befehl bes
Volks-Repraſentanten; Herz jaugn einer
geograph. Unwiſſenheit. ſtatt eines Qrtg Ahn·
lichen Namens im Triezriſchen verbratnte
Ngchberiger Erſatz vom Eouvent.

I7. Die Aſſignaten fangen. an vqn ihrem No
minal-Werth herabzuſinken. 1
Robespierre, der vom z1ſten May ang3.

wie ein Dictator durch die Gullloting zund
das Schreckensſtyſtem regierte, wurde durch
Lallien geſturzt, und in der Nachtader

SGaal ver Jacobiner Lurch 1. ſkan r dte

ſchloſ
—nnr—
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Jul. .ic.ſchloſſen. Jn den lezten 3. Tagen vor ſei.
 nem Sturz ließ er noch 135 Perſonen durch
 die Guillotine todten. Dieſer Tag ent—

ſchied gegen die Anarchie.

d.28. Robespierre, aet. 35. und ſein An
hang St. Iuſt, Couthon, Henriot, La-
gvrallete, Damas, Vivier, ete. und 12

Mitglieder der Municipalitat, zuſam—
men eae Perſonen, werden hingerichtet.

e.
DDitſe Revolution iſt ein Gegenſtuck vom
31. May. End Epoche der Schreckens—

„„Regierung. Sturz des Berges und der
ze Jacobiner. JDieft Periode zeichnete ſich auch inſonder—

heit durch die ſchnodeſte Verachtung und
Niedetttttuna. allauameſenfchaften und Kůn.

aſſtt aüs.u. Neuer Charakter der frankiſchen Regie—
rung: Moderantism. Maſſigung
vorher das groſte Verbrechen in Frankreich

w fungt.an herrſchendes Princip zu werden.
uer. Die. wjlda Sturmerei der Thronen verliert

trn ſich Die Sprache der Franken reinigt
ſich pon dieſer Zeit an von Jacobiner-Phra

ſen gegen die auswartige Regierungen.
29. Dit Franken dringen mit Macht in Hol
landiſch- Brabant ein, und erobern wenigz
Weochen nachher die Feſtung Sluis.

O Noch
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Jul.
E

d.29. Noch“ 71 Anhanger ves Köbespierre,
weorunter faſt der ganze von) ihm eingeſezte

Gemeinderath war, werden guillotinirt.
Barrere ſpricht im Convent lebhaft ge

 gen die Parthie Kobespierres.
 30. Der Prinz Koburrg laßt einen Aufruf
an die deutſchen Bewohner des Rheins und

der Moſel ergehen.
Urrtheil des Schwed. Hofgerichts gegen

 Armfelöt, Ehrenſtron, Aminof und
Fraulein Rudenſkiold.

Zu. Der Convent widerruft die einſt den
Wohlfarts- und Sicherheits-Ausſchuſſen

hne

nat
zum aten Theil erneuert werden. Viele
Gefangene werden uun nach dem Syſtem
der Maſſigung frei gelaſſen.

Nach Lecointres Bericht ſind in den 45.
Tagen vor dem 11. Jun. 577; in den45 Tagen
nach dem 11. Jun. 1285. zuillotinirt wortden
Jn jenen 45 Tagen ſtieg die Anzahl ver Gefan.
aenen in Paris um 479, und in dieſen um 1249.
WS Die Guillotine würde eine den Stant
bereichernde Munzſtatten genannt.
Wer um dieſe Zeit reich war, wur: verluchtig;

wer



Ephemetüden von er79 4. Jul. Aug. 211

Jul. t.

wer verdachtig war, kam unter die Guillotine;.
wer nnter. der Guillotine ſtarb, deſſen Vermogen
ward zum Gewinn der Republik tonfiscirt. Bar-
rere nannte diß: „Munzen auf dem Revo—
lutions-Platze ſchlagen.“

Der Prinz Co burg legt ſein Obercommando
iieder. Jbhnm folgt jezt Clairfait.

zAuguſtus.
Aug: 134d. 1. Calvi: auf Corſica ergibt; ſich den Eng

landern  durch Capitulation.
Der Convent hebt das ſchreckliche Geſetz

dom jo. Juni, das RevolutioqnsGeo
richt in varin neaν uf. Mehre
re Anhanaer nobespierres z B. Fouquiĩes-
Jainvilte, Lebon, Roſſognol, ic.
werden arretirt.

 2. Der König von Preuſſen födert aus ſei—
nem Lager bei Wola den Konig von Polen

„in  Warſchan zur Uebergabe auf.

3. Die Jnſel Cadſand wird von den Fran
tken erobert.
5. waren ſchon 12,ooo Pf. Sterling fur die

Abgebrannten in London, wo d. 23. Jul.
vorigen Monats gegen 700 Hauſer in die

 Nſche gelegt wurden, geſammelt.
92

214 O 2 .6.
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Aug.
d. 6. Weiſes unbd muſterhaftes Reſcript des

Markgrafen von Baben an das Kirchenraths
Vollegium, die Pfarr-Beſetzungs-und Pro—

motions-Ordnung betreffend.
 J7. ſoo arretirte Perſonen kommen allein aus

dem Pallaſt Luxemburg los.
 12. Die Ruſſen erobern Willna, und die

Polen nahern ſich ſiegreich der Stadt Thorn
und der ſchleſiſchen Grtenze.

 13. Der franz. Gen. Mirabel bleibt in ei—
nem Gefecht mit den Sputiern. Nach ei—

nem Conventsdecret ſoll ſein Namen auf
eine Saule im Pantheon kommen.

214. r  ν —uer »Conſiſtorial VicePraſident peter Grfeheontha h
aet. 78.

15. VolksVUnruhen in London.

17. Der Jngenieur Chaphpe in Paris legte
die wichtige Erfindung des Telegraphen dem

Convent vor. Der Condent wurde dadurch
in Stand geſezt, in Zeit einer halben Stunde

eine Ordre an Rhein rc. ergehen, auch daher
tommen zu laſſen. Dieſe Kunſt wurde

„imimer weiter vervollkommt; ſo daß man
Luftballon in Lagern, Feſtungen, und ſelbſt
inn Gewuhl der Schlacht mit Vortheil auf

ſteigen ließ. 2 uin
d. 18.
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Augs
:d. 18. Die Kayſerl. ubernehmen die Stadt und

Feſtung Mainz von den Preuſſen.
 19. Tallien ſpricht im Convent fur die

Preßfreiheit.
 20. Brand in der Abtei St. Germain,

wo eine Salpeter-Fabrik iſt. Die Biblio
thek verbrennt mit:; die Manuſcripte aber
werden glucklich gerettet. J

26. Der Diviſions- Gen. Moreau nimmt
u enach  einer hurten Belagerung die Veſte Sluis

ein. Am nemlichen Tage ſtirbt zu Breſt ſein

Vatetnter dert Guillotine.
27. Der Przuſſ. Gen. Schonfeld ſchlagt

den Polniſchen General Madalinsky in
Sud- Preuſſen.

gae vaim Convent die De-
putirten Collot d' Herbois, Billaud
de Varennes, Barrere, Amar, Va-

dier, Vouland und Dav id, in ab Punk-
ten an. Sturmiſche Sitzung daruber.

Am folgenden Tag wird dieſe Anklage vom
Convent fur verlaumderiſch erklart.

Holland vor. Z1. Die Pulver Muhle in der Ebene von
Grenelle fliegt. in die Luft. Viele Menſchen

bverunglucken darinſne. 2
S E O3 a. z1u.

30o. Die Franken dringen immer weiter in
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Aug. wS..d. zi. Gregoire?s trauriger Bericht an den
Convent im Namen des Unterrichts-Aus—
ſchuſſes. uber den: erbarmlichen: Zuſtand der

Kunſte und Wiſſenſchaften unter Kobeéspier-
re's Regierung.

September.
Sept.

d. 6. Wegen des allgemeinen Aufſtandts in

Sudpreuſſen hebt der Konig von. Preuſſen
die Belagernng von Warſchau auf.

7. Conventsdecret gegen- die nuckkehrenden
Emigranten. J

12. 1 der beruhmte franz. Dichter Florian

aet. Z

J Schlẽcht
Vie eanlen bei Her

zogenbuſch die nach mehreren ſiegreichen
Gefechten den Uebergang uber die Waal und

Maas jur Folge hatte.
 Diit 94. an das Revolutionsgericht ge—

ſchickten Nanteſer werden zur allgenieinen
Freude fretgeſprochen.

 18. Dit Franken erobern wieder Bellegarde,
und der Convent laßt ein Feſt in der Repub

lik feiern, weil die Erde Frankreichs jezt
durchaus' von Feiunden frei iſt. Der

HIfftrriegsſchauplutz wird nun in das ſpaniſche

Gebiet verlegt.  a u
dl. 15.
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Sept.u, ug. mugluckliche Schlacht der Oeſtreicher bey

Spermo nrti an der Ourte unter Latour.
Die Franken beſetzen Spaa, Stablo und
Nalmaed y.

Suyra gio v ſchlagt die Polen bei Brzeſe,
und bald darauf bei Grodno.

20. Gluckliches Treffen der Preuſſen bei Kay
 ſersläutern unter dem Erbprinzen von Ho

henlohe Jugelfingen jedoch ohne Folge.
Die. Prtuſſen ziehen ſich bald darauf

nuuch uber den Rhein zuruck.
Der erſte Transport: Bemalbe von Ru

bens, von Jyn ura. toinnt aus Holland
ann jn paris iu.
21. Die Frantken ſiegen in Jtalien,

23. t in. u
ncbat Nrchauſche

raa Behüllen ehr werdiente Lehrer, Heinr. Jut.
SBruns, aet. 49.
 30. Man will in London ein Eomploft ent-
deckt haben, den Konig durch einen pergifteten

a Jfeilirzu ernierden.

—Do, 7 Detbpber.
Oet.a. 1. Vereinſgung der Frankiſchen Rhein und

Moſel. Armer bai kautereck.
DeraMeenffiſche Obriſt Szekuli wird bei

Brombara von! Madalinsley geſchlagen,
undb ftitfl valt barauf an ſtiner Wunde.

D4 B.4.D2
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Oct.d. A4. Die Deſtreirhtr, werdan dureh  haufigeE

.Augriffe gezwungen, quch ihre Pontion hin
ter der Ruhr zu verlaſſen. und ziehen (d 5.)

bvei Muhlheim uber den Rhein. Ju gleicher
Zeit beitetzen die Franken Cölln und Bonn,

 und dir fruchibare Strich Landes (auſſer Lu
remburg)  zwiſchen Muas, Mpſel und Rhein

 wurde die Beute der franz. Soldattn. 6. der Rector der Schule in Pforts, di.
Friedr. Gottlieb Barth, aet. 57.

 10. Kos2 iusko wird nach mehreru gluckl.
Gefechten in einer Schlacht bei Makarioze
von den Ruſſen gefangen. Erruft: prophe

tiſch quönn  Oinr das Enſe Polens.“
Sein Naghfglger iſt Wagpræews Ky.

Roüſteaus Aſche wird nach Paris, und
aeſtzt.νννννναναν i ch n

 etagigen Bilagerung emn cu na nei er
13. Die Reichs-Arma tur ſoll nach Fapf.

Anſinnen an die Reichsverſammlung zu Re

 Senſpurg qf. Jas funtgehe erhöht
werden.14.  det tegierende igleſt don  Geh o cr z
burg Sondershauſenseriihritt ka n
Gunther, aet. s9.  Der Erbprinz

J Gunther Fredbft. Carl ſuccedirt.
 16. Merkwurdiaes Decret des Conpents we

gen der Voltarfellſthaftrnredunn duůrfen
von nun ankleine Addekſten:ndem Convent

nd cdn Vedbruberungen bargeban werden,
o ftidern  glle nnuſſen von. Einujglnen, unter

ientiepen  ſeyn.  Auch ipird her. Hrletwech
fir zſchen vell Klubbs verboten

9 d. 17
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Det.
d.1Fulliirg. Die Franken brechen auf 12 ver

ſchiedenen Puncten in die Spaniſche Linien
ein und ſchlagin dio Spanier in die Flucht.

t—Navarra und Guipuswa kamen mn die
u. Gewalt der Franken.
4 18. Der  Convent befiehlt, daß eine neue

ESumme von 3oo,doo Livres unter ſolche Ge
lehrte und Kunſtler vertheilt werden, welche

10 durch ihre Talentt ünd ihre geringe Vermö—
gens Umſtande die groſſe Aufmerkſamkeit

des Hdat! Convents verdienten.
 19. Die Eußglander werden zum Ruckzug

uber die Waal nach Aritheinn geſungent
Washington erofnet den ESongreß  und

1. kundigt an, idäß:die Jnſurrectionen in den
Provinzen gedampft ſind.

z 20. Die Preuffenliretiriren uber den Rhein
und beſetzen Frankfurt am Mahnrntas Es
benatigteſahbuonecht, daß das Hohen

vhiſche vorph 20,0oo Preuſſen, vom Rhein
D weggehen ſolle.

Mauynzer Antrag in Regenſpurg, den Frie
den betreffend.
21. Zu Paris wird ein Feſt des Giegs und

Bei Befreiung byesn Bodens von feindlichen
auu Erübpen gefeiert.
Læ2 Die Feſtung Venlos wird von den Fran

ken erobert.
azu! Die Franken butken in Coblenz ein

ncha: KHovember.
IIeennnnne.—
d. 1. ju Wien der beruhmte Geſchichtſchreiber
J

9u
det Deutfchen, Mich. Jgnaz Schmid, aet. 59.

O 5 d. 2.
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Nov.d. 2. Uebergahe der Feſte Rhrinfels und St.

Goar an die Franken 4. Die Ruſſen erobern ſiürmend unter Su—

warow, Praga, dite Verſtadt von War—
ſchau. Ein furchterliches Gegenſtuck zu

der Eroberung von Jſmail; 12000 Polen
bleiben auf dem Schlachtfeld, 2000 ertrin

ken in der Weixel.Cam bon gibt im Convent die im. Umlauf

befindl. Aſſignaten-Maſſe auf 6 Mulliarden,
ſoo Millionen an. Jeder Monat, ſagst er,

kyſtetder Republik 3oo Millionen.
 J. Maftricht ergibt ſtch durch Capitulation

an, die Franken unter Kleber, und die
Garniſon 14,000 Mann ſtark erhait freien
Abzug. au wird nach einer totalen Nie—

der g der r  Aν m eingenomm e rerrrorerand bis
nç nn

—a
auf den GrundKeim vernichtet.

10. Ein Theil der Preuſſ. Armee von aq, ooo
Mann verlaßt den; Kriegeſchauplatz, und

tritt den Ruckmarſch in 4 Abtheilungen. nach
den Preufſ. Staaten zu anderweitigen Be
 n, uiſiimungen an; kamen avber wieder db. ĩio.

Dec., weil der Polniſche. Krieg ſchnell und
alucklich beendigt mar, in die Gegend. von

Mainz zuruttt11. Die Bitzungen der. Jacabiner werden auf
gehoben und geſchloſſen. Tarrier der ſich

durch ſeine Voyades unol republ. Hochzeiten
den ſchimpflichſten Namen machte, wurde; dun

22. arretirt, und hald nachher guillotint.
Dle proviſoriſche Jevolutiong Rltrung

wird
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Nov.nwird aluhliggunn milden Syſtem ber Ma—
 ßigung herobgeſtunmt

JDie ſogenannten Moderanten kommen ſezt

in Frankreich auf den Thron; herrſchen aber
doch meiſtens nach den nemlichen Grund—
ſatzen. Z.Ba Kiſfynd' Anglas, Camba—
rees,: Me ri n. von Douai, Siey es, c.15. f der regierende Herzog zu Schieswig

Hollſtein  EnndrtburgeAuguſtembutrg,
Friedrich-Ehriſtian, aei. 73..

asG u. 17. detorttirt der- Convent die fur die
Burgerſchulen in Frankreich entworfene
Schulordnung —Die Religion iſt ganz

 von dem affentlichen  Anterrichti ausaelphloſ
.ſen. An jedem, Ort, wo eine Dittrieh
Obrigkeit ihren Sitz hat, ſoll ein Schulcol—

Snnedegium aus. Z Perfonen beſtehend, errichtet

w dNer en. uiietAlle Eechull. heer vlen in der Republik
glelche Beſoltuna. haben; 1200 Livres.

17. Der tapfere frankiſche General Dug om.
m ier wird bey einem Angriff auf die Spar

nier bei Figueras todtgeſchoſſen, und nach
einem Conventsdecret· v. 25. ins Pantheon
icheſezt. Seinen Tenppen blieb aber der Sitea.dit9. England; ſthliekt einen Vergleich und

Handlungt« Tractat mit Nordamerica, wel
ches mit demſelben ubel zufrieden iſt.

tAon.. Die Spanier ziehen ſich nach Figueras
uruck, undverlieren nach einem ſchrecklichen

Treffen den großten Theil Cataloniens, und
 faſt ganz Mavarra. Der Spanißhe

Hanpt.General Graf de la Un iouablieb
 ſſelbſt jn dieſer furchterlichen Schlacht, nund

6.  das
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Nov. 25das ganze Sptmiſchergagatlried die Beute

der Franken. An des Grafen Unions
Garelle wurde der Graf indenr utia General.

d.a0. Der Miniſter von Haadenberg erklart,
daß der Konig von Preuſſen die 20,000.
Mann, die auf den Ruckmarſch begriffen
waren, ferner gegen die Franken agiren laf
ſen wolle.227. Die Spaniftche geunng Figueras er—

giebt fich durch Capitulativn. Die Be—
ſatzung war gie7. Mann ſtark, und wird

kriegegeſaugen.

Proceß des Grafen“ Betſchard in Mun-
chen. Gen. Kellermann wird losgeſprochen.

entnüeht aus ſeiner Gefangen
75* in O t l ingeholt.

—Dexomber. 2 1

d. 2. Der Eonvent erlogt aufi Carnots: An
ttrag einen Aufruf an Allr/ hie an der Em

porung im Bezirke derWiſtv Armee und der
 Kuſten-Armee vonn Breſtund Cherbourg

Theil genommen, und ihtettt ihnen darinn
allgemnnine Amneſtie: an wenn ſie binnen 1.

Monat die Waffen niederiegen.
j d.5. Lecoĩntres Anllagr der g. Bundsgenoſſen

e

von Robespierre wird durch tin Decret ge
billiget, und ihr Proceßz inſtruitt.

6. Herzog von Yort geht nach England;
1

Wallmo den erhalt das Obercommando.
e2 7. Preuſfen verlangt die Verpfliguh ei.

nes
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Dec.
nes Theils ſeiner Rheintruppen, oder g. bis

10. Mill. Darlehn von dem Ober Rheiiſch,en
und den benachbarten Kreiſen.

d.9. 11. Die verſtoſſenen 73. Deputirte (ſeit
dem 31. Map 1793.) kommen wieder in den
Convent. Vliele fur todt gehaltene z. B.
Jsnard rt— finden ſich wieder.

10. Thibnaudenau entwirft einen trefuchen
Plan zu- einem neuen National-Muſeum der
Naturgeſchichte in Paris.

—11. Der Hannobriſche Geueral Georg Wilh.
von der Buſch wird bey der Waal im

Gefecht todtlich verwundet, und ſtirbt bald
darauf.12. Der Engliſche Miniſter Pitt ſchließt fur

.den deutſchon Kayſer zum Behuf der Fort—
ſetzung des Kriegs ein Anlehn von 18. Mill.

Pfund Sterling. aDer Kouncut vrtidet feierlich aut Mer-
Ains von Douai Veranlaſſung, keinen an
deern Frieden zu ſchlieſſen, als unter der Be

dingung, „daß Frankreich die ewigen
und unveranderlichen Naturgren—

jen der Alpen und des Rheins er—
balte.“tu. tzu Wohrd bey Nurnberg der Pre—
diger Georg Theod. Strobel. aet. z8.
Er machte ſich vorzuglich um die Reforma—
tions ·Hiſtorie ruhmlichſt verdient.

16. Ferdinand Freyherr von Luning wird
Furſt und Abt in Corvey.

Der Volts Repraſentant Carrier wird!
„Nuuillotinirt. Er machte ſichs in Nantes

zum Geſchaft nicht Einzelnt, ſondern ganze

Maſſeu2
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Dec.Maſſen von Hunderten ermorden zu laſſen.

Man nannte dieß Fuſilladenz; die nicht
tödtlich getroffen waren, wurden vollends
niedergeſabelt, dieß hieß man Sabrade.
Er ließ Fahrzeuge mit Fallböden bauen, um
auf einmal emen Haufen von Greiſen, Prie
ſtern, ſchwangern Weibern und Kindern oh—
ne vorherige Unterſuchung im Waſſer zu er—
ſaufen. Dieß naunte man nach ihrer Kunſt
ſprache die patriotiſche Schiffart.

Einzelne Acten hieſſen Woyaden, und die
Loire das Nationalbad.
Man band ſogar mit der wuthendſten Grau
ſamkeit und Wolluſt Junglinge und Mad
chen, Manner und Weiber, nackend ausgezo
gen, nach dem Alter paarweiſe'an einander,

auche Fahrzeuge, und verſenkte

ſie in ſolcher i Dieſ
Jäetiten. Welche brutale Tyranney!!nannte man republicantichenoch-

Auch wird zugleich Grand maiſon und
VPinard hingerichtet.

17. Rusland nimmt durch ein Manifeſt
das Grosherzogthum Litthauen in Be—
ſitz.

Curland begibt ſich unter Ruslands
Ober-und Schutz Herrſchaft

J1 18. Das Revolutions Gericht in Paris
wird aufgehoben und erneuert.

20. Von Holland gehen einige Deputirte
Branden und Reeprlaer unach Paris,
um einen Separatfrieden zu vermitteln.
Auch geht der Preuſſ. Graf von Golzin

gleicher Abſicht nach BVaſtl. Urn
d. 21

v
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Dec.
d.21.“ Jn Mompelgard werden alle chriſtliche

Zuſammenkunfte und Religionsubungen ver—
boten. Die Kirchen wurden geſchloſſen und

Ju beliebigem Gebrauch an Partikulairs ver—
miethet.

23. Dem innern Handel in Frankreich, welcher
bisher gelahmt war, wird durch die Abſchaf—
funa der ehmals eingefuhrten beſtimmten Prei
ſe fur alle Waaren (das maximum) ſeine
Freiheit wieder gegeben.

28. Die Rheinfchunze wird unter der Bedin
gung, von dieſer Seite gegen Mannheim

 nichts zu unternehmen, denFranken uberlaſſen.
Nun war von Huningen bis Cleve, alles

was am linken Rhein Ufer liegt, (Mainz aus
2 genommen) unter der Gewalt der Franken.
.27 Der Conoent ſezt eine Commiſſion nie—

der gegen Barrere, Billaud vadier
und Cou——rysng.Die Franken unternehmen unter Pichegru
einen Winter. Feldzug, der an den Staden
der Waal und Maas begann, und ſich d. 19.
Jan. folg. J. in Amſterdam endigte. Eine»Nfurchterliche Kalte vom 26.  27. Dec. wo
alles dicht gefror, beforderte dieſen ſchnellen

Zug, und Pichegru zog uber Utrecht nach
aimmſterdam. Die Hollandiſche Armee, von

den Allurten ganz abgeſchnitten, gieng zu
den Franken uber. Epoche des hochſten Waf
feenglucks der Franken! Pichegru halt bald

nachher ſein Hauptquartier in Amſter dam;
Iourdan in Crevelt; Moreau in

 Trier.Figunieraagibt ſich an die Frimfen.
d. 28.
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Dec.d. 28. Die Commiſſion der 21. wird zur Unter-
ſuchung gegen Barrere ec. ernannt.

 zo. Der Convent hebt das unmenſchl. Decret
auf, keine Englander und Spanier zu Ge

fangenen zu machen.
—Erofnung des Engl. Parlaments.Der Marquis Lansdowne berechnet,

in einer im Oberhauß des Britt. Parlaments
gehaltenen Rede, daß die Franken in dieſem

Jahre, 6 groſſe Schlachten, 2803 Kanonen—
o, ooo Mann Truppen zu Gefangenen ge
macht, und 144 Stadte erobert hatten.

J
Robespierres Sturz war auf das religioſe

J

Syſtem in Frankreich von entſcheidendem Ein—

L
fluß. Man durfte nun wieder auſſern, was

z!
'ber aottliche Dinge glaubte, und glauben

J

J

in d luittun iwvutitnrecrensperiode wurde
durch den Muth einiger Êr —iucuckl.

J

I

ν

zu achten Grundſatzen zuruck. Auch ſuchte
uberwunden! Man kehrte nun wieder ziemlich

man den Unterricht fur alle Claſſen von Men
ſchen zu organiſiren, und Kunſte und Wiſſen
ſchaften zu befordern. Es wurde z. B. durch
ein Decret feſtgeſezt, daß bei den zu Paris und
Bourdeatix beſtehenden und nun durch die Nation
ſelbſt auctoriſirten 2 Taubſtummen- Jnſtituten
120 Freiſtellen fur Taubſtumme von 9- 16 Jah
ren errichtet werden ſollen; daß fur einen jeden
Zogling in den erſten 3 Jahren zoo, im aten.a5o

ir xivres, und im lezten gar nichts bezahlt, und ei—
H

4

 nen Jeden die gehorige Kleidung, Waſche und
n Werktzeuge auf Koſten der Nation gehalten wer

den ſollen. —22?2à?,2 J
Ja
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Januar. 1799.
n

1. KRonigl. Preuſſiſches Cenſur-Edikt.
2. Das Marimum wird in Paris abgeſchaft.

—Che nier ſtattet einen Bericht in Namen
des Ausſchuſſes des offent lichen Unterrichts
ab, und legt die zahlreichen Liſten von Ge—
lehrten und Kunſtlern vor, unter welche jene
zoo, ooo Livres (vygl. 18. Oct. 1794.) zu
vertheilen ſeyen.

Der Convent gibt ſeine Einwilligung dazu.
5. Der Convent gibt ein Decret zu Gunſten

der beidben! Taubſtummen- Jnſtitute in Pa
ris und Bordeaux.

J7. Der Konig von Polen muß nach Grodno
reiſen. Der Ruſſiſthe General Suwa
row bezithtidas Schloß zu Warſchau.

d B. Blutiges Dreffen zwiſchen den Britten und

S

Franken, an der Waal. Die Alllirten
weich.

9.  Das Amneſtie, Decret wurde der Vendee
bekannt gemacht, und ihnen die alte Reli—
gions-Verfaſſung und Duldung ungeſchwor
ner Prieſter zugeſichert; Auch werden
bald nachher die Konigsfreunde wieder in
Freiheit geſeſt.

a7. Die Franken rucken frei von allen Hine
derniſſen in Utrecht ein, und den 19. Jan.

zu Aſterdam. Ein Feldzug ohne ſeines
gleichtu!Die Franken wurden uberall mit dem

großten Jubel aufgenommen, und es ent—
ſtand in den vereinigten Riederlanden eine
totale Revolution. Die bisberige Regie—

rungs
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Jan.form wurde umgeſchaffen, und Freiheit und
Gleichheit zur Grundlage derſelben gemacht
Den Einwohnern Amſterdams wurde Si—
cherheit des Eigenthums und der Perſon,
auch vollkommne Handelsfreiheit zugeſichert.
Der Erbſtatthalter fluchtet nicht ohne Gefahr
auf einer Barke mit ſeiner ganzen Familie
nach England.

d.21. Die Pariſer feiern den Todestag Lu d
wiig XVI. und das Begrabniß der Jaco
biner zugleich.Barthelemy erklart ſich als Franzoſ.

Miniſter zu Baſel.
Der Pobel verbrennt einen Strohmann,

der einen Jacobiner vorſtellt.
 24. Der ehemalige Jacobiner-Saal wird

ſtimmt.
anterrichtt der Normalſchulen beü

Heuſinger.
231. Die vorlaufigen Repraſentanten der Pro

vinz Holland, erkennen zu Haag die ſouve-
raine Macht des Volks an, beſtimmen die

Menſchenrechte faſt eben ſo, wie die Franzo
ſen, ſchaffen alle erbl. Vorluge der Ritter—

»ſchaft und den Erbadel ab, und ordnen
4Ausſchuſſe: fur has offentliche
Wohl, fur das Krieasweſene fur
die Finanzen, und fur die Regie

 rung an.

14
Das Preuſſiſche Geſetzbuch wird eingeführt.

Zebru—
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Februar.
Febr.
d. 3. Die neuen Staatsgrundſatze werden, vom

Peter Paulus unterzeichnet, in Haag
dvuüblicirt. Die Erbſtatthalterſchaft

wird auf ewige Zeiten fur vernichtet er—

llauart.4. Erneuerung der Suſpenſion der Habeas
Corpus Acte in London.

 England gibt dem Kayſer ein Anlehn zur
Fortſenung des Kriegs.

in Baſel ber Preuſſ. Geſandte Graf von
Golz rnach Erofnung der Friedens-Ver—
handlungen zwiſchen Frankreich und
Preuſſen.

 G. Auch Seeland ergibt ſich an Frankreich.
8. Der Conbent beſchließt: „daß die Ehre

k Be h z kommtdes Pantheons einem urgerſe er uals 10 Nahre nach ieuun Tobertrietiers, Beaurepiern
4

wiieder umgeſturzt. Dieſes neut Heilig-
thum faßt bis jezt nur noch die Gebeine von Descordès, Voltaire und Rouſſe au

in ſich. 8. Der Feldniarſchall Mollen dorf erhalt
Defehl, mit feiner Armee nach Weſtphalen

jiu marſchiren.

9. Friedensſchlun zwiſchen Frankreich und
Tostana.

Erofnuna des Parlaments von Corſica
wurch den Vice-Ronig Elliot.

14. 1 der tegierende Furſt und Biſchof zu

P 2 Bam
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Febr.Bamberg und Wurzburg, Franz Ludwig
aet. 65.

d. 14. Das Commiſſionsdecret wegen der Ein
leitung eines Friedens wird in Regensburg
zur Dictatur gebracht. NYeachricht von der gauzl. Wiedereroberung

der Jnſul Guadeloupe durch die Franken.
15. Der Churfurſt von Bqiern, Carl Theo—

dor, vermalt ſich mit der Erzherzogin von
Oeſtreich, Maria Leopoldina, Erzher—
zogs Ferdinands zu Mailand Prinzeſſin.

217. Die Republik ſchließt zu Nantes Frieden
mit 2 Armeen, der Vendee unter Charet-

Jte und Sapineau. Die Vandee
wird durch dieſen Frieden ein vor allen an—
dern Departementen der Republik prwilegir
tes vand

e d' Republik an.S 5 J taein Defenſiv »Tractat geſchloſfen worden.
218. iſt zwiſchen Rurklano ii anan d
21. Nach einem Decret des Convents iſt auf

Boisſy.d' Anglas Vorſchlag wieder freye
Religions Uibung jeder Art erlaubt; jedoch
daß die Republik ihre Diener nicht bezahlt,

noch ein Lokale hergiebt, ohne Ceremonien.
az. itt ofnet das Pudget. Die ·Subſidien

aufs Jahr 95. belaufen ſich auf. 27,045, 584.
Pf. Sterling. Taz auf den Haarpuder.

25. Errichtung von Central-Schulen; je Ei—
ne auf zoo, ooo. Einwohner. Emfor
mige Gleichheit vom Maas und Gewicht im

ganzen Umfang der Republik.
d 25.
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Febr.ä.25. Rurkruf des Vice-Konigs von Jrrland
Grafen Fizwilliams zu Folge einiger hef

tigen Debatten in dem dortigen Parlament.
e26. Wilber forces abermaliger Antrag die

Abſchaffung des Sclaven Handels betref—
fend, wird verworfen.

127. tau Halle der Conſ. Rath Mauli aet.
73.Nach Carnots, eines Mitglieds des Di

vectoriums, Bericht vom 8. Sept. 1793. biß
3. Febr. 1795. waren bey den Franzoſen 27

Sitege, worunter 8. in formuichen Feldſchlach—
Nteen, 120. Gefechte voun mindrer Wichtigkeit,

zo, ooo. Feinde getodet, r, ooo. Gefangene,
116. Feſtungen oder wichtige Stadte, wo
runter 36. nach Belageruug und Blokaden

223o0. Forts oder Redouten, 3,00. Feuer
ESchlunde, 70, ooo. Flinten, 19. ooo. Eent.

Schie ſipulper. oGahnen.

taa Martius.Marz.

i.2. Barrere, Billaud Varennes, Cot
lot'a' Herbois und Vadier werden ar

tetlirt.Die General Staaten in Holland beſchlie

PFen die Conſtikutions Acte vom Jahr 1788.
zu verbrennen.

Der Convint befchließt, daß die bisherigen
11. Armeen ber frank. Republik auf folgen-

ede.k. geſezt werden ſollen. 1) Rhein und
mMeoſel Aemee unter Pichegru. 2) Sambre

und Maas UArmee unter Jourdan. 3) Nord
Armee unter Moreau. 4) Alpen und Jtal.

P3 Armeet
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Narj.
Armee unter Kellermann. 5) Oſtpyrenaen
Armee unter Scheerer. 6) Weſtpyrenaen Ar
mee unter Moncey. 7) Weſt Armer unter
Canelaux. g) Kuſten Armee von Breſt und

Cherboura unter Hache.
d. g. Die a2. in die Acht erklarten Repraſentan

ten, aln Jsnard, Leſage rc. werden anf
Cheniers, Sieyes und Merlins Betrieb wie
der in den Convent aufgenommen.

9. Die jahrliche Feyer vom 31. May 93.
wiird durch den Convent abgeſchaft.
11. Graf Camden wird zum Vice Konig

von Irrland ernannt, und das Voltk außert
nach ſeiner Ankunft in Dublin ſeine Unzu—
friedenheit in lauten Ausbruchen.

uunruhen in Toulon.
ee

rg

orſchlag, feſtgeſezt, wie die Art Frieden zu ſchlie
ßen, und unterhandelt werden ſoll nann
lich durch den Wohlfahrts Ausſchuß, det

ſtatt i2. Mitglieder aur is6. geſezt wurbe
ſelhſt. mit geheimen Artikuln ſo wier auch
turze Wanenſtillſtande und particular Con

dwentionen zu ſchließen.
 14. Gluckliches Seetreffen der Englander un

ter Hotham auf der Huhe von Savona
bey Genna.Ln. Etofflet nimmt die Stadt Chalonnr wie

der ein.

18.
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Marz.
d. i8. Die Stande von Curland unterwerfen

ſich unbedingt unter Rußland.
Der Prinz Friedrich Wilhelm von

Wurtemberg vermahlt ſich mit der Prinzeſſin
 Albertine Wilhelmine von Schwarz—

burg Sonderhauſen.
19. t zu Braunſchweig der Hof-Rath und

Prof. Ebert.
„t Abgeordnete der Catholicken in Jrrland

ubergeben dem Konig eine Bittſchrift gegen
den Ruckruf des Grafen Fizwilliam.21. Bewegungen der Jacobiner in Paris um

den Convent zu ſprengen.Der Convent gibt auf Sieyes Bericht uber

das große Polizeygeſetz im Namen der 3.
.Ausſchuſſe des gaffentlichen Wohls, der allge

meinen Sicherheit und Geſetzgebung, ein Gie—
tetz der allgemeinen Staats vüry zur Er
ö alt ung her fanthehen Sicherheit der repub

Ailauiſchen R—egierung, und der Freyheit der
Naational Repraſentation.

.28. Merlin von Guiowille ſchlagt vor die Con
ſtitution von 1793. einzufuhren.

29. Der Convent beſchließt einmuthig zu blei.
ben, um die Conſtitution aufzuſtellen. Zur

„Bearbeitung der Conſtitution wurde eine
Commiſſion der XI. feſtgeſezt, J. B. Cam—
bacere, Merlin von Douay, Sie—s
ves, Roisſy d' Anglas ete.

April.
April.

J

d. t. Die lezten Stoße der Jacobiner ſuchten
einen zu. May von 9z. wieder vorzubereiten.

P 4 Aber
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Apr.
Aber dieſer Tag machte das Project ſchei—
tern. Barrére, Collot d' Herbois,
Billaud, Vadier ete. wird als Verbre—
chern der Prozeß gemacht, und auf ewig
nach Guiana verbannt; unmittelbar darauf
wurden folgende Volks Repraſentanten als
Amas, Bourdbon, Duhem ec, verhaftet, und
auf die Feſtung Ham in der Picardie gebracht.

Die Regierung kehrt wieder in den Schooß
des geſammten Convents zuruck.

 der regierende Herzog von Zweybrucken
an ben Folgen eines Schlags zu Mannheim.

Jhm folgt in der Regierung ſein Bruder der
Pfalzgraf Mayximilian Joſeph.

Der Prinz von Wallis vermalt ſich mit
der Prinzeſſin Caroline von Braunſchweig.

Der Coment decretirt, daß Cambon,
der din n nnarache der Republik das meiſte gerhat varre nm ſonlt der
Colbert der Republik genannt wurde, aus
dem FinanzAusſchuſſe treten ſolle, weil er
dDas offentliche Zutrauen verlohren habe.

Ende des aten Hefts.
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